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Kaiserkonferenz in Japan
Entschlossene Maßnahmen gegen China

Totio , 12. Januar .

Eine Konferenz beim japanischen Kaiser , die
gestern stattfand , wird von der gesamten japanischen Presse als
ein hochbedeutsames historisches Ereignis gefeiert . Ueber den
Verlauf der feierlichen Sigung wird bekannt , daß die Ver =
treter von Seer und Marine , die Mitglieder
der Regierung , sowie die Angehörigen des Geheimen
Staatsrates an der hufeisenförmigen Konferenztafel im
Kaiserpalast in Gruppen geordnet den Bericht des Minister¬
präsidenten Fürst Konoe angehört hätten . Der Minister¬
präsident hat danach Japans Haltung gegenüber
China eingehend erläutert und die Vorschläge der Regierung ,
die bekanntlich in der „ Beseitigung der japanfeindlichen
Zentralregierung mit allen Mitteln " gipfeln , vorgetragen .
Nach eingehenden Beratungen , so heißt es in den Berichten
weiter , und nach ergänzenden Erläuterungen von militärischer
Seite hätten die Vorschläge der Regierung die Billigung des
Thrones gefunden . Hierüber werde in den nächsten Tagen
eine Erklärung der Regierung veröffentlicht werden . An =
schließend wurden Ministerpräsident Fürst Konoe und der
Kriegsminister Sugiyama vom Kaiser in Audienz empfangen .
Kurz darauf fand eine Sondersihung des Beraterstabes unter
dem Vorsitz von Fürst Konoe statt .

Die Presse faßt die Bedeutung des Staatsaktes dahin zu¬
sammen , daß diese seit dem Beginn der Meijizeit ( 1868 unserer
Zeitrechnung ) fünfte Kaiserkonferenz ein neues Kapitel der
japanischen Geschichte einleitet . Gleichzeitig teilen die Blätter
mit , daß die Aushebungsverordnung dahingehend verändert
wurde , daß die Dienstzeit der Infanterie allgemein zwei Jahre

beträgt und daß die Zulassungsbedingungen für die Offiziers
laufbahn erleichtert werden .

In den Leitartikeln der Blätter vom Dienstag wird allges
mein die Einleitung entschlossener Maßnahmen
gegenüber China gefordert . „ Kofumin Schimbun " verlangt die
Abberufung des japanischen Botschafters und die Kriegs¬
erklärung an die Zentralregierung . „ Tokio Asahi Schimbun "
weist darauf hin , daß die Kosten der neuen kriegerischen Maßs
nahmen mehr als vier Milliarden Yen betragen würden , aber
die sofortige Zustimmung der Finanz - und Induſtriekreise
zeigten , mie notwendig endgültige entschlossene Maßnahmen
seien , wie sie vom Kabinett beschlossen wurden

London , 12. Januar .
Für die englischen Blätter ist die Konferenz beim japanischen

Kaiser die Meldung des Tages , die entsprechend ihrer Bedeu¬
tung aufgemacht wird . Sämtliche Blätter verzeichnen , daß die
Sigung nur eine Stunde gedauert habe und ein amtlicher
Bericht noch nicht ausgegeben worden sei . Man unterstreicht
besonders , daß in Tokio verlaute , die Konferenz habe den
Kabinettsbeschluß bekräftigt , das antijapanische Regime in
China auszurotten , wenn die Regierung Tschiangtaischek ihre
antijapanische Haltung nicht noch einmal überprüfe und ihre
Aufrichtigkeit beweise " .

Evening Standard " und „ Evening News " berichten über¬
einstimmend , in einigen Kreisen in Tokio wolle man wissen , das
Ergebnis der Sigung sei eine formelle Kriegserklärung
an China . Der „ Star " fügt der Mitteilung über den Kabinetts :
beschluß die Schlußfolgerung an , diese Entscheidung würde
fonkrete militärische und politische Maßnahmen in sich schließen .

Der Führer bekundet Deutschlands Friedenswillen
Großer Neujahrsempfang in Berlin

Berlin , 12. Januar
Die Wilhelmstraße stand gestern ganz im Zeichen der tradi¬

tionellen Neujahrsempfänge beim Führer und Reichskanzler .
Bereits gegen 9 Uhr fanden sich vor dem „ Sause des Reichs¬
präsidenten " viele Tausende von Schaulustigen ein ,
die sich die guten , , Sehpläze " rechtzeitig sichern wollten . Kurz
vor 11 Uhr fuhr der Führer und Reichskanzler , umjubelt von
der Menge , vom Hause des Reichskanzlers " nach dem Hause
des Reichspräsidenten " . Die Ehrenkompanie begrüßte ihn mit
präsentiertem Gewehr , während das Musikkorps den Präsentier =
marsch spielte . Gleich darauf begannen die Empfänge .

Nachdem die Glückwünsche der Partei bereits bei
früherer Gelegenheit von dem Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Seß , überbracht . worden waren , empfing
der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht um 11
Uhr als erste Gratulanten den Reichskriegsminister und Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blom
berg , den Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst Frei¬
herrn von Fritsch , den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Generaladmiral Dr . H. c. Raeder , und den Oberbefehlshaber
der Luftwaffe , Generaloberst Göring , als Vertreter
Wehrmacht , um von ihnen die

der

Glückwünsche des Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe
zum neuen Jahre entgegenzunehmen und diese Glückwünsche zu
erwidern .

Im Ehrenhof des Hauses des Reichspräsidenten " war eine

Ehrenkompanie des Heeres mit Musik aufgezogen , die Ehren¬
bezeugungen erwies , und deren Front der Generalfeldmarschall
und die Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteile nach dem

Empfang gemeinsam abschritten .
Kurze Zeit später empfing der Führer wie alljährlich eine

Abordnung der „, Salzwirker -Brüderschaft im Tale zu Halle " , der

Halloren , die in ihrer alten Tracht erschien und oem
Reichsoberhaupt , wie von altersher üblich , Salz , Schlacwurst
und ein Glückwunschgedicht , den sogenannten Neujahrscarmen ,
darbrachte .

Alsdann übermittelte namens der Bevölkerung der Reich s =
hauptstadt der Oberbürgermeister von Berlin , Dr . Lip =

pert , Glückwünsche , die der Führer mit seinen besten Wünschen
für das Gedeihen der Stadt herzlich erwiderte .

Hiernach empfing der Führer und Reichskanzler zur Ent¬
gegennahme der Glückwünsche der deutschen Polizei
den Reichsführer 44 und Chef der deutschen Polizei Himmler

mit seinem Hauptamtschef , 14-Obergruppenführer Heißmeyer ,

Im „ Haus des Reichspräsidenten " fand der traditionelle Neujahrsempfang beim Führer und Reichskanzler statt . Links : Die Glüdwünsche der deutschen Wehrmacht überbringt

der Reichstriegsminister , Generalfeldmarschall von Blomberg , zusammen mit den Oberbefehlshabern der drei Wehrmachtsteile , Generaloberst Freiherr von Fritsch Generaloberst Göring

und Generaladmiral Raeder . Rechts : Der Empfang der Diplomaten . Der Führer begrüßt die Vertreter der auswärtigen Mächte . Von rechts : Der italienische Botschafter Dr .

Attolico , der polnische Botschafter Lipski , der türkische Botschafter Hamdi Arpag , der französische Botschafter Francois -Poncet , der Apostolische Nuntius , Monsignore Orsenigo ; hinter

Hem Flihrer Reichsaußenminister Freiherr von Neurath und der Chef des Protokolls , Gesandter von Bülow -Schwante . (2 Presse - Hoffmann , Zander - Multiplex -K .) .



Obergruppenführer General der Polizei Daluege , Gruppen¬
führer Heydrich und Gruppenführer Wolff .

Gegen 11. 30 begann dann die Anfahrt des Diplomatischen
Rorps zum feierlichen Neujahrsempfang .

Der Staatsaki

fand in der traouionellen Form im „ Großen Saal " des „ Hauses
des Reichspräsidenten " statt , in dem sich im Beisein des Pro
tokollchefs Gesandten von Bülow - Schwante sämtliche 51 in Ber
lin beglaubigten ausländischen Botschafter , Gesandten
und Geschäftsträger versammelt hatten , um dem Reichss
oberhaupt ihre und ihrer Staaten Glückwünsche zum Jahres¬
wechsel auszusprechen und die Wünsche des Führers und Reichs¬
fanzlers für ihre Staatsoberhäupter , Regierungen und Völker
entgegenzunehmen

Der Führe .

betrat in Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen ,
Freiherrn von Neurath , um 12. 15 Uhr den Saal . In
seiner Begleitung waren bei dem Empfang zugegen : der Staats¬
minister und Chef der Präsidialkanzlei Dr . Meißner , der
Reichsminister und Chef der Reichstanzlei Dr . Lammers ,
der Staatssekretär im Auswärtigen Amt , von Madensen ,
der Staatssekretär und Chef der Auslands -Organisation im
Auswärtigen Amt , Gauleiter Bohle , der Ministerial¬
direktor in der Präsidialkanzlei Dr . Doehle , der persönliche
Adjutant des Führers und Reichskanzlers , SA . - Obergruppen¬
führer Brückner , der Adjutant der Wehrmacht beim Führer
und Reichskanzler , Oberst d . G. , 5 oßbach . und Reichspräsidial¬
rat Riemiz . Als

Doyen des Diplomatischen Korps
richtete der Apostolische Nuntius , Cesare Orsenigo , Erz¬
bischof von Ptolemais , an den deutschen Reichskanzler eine
französische Ansprache , deren Uebersehung wie folgt lautet :

, ,Herr deutscher Reichskanzler !

Das in Deutschland beglaubigte Diplomatische Korps dessen
Wortführer zu sein ich die Ehre habe , bringt in seinem
eigenen und im Namen der Staatsoberhäupter , die es ver¬
tritt Eurer Exzellenz seine aufrichtigsten und wärmsten
Wünsche für die Wohlfahrt ihres Volles zum Ausbruck . Wir
wünschen von ganzem Herzen, daß Deutschland völlig glüdlich
sein und in Ruhe und Frieden , der den Menschen guten Willens
verheißen ist , gedeihen möge .

Exzellenz !

Auch im Zeichen stolzester Freude an einem wahrhaft ein¬
drucksvollen materiellen Fortschritt muß die Welt von Tag
zu Tag immer klarer erkennen , daß es ohne Frieden kein
menschliches Glück gibt , und selbst durch den steigenden Lärm
der Rüstungen hindurch ruft die Menschheit unablässig per¬
trauensvoll nach Frieden . In Uebereinstimmung mit diesem
Sehnen der Welt geben auch wir unseren Wünschen dahin
Ausdruck , daß das neue Jahr der Menschheit wirklich eine
Befriedung der Geister bringen möge , die der Ausdruck der
inneren Gewißheit ist , daß der Friede , und zwar ein fest¬
gefügter , vollständiger Friede , eine Friede zwischen den Völ¬

fern und innerhalb eines jeden Voltes , der Welt endgültig
wiedergegeben werde .

Mögen alle Völker sich endlich in Gerechtigkeit , Ordnung
und Nächstenliebe brüderlich vereinen , und mögen sie es ini
Interesse des allgeminen Gedeihens durch immer lebhaftere
Wechselbeziehungen recht bald zu einer attiven Zusammenarbeit
bringen . Möge der Allmächtige unsere Wünsche erhören , in
denen eine gemeinsame Hoffnung zum Ausdruck kommt , und
möge er in diesem neuen Jahr geben , daß alle Staats¬
oberhäupter in weitem Maße zu dieser Verwirklichung des
Weltfrissons beitragen können .

# STC Herr Reichskanzler ! im

Mit diesen Wünschen bitten wir Sie , auch die aufrichtigsten
und wärmsten Wünsche entgegennehmen zu wollen , die wir für
das persönliche Glüd Eurer Exzellenz zum Ausdruck bringen ."

Der Deutsche Reichskanzler
erwiderte darauf mit folgender Rede :

Herr Nuntius !

Eurer Exzellenz und dem Diplomatischen Korps , jür das
Sie sprechen , sage ich meinen besten Dank für die Wünsche , die
Sie zugleich im Namen der von Ihnen vertretenen Staats¬
oberhäupter dem deutschen Volke und mir selbst zum Ausdrud
brachten .

Der Frieden , den Sie , Herr Nuntius , an der Schwelle
des neuen Jahres den einzelnen Völkern im Innern wie der
Welt als ganzem wünschen, ist auch das Ziel meiner und der
Reichsregierung Arbeit . Deutschland strebt - wie Sie
fich , meine Herren , wohl alle aus eigener Anschauung überzeugt
haben werden - mit seinen ganzen Kräften danach , unter
Ausgleich all ' der die innere Einheit der Völker bedrohenden
scheinbaren sozialen und gesellschaftlichen Interessengegensäge
dem deutschen Bolte das Glüd einer brüderlich vers
bundenen Gemeinschaft zu geben , die wirtschaftlich
Schwächeren durch freudig dargebrachte Hilfe zu stärken und
alle gesunden und guten Regungen zur Hebung der materiellen
sowie der seelischen Wohlfahrt des Gesamtvolles zu fördern .

In der gleichen Gesinnung , die unsere innere Sandlungs¬
weise bestimmt , wollen wir auch unsere Beziehungen zum
Ausland regeln . Wir glauben , daß die Aufgaben , die die
Vorsehung dem Zusammenleben der Völler untereinander auf
der Erde gestellt hat , im selben Geiste gelöst werden müssen ;
wir sind deshalb gewillt , mit allen Nationen und allen Staa :
ten , die diese Auffassung ebenfalls teilen , ehrlich und ver
trauensvoll zusammenzuarbeiten und dieses Bestreben auch
praktisch zu betätigen . Es wird deshalb das deutsche Volk eine
wahrhaft ausbauende Friedensarbeit im Dienste
des allgemeinen Fortschritts jebem völterzerstörenden Kampf
aus ganzem Herzen vorziehen .

Möge diese Sehnsucht zu einer wirklich gegenseitigen Rück
sichtnahme führen und damit zu einem tatsächlichen Frieden
des Rechts und es Vertrauens . Und mögen diese Wünsche im
Jahre 1938 vor allem nicht nur die Völker erfüllen , sondern
ihren lebendigen Ausdruck finden in den Sandlungen und

Der Mann , der kein , , unmöglich fennt
Hermann Göring 45 Jahre alt

Am 12 . Januar begeht Ministerpräsident General¬
oberst Göring seinen 45. Geburtstag . Das ganze
deutsche Volk grüßt an diesem Tage den Mann , der als
einer der ältesten Mitstreiter des Führers heute die Ver¬

antwortung für die Durchführung und das Gelingen des
gigantischen Wirtschaftsplanes trägt , der Deutschland
Unabhängigkeit und Freiheit sichert . Hermann Göring
fann an diesem Tage mit Stolz auf den Erfolg seiner
Arbeit zurückblicken . Die gewaltigen Schwierigkeiten , die
sich anfänglich dem Plan entgegenstellten , hat der alte

Vorfämpfer der nationalsozialistischen Bewegung mit
eiserner Hand beseitigt . Für ihn gibt es das Wort

unmöglich " nicht, und er hat es in furzer Zeit verstanden ,
seinen unumstößlichen Glauben an das Gelingen des
Werkes nicht nur auf seine engeren Mitarbeiter zu über¬

tragen, sondern hat auch das ganze Volk für diese Aufgabe
begeistert .

Vertrauen gegen Vertrauen , das ist der Grundsak
Hermann Görings , den er zu Ende des vergangenen
Jahres in eindrucksvoller Form verwirklichte , als er für
den deutschen Arbeiter , der in besonderem Maße an der
Durchführung des Vierjahresplanes beteiligt ist und
beteiligt sein muß , die Feiertagsbezahlung durchsetzte .

Das deutsche Volt vertraut deshalb auf den Mann ,
den der Führer eine der größten und schwierigsten Auf¬
gaben beim Aufbau des neuen Deutschland anvertraute .
Wir wissen , daß Hermann Göring , so wie er einst das
rote Preußen säuberte und später mit der Schaffung einer
neuen deutschen Luftflotte dem nationalsozialistischen Reich
eine wirksame Waffe schmiedete , er auch dieses Werk voll¬
enden wird . Heute an seinem 45 . Geburtstage erneuern

wir das Versprechen , wie bisher mitzuhelfen und alle
Kräfte einzusetzen .

Sermann Göring steht als einer der treuesten Mit¬

fämpfer seit fünfzehn Jahren an der Seite des Führers .
In diesem unerschütterlichen Verhältnis zwischen Führer
und Gefolgsmann offenbart sich die feste Grundlage des
nationalsozialistischen Staates , der von Männern geführt
wird , die im Kampf erhärtet , die Kameradschaft des
Großen Krieges und der nationalsozialistischen Kampfzeit
auf die Praxis der Staatsführung übertragen haben . Wir
erhalten ein ausgezeichnetes Bild von dem Verhältnis ,
das Hermann Göring mit seinem Führer verbindet aus
dem Buche des engen Mitarbeiters des Ministerpräsiden
ten , Erich Grizbach , das fürzlich der deutschen Def
fentlichkeit übergeben wurde . Besonders eindrucksvoll und
aktuell erscheint das Kapitel , das sich mit der Vorgeschichte
des Vierjahresplanes und der Beauftragung Hermann
Görings durch den Führer beschäftigt . Wir bringen des¬
halb einen Auszug zur Veröffentlichuna , der Mensch und
Werk am besten kennzeichnet .

*

Nürnberg , die Stadt der Reichsparteitage , hat ein fest¬
liches Kleid angelegt . Durch die Straßen der Stadt wogen
die Kolonnen der nationalsozialistischen Bewegung . Der
vierte Parteitag des Dritten Reiches , der Reichsparteitag
der Ehre , ist eröffnet . In der Kongreßhalle verliest nach
der nun schon vier Jahre geübten Tradition Gauleiter
Wagner die Proklamation des Führers , die Zeugnis ab
legt von der ungeheuren Leistung der vergangenen vier
Jahre , die aber zugleich auch den Aufgabenkreis der
Männer der Partei und des Staates für die Zukunft um¬
reißt .

Nach der Beseitigung der größten wirtschaftlichen und
sozialen Notstände , der Beseitigung der Arbeitslosigkeit
und der Rettung des deutschen Bauerntums aus seinem
Niedergang , nach der Wiederherstellung der deutschen
Ehre durch Wiedergewinnung der deutschen Wehrfreiheit
und dem Neuaufbau der deutschen Wehrmacht geht der
Führer sofort an die große Aufgabe der Sicherung und
organischen Untermauerung der bisher erzielten Erfolge .
Keine Gefahr soll dem begonnenen Aufbauwerk drohen

fönnen . Im Innern durch die Kraft und den Geist des

nationalsozialistischen Gedankengutes gefestigt , vom Auss
land aber durch die Abgeschlossenheit der einzelnen Bolts¬
wirtschaften und weltwirtschaftlichen Tendenzen noch bes

hindert , gilt es jetzt , dieses Werk durch die wirtschaftliche

Freiheit und Unabhängigkeit Deutschlands zu krönen :
, , In vier Jahren muß Deutschland unabhängig sein

von allen jenen Stoffen , die irgendwie durch deutsche

Fähigkeit und durch unsere Chemie und Maschinenindustrie
sowie durch unseren Bergbau selbst geschaffen werden
fönnen .

Die notwendigen Anordnungen zur Durchführung
dieses gewaltigen deutschen Wirtschaftsplanes habe ich
soeben erlassen . Die Ausführung wird mit national

sozialistischer Energie und Tatkraft erfolgen!"
Der Vierjahresplan ist verkündet .

Nur wenige fennen die Zusammenhänge . Um die zum
Teil widerstrebenden Ansichten und Wünsche der beteilig
ten Ressorts einander anzugleichen und auch die notwen
dige Zusammenfassung aller Kräfte einheitlich auszurichs
ten , war die Schaffung einer Spizenstelle notwendig ges
worden , der in den grundsätzlichen Fragen der deutschen
Wirtschaft die Steuerung und Führung obliegen mußte .
Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blomberg ,
Minister Kerri und Reichsbankpräsident Schacht gingen
im Frühjahr 1936 zum Führer und baten ihn , Göring
mit diesem verantwortungsvollen Amt zu betrauen . Im

April 1936 hat dann der Führer Hermann Göring be¬
auftragt , die letzte Entscheidung in allen Fragen der Roh¬
stoff - und Devisenbewirtschaftung zu treffen . In aller
Stille hat dieser Rohstoff - und Devisenstab gearbeitet .
Laufend berichtet Hermann Göring dem Führer . Nach
Tagen stiller Arbeit auf dem Berghof gab der Führer am
2. September dem Ministerpräsidenten eingehende Weis
sungen über den Neuaufbau der nationalsozialistischen
Wirtschaft , die für die Gegenwart und die Zukunft das
Leben Deutschlands entscheidend bestimmen soll . Es ist ein

bis in alle Einzelheiten ausgearbeiteter Wirtschaftsplan ,
den nur die Persönlichkeit des Führers , sein Muf und sein
Weitblick in so ungeheurer Größe gestalten fonnten . „ Nie
habe ich einen tieferen Eindruck von der Kraft des Füh
rers , der Logik und der Kühnheit seiner Gedankengänge
empfunden , als in dieser Stunde " , sagt Göring bei seiner
Rückkehr vom Obersalzberg . Das Ausland wird Augen
machen . Aber vorläufig wird noch still auf Weisung des
Führers weitergearbeitet . Vier Wochen anstrengendster
Arbeit , der Vorbereitung und Organisation vergehen , bis
am 18 . Oktober 1936 der Führer die Erste Verordnung
zur Durchführung des Vierjahresplanes " verkündet :

Die Verwirklichung des von mir auf dem Parteitag der Chre
verkündeten Bierjahresplanes erfordert eine einheitliche Lenfung
aller Kräfte des deutschen Voltes und die straffe Zusammenfassung
aller einschlägigen Zuständigkeiten in Partei und Staat .

Die Durchführung des Vierjahresplanes übertrage ich dem Ministers
präsidenten Generaloberst Göring .

Ministerpräsident Generaloberst Göring trifft die zur Erfüllung der
ihm gestellten Aufgabe erforderlichen Maßnahmen und hat soweit die
Befugnis zum Erlaß von Rechtsverordnungen und allgemeinen Vers
waltungsvorschriften . Er ist berechtigt , alle Behörden , einschließlich
der obersten Reichsbehörden , und alle Dienststellen der Partei , ihrer
Gliederungen und der ihr angeschlossenen Berbände anzuhören
mit Weisungen zu versehen . 90 msisie

Der Führer und Reichstanzlee edsum
Adolf Hitler ."

Berchtesgaden , den 18. Oftober 1986.

Mit diesem Auftrag des Führers ist Göring eine
Generalvollmacht von weittragender Bedeutung über .

geben . Sie hat taum ein Beispiel in der Welt . Immer

hat Göring in seiner soldatischen , politischen und staats .
männischen Laufbahn dem Unmöglich ein sieghaftes
Dennoch entgegengestellt , wenn der Führer ihm besonders
schwierige Aufgaben übertragen hat . Für eine solche Ume
gestaltung des deutschen Lebens , wie der Führer sie sieht ,
gibt es feine Vorbilder . Aber Göring hat auch die Lufts

waffe ohne Vorbilder geschaffen. Er wird mit der gleichen
Energie auch die neue deutsche Wirtschaft gestalten

4 Jahre Beauftragter des Führers
Zum 45 . Geburtstage Alfred Rosenbergs

Heute begeht Alfred Rosenberg seinen 45. Geburtstag . Am
4. Januar 1984 wurde ihm vom Führer die Ueberwachung der welts
anschaulichen Schulung und Erziehung der Partei übertragen .

Als der Führer im Januar 1934 Alfred Rosenberg
mit der Ueberwachung der gesamten geistigen und welt¬
anschaulichen Schulung und Erziehung der NSDAP . de¬
traute , wurde diese Ernennung von allen National¬
sozialisten und aufrichtigen Deutschen mit Freude begrüßt .
Stellte sie doch für jeden Volksgenossen einen Appell zu
weiterem kompromißlosen Einsatz für die Durchdringung
des gesamten deutschen Volkes mit nationalsozialistischer
Weltanschauung dar . Wenn wir heute am 45. Geburts¬
tag Alfred Rosenbergs rückwirkend die geistige Entwic
lung der letzten vier Jahre übersehen , fönnen wir mit
Genugtuung feststellen , wie die Kämpfe um die Gestaltung
der Idee durch die selbstsichere Haltung Alfred Rosenbergs

Taten der Regierungen. Die deutsche Volts- und Staatsfüh - zielstrebig vorgetragen und die geistige Erneuerung auf
rung steht vertrauensvoll einer solchen aufrichtigen Völkerver =
ständigung entgegen .

In diesem Sinne entbiete ich Ihnen , Serr Nuntius , sowie
Ihnen , meine Herren , den von Ihnen vertretenen Staatsober
häuptern , Regierungen und Völkern meinen und des deutschen
Boltes herzlichsten Neujahrswunsch .

Nach seiner Ansprache begrüßten der Führer und Reichs :
tanzler und nach ihm der Reichsminister des Auswärtigen , die
Minister und Staatssekretäre den Doyen und die nach ihrer

allen Gebieten des kulturellen , wissenschaftlichen und poli¬
tischen Lebens durchgesetzt wurde . Die Unberührtheit der
nationalsozialistischen Idee wurde gegen alle fremden
Einmischungsversuche verteidigt und bei allen Ausein¬
andersetzungen mit den alten Mächten gewahrt . Darüber
hinaus verdanken wir Alfred Rosenbergs flarer Deutung
fenen geistigen Rückhalt in dem Umbruch unserer Tage ,
der notwendig ist , um die innere Ausrichtung aller Orga¬

Rangfolge stehenden Botschafter. Gesandten und Geschäftsträgernisationen und Berbände zu gewährleisten .einzeln mit Händedrud und nahmen ihre persönlichen Glüld¬

wünsche entgegen , woran sich kurze Unterhaltungen schlossen .
Hierauf verabschiedete sich der Führer von dem Diploma¬

tischen Korps und verließ mit seiner Begleitung den Gaal .
Bei der darauf folgenden Abfahrt der fremden Missionschefs
erwies die Ehrenfompanie ihnen die gleichen militärischen
Ehrenbezeugungen wie bei ihrer Ankunft .

Nach Abschluß des Staatsattes trat der Führer und
Reichstanzler auf einen Balton des „ Sauses des

Reichspräsidenten " , um die aus Anlaß dieser Empfänge zahl¬
reich in der Wilhelmstraße versammelte Menge zu begrüßen ,
die sein Erscheinen mit freudigen Heilrufen beantwortete .

In der Zwischenzeit war die Ehrentom panie unter
Führung ihres Kompaniechefs , Hauptmann Soebel , aus dem

Ehrenhof des „ Sauses des Reichspräsidenten " abgerückt und
hatte mit Fahne in der Wilhelmstraße gegenüber dem „ Hause
des Reichspräsidenten " Aufstellung genommen . Hier schrift der
Führer in Begleitung des Kommmandanten von Berlin , Gene¬
talmajor Seifert , und des Kommandeurs des Wachregimtens ,
Oberst von Alten , unter den klängen der Nationalhymnen die
Front der Ehrenkompanie ab und nahm anschließend den Vor¬
beimarsch dieser Kompanie ab . Das militärische Schauspiel
hatte auf dem Wilhelmplak zahlreiche Zuschauer versammelt ,
die dem Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht auch
hier begeisterte Kundgebungen bereiteten .

Die Person und das Wert Alfred Rosenbergs sind

scharf gekennzeichnet . Das Wert , Aufsäte , Bücher und
Schriften umfassend , dient in mannigfaltigster Auslegung
jenem einen großen Ziel , das Wertbewußtsein unserer
Tage zu vertiefen und auf die Lebensgestaltung des
Boltes fruchtbar anzuwenden . „ Der Mythos des 20 .

Jahrhunderts " stellt jene umfangreiche geistige Arbeit dar ,
deren kühne und weite Sicht jeden nationalsozialistischen
Kämpfer mit Bewunderung und tiefer Dankbarkeit erfüllt .

Die Aufrichtigkeit und Ritterlichkeit , mit der Alfred Ro¬

senberg den weltanschaulichen Kampf führt , wird unter¬
strichen durch die schlichte und einfache Größe seiner Person .

Alfred Rosenbergs geschichtliches Verdienst ist , die Re¬
volution des Nationalsozialismus in das Gebiet des gei

stigen Umbruches hinübergeführt und dem Denten einer
verfallenen Zeit die aufbauenden schöpferischen Grund¬
werte der nationalsozialistischen Weltanschauung entgegen .
gestellt zu haben , die für die gesamte geistige und wissens
schaftliche Entwicklung der kommenden Jahre von grund¬
legender Bedeutung sind . In stiller Arbeit , ohne Redens¬
art und besondere Hervorkehrung hat er die geistigen

Grundlagen des Nationalsozialismus , die durch die
schöpferische Kraft des Führers in großen Zügen umrissen
waren , ausgebaut . Er ist gewissermaßen das geistige
Schwert des Führers , einer seiner treuesten Mitkämpfer
und Gefolgsleute , die ihm seit Beginn der national¬
sozialistischen Bewegung zur Seite stehen und ihm in
schweren Stunden Kraft . und Stärkung für die Bewälti
gung der großen politischen Aufgaben gaben . Daher wurde
seine Auszeichnung mit dem Deutschen Nationalpreis auf
dem Reichsparteitag 1937 von allen Deutschen mit Freus
den begrüßt . Für uns Nationalsozialisten ist Alfred Ro
senberg die Gewähr dafür , daß das tunge heranwachsende
schöpferische Leben bewahrt bleiben wird vor jeder dog¬
matischen Verengung , daß alles unserem Wesen Fremde
ausgeschaltet wird und erhalten bleibt die unabänderliche
Reinheit der Idee , wie sie der Führer verkündet hat .



Rundschau vom Tage
Samburg ändert sein Gesicht

Kreishäuser als Mittelpunkte der Elbstadi

Hamburgs Baudirektor Schuhmacher beschäftigte sich in
einem Vortrag mit den Wandlungen , denen das Stadt¬
bild Groß Samburgs bei der Verwirklichung der vom
Führer vorgesehenen Neubaupläne unterworfen sein wird . Da¬
nach werden bei der Aufgliederung der jetzt zusammengeballten
Großstadt neue Stadtmittelpunkte mit Grünanlagen entstehen ,
die sich um neue Gemeinschaftspläze gruppieren . Hamburgs
Gauleiter und Reichsstatthalter hat dazu die Anregung gegeben ,
daß die bereits für die nächste Zeit geplanten neuen Kreis¬
häuser der Partei als Kerne dieser Gemeinschaftspläne ent¬
stehen . Durch die neue Hochbrücke über die Elbe wird wert¬
bolles Siedlungsland in der Haate und der Fischbeker Heide
erschlossen , das ausreichend ist für die Ansiedlung von 140 000
Menschen .

Mitteldeutsche Städte werden vergrößert
Nach einer Erklärung des Oberpräsidenten von Ulrich

ift für das Jahr 1938 mit einer Vergrößerung der
Städte Halle , Erfurt , Wittenberg , Nordhausfen und Reubalbensleben durch Eingemeinbun¬
get an regnen. Dieser Plan wird von ber Saalestapt Halle
ganz besonders begrüßt , weil die Vergrößerung für sie eine
Lebensfrage ist . Denn Halle hat für seine 209 000 Einwohner
die kleinste Fläche unter allen deutschen Städten mit über
200 000 Einwohnern . Die noch vorhandenen freien Flächen
müssen bergbaulichen Zweden zur Verfügung gehalten werden .
Die Eingemeindungen sollen lebensnotwendige Aufgaben , wie
Auflockerung der Altstadt , Schaffung von Siedlungen und Er¬
holungsflächen , zur Lösung bringen .

Grenzstadt Beuthen hat große Aufgaben

Dis bisher immer in Berlin tagende Ostdeutsche Ar¬
beitsgemeinschaft für Wohlfahrtspflege versammelte zum ersten
Male ihre Arbeitsgemeinschaften in der Provinz . Die Tagung
wurde in Beuthen von ihrem Leiter , Stadtrat Spiewot - Berlin
durchgeführt . Beim Begrüßungsabend hielt Oberbürgermeister
Schmieding einen eingehenden Vortrag über die südöstlichste
Stadt Deutschlands , deren Oberhaupt er sett der Machtüber¬
nahme ist . Nachdem er die Struktur dieser Stadt geschildert
hatte , die wie keine andere den deutschen Rückwandererstrom
aus Bolen seit Jahren aufzunehmen hat , ging er auf eine der
vordringlichsten Sorgen der Stadt , den Wohnungsbau ein . Es
ergibt sich dabei die außergewöhnliche Tatsache , daß die Stadt
Beuthen auf ihrem Gebiet im Höchstfall nur noch 3000 Woh¬

nungen errichten kann . Ihr Gebiet ist zum allergrößten Teil
von der Industrie in Anspruch genommen , Befinden sich doch in
und um Beuthen mehrere Kohlengruben . Beuthens Zukunft
ist durch diesen Sachverhalt festgelegt . Unter der Stadt
Beuthen befinden sich mächtige und reiche Kohlenflöze , die in
einer ferneren Zukunft der Auswertung harren . Es dürfte
taum eine Stadt geben , die auf so viel Reichtum aufgebaut ist .

Moselschiffe in Eisnot

Das mächtig antreibende Moseleis , das sich oberhalb

Lays festgesezt hatte und dann plöglich losbrach , gefährdete
die Schiffahrt unterhalb der Moselmündung . Bei , Koblenz¬
Walletsheim befand sich ein kleines Motorgüterschiff auf
der Bergfahrt nach Koblenz - Lahnstein . Durch das dichte und

teilweise schaumige Eis segte fich die Oeffnung für die Kühl¬
wasserpumpe zu , so daßTale pure der gebensie le. Das bichte Cis ziß jedoch das

und trieb es rheinab . Ein herbeieilendes
Schiffvom niet homwas beschädigte Schiff in Schlepptau unddes Motorschiff nahm
brachte es zum Deutschen Ed . Ein weiterer Schiffsunfall trug
sich bei Neuwied zu . Dort wurde unter der Wucht des an¬
treibenden Moseleises ein mit Holz beladenes Laftschiff Ios¬

gerissen , das sich quer zum Sttom legte . Motorschiffe brachten
dem bedrängten Laftschiff Silfe .

Täglich sterbent 400 Wale

Zum Walfang sind vom 8. Dezember bis zum 15. März ,
also in dem kurzen Zeitraum von drei Monaten und acht Tagen ,
nicht weniger als 31 schwimmende Kochereien mit
rund 250 Fangdampfern an der Eisgrenze des Antarkti¬
schen Kontinents versammelt . Jeder dieser Fangdampfer muß
je Tag 1,5 Wale schießen , um das Unternehmen rentabel zu

gestalten , so daß nicht weniger als 400 Wale Tag für Tag den
Fängern zum Opfer fallen . Ein Aussterben der Wale ist dennoch
in absehbarer Zeit nicht zu erwarten , wie der Leiter des deut¬

schen Walfanginstitutes , Dr. Peters , jetzt in einem Vortrag
in Hamburg erklärte . Die Wale erhalten nämlich durch die

3wangspause eine Schonzeit und können sich dabei verstärkt
vermehren .

Abwässer gehören nicht in die Flüsse

In Dresden - Kadiz nähert sich jetzt eine Faul¬
behälter -Anlage ihrer Vollendung , die mit einem Aufwand von
über 300 000 RM . errichtet wurde und in ihrer Art einzig
dasteht .

Ehe die Abwässer der Großstadt Dresden in die Elbe ge =
leitet werden , reinigt man man sie in einem Siebwerf . Bis
por turzer Zeit wurden die Stebrückstände auf einen Lager¬
plag gefahren und später für landwirtschaftliche Zwecke ver¬
wendet . Da die Lagerung oft sehr lange Zeit dauerte , war
ein wenig unangenehmer Geruch die oft beklagte Folge .

Diesem Uebelstand ist nun durch die Aufstellung des großen
Schlammfaulbehälters abgeholfen worden . Durch einen Füll¬
trichter fällt der frische Schlamm in den riesigen Hohlraum , in
dem sich durch den vorher eingeführten Impfschlamm " ein
Fäulnisprozeß entwickelt . Ein durch Warmwasser beheiztes
Rührwert hält die Masse stetig in Bewegung .

Der Schlamm , der seinen ursprünglichen Geruch vollkommen

teerattig riechende Masse nach den 120 Meter langen und 45
verloren hat , bewegt sich unter eigenem Drud als schwarze

Meter breiten Schlammtrockenbeeten . Durch die unter diesen
befindliche Dränage fließt das Wasser ab , und die zurück¬
bleibende Schicht ist ein hochwertiges Düngemittel , das dem
besten Stallbünger gleichgeachtet wird . Außerdem wird aus
dem Faulbehälter ein sehr wichtiges und für viele Zwede ver¬
wendbares Gas gewonnen , das Mekhan .

Brinzes Julianas Befinden
Der behandelnde Arzt der holländischen Kronprin

zessin Juliana veröffentlichte am Dienstag eine Verlaub
barung , wonach das freudige Ereignis im Hause Oranien ent
gegen vielfach verbreiteten Auffassungen erst nach ein bis zwei
Wochen eintreten dürfte . Der Gesundheitszustand der Prins
zessin sei vorzüglich .

Fideles Gefängnis " in Amsterdam

99

3m Staatsgefängnis am Amstelveenscheweg in

Amsterdam wurden durch eine polizeiliche Untersuchung
geradezu unglaubliche Zustände aufgedeckt . Unter anderm

wurde festgestellt , daß als Werfmeister in den Werkstätten des

Gefängnisses beschäftigte Beamte nicht nur Verbindungen
zwischen den Gefangenen herstellten , sondern auch gegen „ feste
Tarife " den Kontakt verurteilter Verbrecher mit der Außen :
welt aufrechterhielten . Zwei Wertmeister wurden verhaftet ,

Nach dreitägigem Verhör legten sie ein umfassendes Geständnis
ab . In der niederländischen Unterwelt hatte es sich schon

seit Jahren herumgesprochen , daß Amsterdam ein recht fideles
Gefängnis " befize , so daß von den Verurteilten regelmäßig
Anträge gestellt wurden , „ aus Familienrüdsichten " nach

Amsterdam übergeführt zu werden . Diesen Anträgen wurde
meistens auch entsprochen . Die bestochenen Gefängnisbeamten
schmuggelten schon seit über zehn Jahren den Gefangenen
Schokolade , Zigarren , Wurst und was sie haben
wollten , in die Zelle . Wie der „ Telegraaf " berichtet , ist es
sogar vorgekommen , daß ein verurteilter Einbrecher seinen
Anteil an der Beute in Höhe von mehreren 100 Gulden burch

Vermittlung eines bestochenen Beamten in der Zelle ausgezahlt
erhielt . „ Der „ Tarif " für die Auszahlung von Geld an die

Gefangenen belief sich auf nicht weniger als 50 Prozent . Dieser
Standal erregt in der niederländischen Oeffentlichkeit beträcht
liches Aufsehen .

Freundschaft zweier großer Völker
Japans neuer Botschafter vom Führer empfangen

Berlin , 12 . Januar .

Der Führer und Reichstanzler empfing Dienstag
den neuernannten Kaiserlich japanischen Botschafter
Shigenori Togo zur Entgegennahme seines Ber
glaubigungsschreibens .

Der Botschafter wurde unter dem üblichen Zeremoniell
durch den Chef des Protokolls , Gesandten von Bülow - Schwante ,
von der Kaiserlich japanischen Botschaft abgeholt und in einem
Kraftwagen des Führers zum Hause des Reichspräsidenten "
geleitet . Die diplomatischen und militärischen Mitglieder der
Botschaft folgten in mehreren Wagen .

Im Ehrenhof des Hauses des Reichspräsidenten " erwies
eine Ehrenkompanie des Heeres mit Musik und Spielleuten
dem Botschaftet die vorgeschriebenen militärischen Ehren¬
bezeugungen durch Präsentieren des Gewehrs , wobei der
Präsentiermarsch gespielt wurde . An dem in Gegenwart des
Reichsministers des Auswärtigen Freiherrn von Neu¬
rath stattfindenden Empfang nahmen außerdem die Herren
der Umgebung des Führers und Reichskanzlers teil .

Botschafter Togo überreichte die faiserlichen Amts¬
schreiben über die Abberufung seines Vorgängers und seine
eigene Beglaubigung als Botschafter dem Führer und Reichs¬
fanzler mit einer Rede in japanischer Sprache , die in Ueber¬
segung u . a . wie folgt lautet :

Ich war bereits vor nahezu zwanzig Jahren dienstlich
in diesem Lande , dessen Sprache und Kultur ich schon vorher
tennen und bewundern gelernt hatte. schon damals war er
mein eifriges Bestreben , gute Beziehungen zwischen den beiden
Ländern zu pflegen. Um so tiefer erfüllt mich das beglückende
Gefühl , daß ich diesmal dazu ausersehen bin , diese Beziehungen
nunmehr an hervorragender Stelle weiter auszubauen .

Eine besondere Freude ist es mir , daß ich jetzt in ein ganz
neues Deutschland gekommen bin , welches durch die hochherzige
und tatkräftige Initiative Ew . Ezzellenz ein die ganze Welt
überraschendes Wiederaufblühen erlebt . Es steht jest geeint
und machtvoll dar und ist wieder ein geachteter und wichtiger
Faftor in der Welt geworden ; ein Umschwung , der ohne Bei¬
spiel in der Geschichte ist und mich mit größter Hochachtung
und Bewunderung erfüllt .

Von dem Gefühl beseelt , zum Schuße der Weltkultur bes
rufen zu sein, hat es mit Japan , das von demselben Gefühl
durchdrungen ist , am 25 . November 1936 das Abkommen gegen
die Kommunistische Internationale geschlossen , und es gereicht
mir zur freudigen Genugtuung , daß es mir in meinet damas
ligen Stellung als Direktor der Europa - und Westafien¬
abteilung des Auswärtigen Amtes in Tokio vergönnt war , bei
dem Zustandekommen dieses Abkommens , dessen Bearbeitung
in mein Tätigkeitsbereich fiel , mitzuwirken , und daß ich so zu
meinem bescheidenden Teil dazu beitragen durfte , eine neue

Aussichtslose , ,Friedenskonferenz Chautemps ?
Verschärfung der Gegenfäße - Drohungen der Gewerkschaften

( R . ) Paris , 12 . Januar .

Das französische Kabinett Chautemps hat die Fertig¬
stellung des neuen „ Statuts der Arbeit " , das
schon am Donnerstag der Kammer vorgelegt werden sollte , auf
Grund der Schwierigkeiten , denen die soziale Frie¬
denskonferenz " begegnet , verschoben . Zwar ist die anberaumte
Konferenz nicht abgesagt worden , aber nach den widerstrei¬
tenden Erklärungen der großen Verbände werden ihre Aussichten
als wenig günstig beurteilt . In mehreren Punkten stehen sich
troh der inzwischen eingeleiteten Vermittlungsversuche die
Thesen schroff gegenüber . Die Arbeitgeber haben die Einla¬
dung nur unter der Bedingung angenommen , daß die Kon¬
ferenz nicht auf den marxistischen Gewerschaftsbund beschränkt ,
sondern auf alle sozialen Organisationen , bei¬
spielsweise auch auf die christlichen Gewerkschaften , ausgedehnt
werde .

Sie

Der marxistische Gewerkschaftsbund hat es dagegen abge¬

lehnt , sich mit den Gelben" an einen Tisch zu sehen. Die
Ministerpräsidentschaft hat daraufhin feine weiteren Einla
dungen ergehen lassen . Die Arbeitgeber lehnen ferner die

Ausdehnung des Beratungsprogramms auf alle Struktur¬
reformen " ab . Sie wollen nicht , wie 1936 , zu Zugeständnissen
gezwungen werden , die das Parlament nachträglich einfach
gutheißt . Die Gewerkschaften dagegen verlangen das Ein¬
tellungsmonopol , durch das achtzig Prozent der Ar¬
beiter zur Eintragung in die Listen des marxistisch - kommunis
stischen Einheitsgewerkschaftsbundes gezwungen würden .

verlangen ferner die gleitende Lohnskala . Der Generalsekretär
der roten Gewerkschaften , Jouhaur , hat bekanntlich mit einer

Attion " der Arbeitermassen gedroht , wenn die jezigen Vers
handlungen teine befriedigenden Ergebnisse zeitigen sollten .

Der Vorsitzende des Arbeitgeberverbandes , Gignout ,
wies in seiner Antwort an den Ministerpräsidenten darauf hin ,
daß er einen bestimmt umrissenen Auftrag habe , von dem er
nicht abweichen tönne . Unter den vom Ministerpräsidenten
angegebenen Umständen fönne der Arbeitgeberverband an der

Mittwochaussprache im Matignon - Palast nicht teilnehmen . Der
Urbeitgebernerband werde aber trotzdem auch weiterhin dem

Ministerpräsidenten zur Zusammenarbeit zur Verfügung stehen
zum Zweck von Unterredungen , soweit sich solche als nüglich
erweisen sollten . Beim Verlassen des Ministerpräsidiums er¬
flärte Gignour Pressevertretern gegenüber noch einmal aus¬
drücklich, daß der französische Arbeitgeberverband an der Mitt¬
wochaussprache im Matignon - Palast nicht teilnehmen werde .
Man vermutet , daß der Vorsitzende des Verbandes die von ihm
bei der Unterredung mit dem Ministerpräsidenten eingenom¬
mene Haltung noch durch ein an Chautemps gerichtetes Schrei¬
ben bestätigen werden . Nach der Unterredung mit Gignoux hatte
Ministerpräsident Chautemps eine längere Unterredung mit
Finanzminister Bonnet .

Der Spizenverband der französischen Berufsgewerkschaften
hat durch seinen Vorsitzenden ein Schreiben an den Minister
präsidenten gerichtet , in dem die Verwunderung und das Le
dauern ausgedrückt werden , daß die Vertreter der Berufs¬
gewerkschaften trotz ihres entsprechenden Gesuchs nicht zu einer
Teilnahme an der geplanten Sozialaussprache im Matignon¬

detszögefordert worden find. In dem Schreiben wendet
fich der Borsigende der Berufsgewertschaften mit heftigen Wor¬
ten gegen die marristischen CGT . - Gewerkschaft , deren Haltung
im Laufe der lezten Wochen von einer unzulässigen Erpressung
der Regierung gegenüber gekennzeichnet jei . Die Mitglieder
der Berufsgewerkschaften hätten nicht das geringste Verständnis
für das Vorgehen der CGT . -Gewerkschaft , die den Rechten und
Pflichten der gesetzgebenden Macht gegenüber eine offene Miß¬
achtung zutage lege und die über die verantwortliche Regierung
eine tatsächliche Dittaurgewalt ausübe .

Munition explodierte in Madrid
Nach einer Havasmeldung ereignete sich am Dienstag in der

Untergrundbahn von Madrid , wo große Mengen von Explosiv
stoffen gelagert waren , eine Explosion . Ein U - Bahn - Zug , der
bis auf den letzten Plaz gefüllt war , passierte im Augenblick
der Explosion die Unfallstelle . Es soll zahlreiche Tote und
Schwerverlegte gegeben haben . Einzelheiten über dieses Un¬
glück und die Ursachen ebenso wie über die genaue Zahl der
Opfer fehlen vorläufig noch wegen der von den Bolschewisten
angewandten Benjur .

glücverheißende Epoche zwischen den beiden Ländern einzus
leiten . "

Der Führer und Reichskanzler erwiderte diese Ansprache

mit folgenden Worten :

„ Herr Botschafter !
Ich habe die Ehre , aus den Händen Ew . Exzellnez zugleich

mit dem Abberufungsschreiben Ihres Herrn Vorgängers bas
Schreiben entgegenzunehmen , wodurch Se . Majestät der Kaiser
von Japan Sie als Kaiserlich japanischen außerordentlichen

und bevollmächtigten Botschafter bei mir beglaubigt .
Mit Genugtuung entnehme ich aus Ihren Mitteilungen ,

daß Sie nicht als Fremder nach Deutschland tommen ; Gie
folgen damit dem Beispiel Ihres von mir hochgeschäzten
Herrn Borgängers , des Grafen Mushatoji , der feine

hiesige Tätigkeit auch schon als guter Kenner und Freund
Deutschlands begann und diese Freundschaft immer betont hat .
Ihre Kenntnis des deutschen Voltes , seiner Sprache und seiner
Kultur und die freundschaftlichen Empfindungen , die Sie füz

das deutsche Volk und seine Arbeit hegen , wird Ihnen die Er

füllung Ihrer Mission wesentlich erleichtern .
•Daß Sie , Herr Botschafter , es als Ihre persönliche Aufgabe

betrachten , die guten Beziehungen zwischen unseren beiden
Ländern an hervorragender Stelle weiter auszubauen und an

der weiteren Vertiefung der herzlichen Freundschaft zu arbeiten ,
wie sie sich zwischen Japan und Deutschland so glüdlich ge

staltet hat , begrüße ich lebhaft . Die Tatsache , daß Ew . Ezzel

lenz in Ihrer bisherigen Stellung bei dem Zustand
tommen des deutsch japanischen Abkommens

gegen die Kommunistische Internationale mitgewirkt haben
ist mir eine Gewähr dafür , daß Sie von der Bedeutung diel

Vereinbarung ebenso durchdrungen sind wie ich selbst .
Seien Sie überzeugt , Herr Botschafter , daß Sie in Ihrem

Bestreben , auf dieser Grundlage an der deutsch -japanischen
Freundschaft weiterzubauen , bei mir stets die vollste Unter

ftügung finden werden .
Die freundlichen Wünsche , die Se . Majestät , Kaiser Hiro

hito , in seinem Handschreiben für das Gedeihen Deutschlands

und für mich persönlich zum Ausdrud gebracht hat , nehme ich

mit lebhaftem Dant entgegen . Ich erwidere ste aufrichtig und

heiße Ew . Exzellenz herzlich willkommen .

haltung des Führers mit dem Botschafter.
Hieran schloß sich eine längere freundschaftliche Unter

Kürzmeldungen
Reichsminister Darré hat am letzten Tage seines Aufent

haltes in Rom das römische Tierzuchtinstitut und einen land

wirtschaftlichen Musterbetrieb besichtigt . Anschließend fand ein

Frühstück auf der deutschen Botschaft statt .

Dr . Filchner traf am Dienstagvormittag , von Basel tom¬

mend , in Frankfurt a . M. ein . Von hier wird er heute nach
Berlin weiterreisen .

An Stelle des am Jahresende wegen Erreichung der Alters

grenze zurückgetretenen Direktors des Weltpostvereins Garbani

Nereni wählte der Bundesrat am Dienstag zu seinem Nach

folget den Schweizer Dr . Reinhold Furrer .
Wie dem ungarischen Telegramm - Korrespondenzbüro aus

Warschau gemeldet wird , begibt sich der Reichsverwelet
Don Ungarn auf Einladung des Präsidenten der polnischen

Republik zu Anfang des Monats Februar nach Polen .
Der bisherige französische Botschafter in Rom , St . Quentin

der seinen Boften nicht ausübte , da Frankreich das italienisch
Imperium nicht anerkannt hat , ist nunmehr endgültig zum

Botschafter in Washington ernannt worden .
In der „ Prawda " richtet der erst vor kurzem mit det

Leitung des Finanzkommissariats der Sowjets betraute „Volts :
tommiffat " Schuber sensationelle Enthüllungen " gegen die Lei

tung des sowjetischen Finanzwesens , die samt und sonders aus

, ,Banditen und Spionen " bestanden habe .
Der Ministerpräsident der tanadischen Provinz Quebec

Duplessis , segt seinen energischen Kampf gegen die neuerdings
auch in Kanada stärker hervortretende unterirdische Betätigung
bolschewistischer Elementé unablässig fort .

Nach Meldungen aus Tsingtau haben die Japaner die aus
Ausländern bestehenden Silfspolizeiabteilungen aufgelöst .

Brud und Berlag : NSGauverlag Weser -Ems , G. m. 5. $ ., Zweigniedes
laffung Emben . / Berlagsleiter Sans Paes Emden .

Hauptschriftleiter : Wienss & olterts ; Stellvertreter Karl Engelles
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewe

gung : Menfo Folteris für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Cité
Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emben : Dt . Emil Kriglen
sämtlich in Emben ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Fris Brochofi
Leet .

Verantwortlicher Anzeigenfeiter : Paul Schiwy , Emden . D. - A. Dez. 1937
Hauptausgabe 25 325, davon mit Seimatbeilage ' ,,Leet und Reiderland übe
9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben / t

Beitungstopf gelfennzeichnet . But Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für e
Ausgaben gültig . Nachlagstaffel für die Seimatbeilage Leer unb Ret

derland " für die Sauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe
die 46 millimeter breite Millimeter - Beile 10 Rpfg . Familien und leim

anzeigen 8 Rpfg . , die 90 Millimeter breite Tegi -Millimeter Beile 80 Raig
für Sie Bezirtsausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter breite
meter Belle 8 Rpfg . , bie 90 Millimeter breite Text -Millimeter -Beile 50 Rpfe

In der NS . Gauvetlag Weser -Ems Gmbh . erscheinen insgesamt
Offriesische Tageszeitung , Emden
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Sefentauflage Desember 1987 ;

25 825
35 865
33 507
13 870

107 . 22
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C - A - P I TO L
Wieder ein Großfilm der Panorama !

Einer der stärksten Filme dieser Spielzeit !

Selt Wochen in allen Städten ein Riesenerfolg !

Olga Tschechowa , ivan Petrovich , Sabine Peters ,Alfred Abel u. a.
in

Geschäftseröffnung !
Der geehrten Einwohnerschaft von Emden und
Umgegend zur gefl . Kenntnis , daß ich heute in

Emden , Norderstr . 7 ein Fachgeschäft für

Polsterei u. Innendekoration
eröffne . Indem ich reelle Bedienung und
gute Arbeit zusichere , bitte ich mein junges
Unternehmen unterstützen zu wollen .

Martin Siemers
Polstermeister , EMDEN

ENTLASTUNG "
Reinigungsbetrieb

Inhaber :
Emil Schubert

Seit 1806

Große Auswahl , kleine Prcise ,

heißt es bei mir nach wie vor !

Damen Mäntel hübsche Formen
Damen Kleider und alle Größen

Damen Strümpfe

plattiert

Damen Strümpfe

1. 45 1. 10 0. 98 RM

künstl . Seide 1. 50 1. 20 1. 10 0. 95 RM ,

Große Auswahl in Kleiders

stoffen , kariert und einfarbig

Damen - Pullover , Herren - Pullover ,

Trikotagen für Damen und Herren

H . Cassens
Emden , Kleine Brückstraße 26

UNTERAUSSCHLUSSDER
ÖFFENTLICHKEIT

REGIE : PAUL WEGENER

Unheimliche Schatten steigen aus der Vergangen¬

heit einer Frau ! Am Anfang jeder Schuld steht die Lüge !

, , Ein Film von bezwingenden Ausmaßen ! "

Kohlen / Koks / Briketts

Philipp Visser
Kontor : Emden , Bonnesse 14 - 15 , Fernruf 2511 .

Reichskolonialbund
Emden

Zu dem heute , Mittwoch , den
12 . Januar 1938 , um 20 . 15 Uhr in der

Aula des Wilhelms - Gymnasiums stattfindenden

Kolonialvortrag
des Gouverneurs a . D . Schnee

fordern wir unsere Mitglieder auf , recht zahlreich zu erscheinen .

für Glas-, Gebäude - und Straßenreinigungen
Fachkundige und zuverlässige Ausführung .

Emden , Skagerrakstraße 34 .

Knoblauch Beeren Autolattlerei

E. J . Kielmanngeschmack und geruchlos

machen jung und frisch . Sie wirken

vorbeugend bei Arterienverkalkung ,
erhöhtem Blutdruck , Gich , Rheuma , Emden , Große Straße 18 , Tel . 2138

Nieren , Blasen - und Gallenleiden Cabriolet verdecks , Schons
Berdauungsstörung , Hämorrhoiden bezüge , sämtl . Aussenbe
Würmern , Stoffwechselkrankheiten

Monatspackung 1 .- RM ' spannungen an DKW . . Wagen
Kurpackung für 3 Mon . 2 . 65 RM

DrogerieJobann Bruns, Emden Autobusfahrten

Baptistenkirche
Emden , Große Brüdstr. 23.

Mittwoch abend 8. 15 Uhr :

Im Kampfe
mit Gott .

Verklarung
Zur Beweisaufnahme gemäß

§ 11 des Binnenschiffahrts¬

vom 29 . bis 30 . Januar

nach Bremen RM . 4,
nach Hamburg NM . 7 -
ausschließt . Beförderungssteuer .

Anmeldungen erbeten .

van Hove ,
Emden -Wolthusen .

Fernruf 2201 .

Der Wagen ist geheizt !

Wer interessiert sich für diegeseges über den Unfall , von Aufstellung einer großen
dem das Binnenschiff

„Sedwig "
am 4. Januar 1938 im Neuen

Heißmangel
in Greetsiel ?

Safen in Emden betroffen ist, Größte Wäschestüde können un

Norden

NORDER LICHTSPIELE
2761

Spielzeit ab Freitag , den 14. bis einschl . Montag , den 17 . Januar

Versprich mir nichts
mit Luise Ullrich , Victor de Kowa , Heinr . George u . a .

Beiprogramm : Wald ohne Weg Ufa Wochenschau

4 Gtüf neue

Lindner ,
Anhänger

je 5 t , sofort lieferbar .

Oltmanns , Sage
Fernruf 2577 .

ist Termin auf den 13 . Januar gefaltet durch die Mangel ge - Rheumaähnliche Schmerzen
1938 , 17 Uhr , vor dem unter¬
zeichneten Gericht , Zimmer 21 ,
bestimmt .

Emden , d . 11. Januar 1938 .

Amtsgericht .

Sämtliche

Autobefchläge
moderne Türgriffe , Schlösser

Scharniere , Leisten usw .

ab Lager lieferbar .

Verwaltungsakademie , Emden Autobau Meiborg
Mittwoch , 20 . 15 Uhr , spricht in der Aula d . Wilhelms -Gym¬

nasiums der Wirkl . Geh . - Rat Gouverneur a . D. Schnee über

Emden

lassen werden . Fachmännische
Beratung . Günstige Bedin
gungen .

Anfragen unter E 2111 an

die OT3 . , Emden .

Haumann

DieMarkeder
Qualität

-

Naßkalte Tage ,
dann sehen auch Erkältungskrank
heiten ein . Husten , Heiserkeit usw .

soll man nicht anstehen lassen .
Mühlhan ' s

Bronchial -Tee
( Bronchitis - Tee )

Marke Wurzelsepp ""
hat fich gut bewährt. Die An
fälligkeit wird durch den Kiesel
jäuregehalt herabgemindert . Er
macht das Lungengewebe wider¬

standsfähiger .

Original -Packung RM . 1 . ¬
verstärkt RM . 1 . 50dito

Gicht , Ischias , find Krankheits - Nur zu haben in der :
erscheinungen , die ihre Ursache in
der Ablagerung von Harnsäure
haben können .

Mühlhan ' s

Drogerie Thnken , Norden
Drogerie A. Müller , Emden

Sämtliche

Harnsäure - Tee Sportartikel
Marke , ,Wurzelsepp "

trägt zur Befferung der Här
säureausscheidung über die Harn¬
wege bei . Biele , die ihn regel¬
mäßig trinken , sind damit sehr zu¬
frieden . Vielleicht sind Sie es auch .

Originalpackung RM 1. - und 0. 75

Ferniprecher 3373Gottlieb Symens, Emdenur zuhaben in der

das deutsche Kolonialproblem Graue Haare
Es ist die Nr . 4 der Vortragsreihe .
Karten 0. 60 RM . an der Abendkasse .

Bekanntmachung
Die Baggerungen im Sielmönker Tief werden im Februar

Dieses Jahres weitergeführt .

Die Arbeiten werden bei Kilometer 1,3 an der Schlußstelle

der vorjährigen Baggerung beginnen und enden an der Ein¬
mündung in dem Hinter Tief .

verschwinden unauffällig durch

Wilhelmstraße 79

„Immer Jung" Haarfarbe Fahrschule
Wiederhersteller , Flasche 1. 80 und

extra stark 2. 50 RM . für alle Klassen

C. van Hove , Emden
Nur zu haben in der

Fachdrogerie Alfred Müller , Fahrräder

Emden , Zwischen beiden Sielen Emden - Wolthusen . Fernr . 2201 .
Automobile -

Maul - und Klauen seuthe
Die Maul - und Klauenseuche unter den Viehbeständen nach¬Unter Hinweis auf § 115 der Deich - und Sielordnung für

Ostfriesland werden die Uferanlieger aufgefordert , den zur folgender Viehhalter ist erloschen :
Bodenablagerung benötigten Uferstreifen nicht zu bestellen .

Preußisches Wasserbauamt als Wasserpolizeibehörde .

Jeebilder bleiben !
Eine neue Serie in 120 Versen

Alben (40 Pfg . ) schon jetzt überall vorrätig !

Bilder um
Störtebeker 0000

-1. Bohle Buister , Emden , Feldmark : östl . Teil¬

2. Geerd Neeland , Emden , Boltentorstraße 64
3. Heepto Schröder , Emden , Grasstraße 14 ,

4. Hero Iten , Emden , Grasstraße 13 ,

5. Evert Uilderts , Emden , Stiefelstraße 17,
6. Jan Dallinga , Emden , Stiefelstraße 13 ,

7. Theodor Emte , Emden , Meistergeerdszwinger 11 ,

8. Johann Bregler , Emden , Stiefelstraße 13 ,

9. Andreas Schröder , Emden , Meistergeerdszwinger 8 ,

10. Meent Doden , Emden , Hinter dem Rahmen .

Emden , den 12 . Januar 1938 .

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Renten .

n

2.Bilder
injedemViertel

OnnO Behrends Tee !

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Blut¬

untersuchung auf Malariaerreger in
den Wintermonaten Dienstags u .

Freitags von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr .

Drogerie Thnken , Norden .
Drogerie A. Müller , Norden .
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Sportgeschäft Bakker
Norden , Hindenburgstr . 122

Fernruf 2029

Familienanzeigen

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens
zeigen in dantbarer Freude an

finden in der „ OT3 "
weiteste Verbreitung

E. Röhrauer und Frau

Emden , den 11. Januar 1938

Hilde , geb . Lörcher

In dankbarer Freude zeigen die Geburt

ihres zweiten 3ungen an

Helene und Henner Ccester
Chefarzt am städtischem Krankenhaus Neustadt

an der Weinstraße .

Neustadt , den 9 . Januar 1938 .

Friedrich , Johanne und Gesine haben
heute ein Brüderchen bekommen .

In dankbarer Freude

Fokko Toel - Gejine Toel

Dornum , den 11 . Januar 1938 .

geb . Möllentamp



Die deutsche Frau
AJOZNALECICHA

Richtiges Waschen spart viel Geld
Das Gewebe muß geschont werden

Zu den wichtigsten wirtschaftlichen Gütern , die
die Hausfrau zu verwalten hat , gehört die Wäsche im Haus¬
halt . Gute und schöne Wäsche zu besigen , ist seit jeher der Stolz
jeder Frau , und der Ausdruck , Wäscheschah " , der häufig
angewandt wird , zeigt schon , welchen Wert man der Wäsche bei¬
mißt und welchen Wert der Inhalt des Wäscheschrankes tat¬
sächlich darstellt .

-

Es ist nur natürlich und durchaus berechtigt , daß jede sorg¬
fame Hausfrau bestrebt ist , die Wäsche so pfleglich zu behandeln ,
daß sie ihren Gebrauchswert recht lange behält . Sie wird da
her immer auf eine vernünftige Behandlung der Wäsche
gleichgültig ob es sich um Tischwäsche , Bettwäsche oder Leib¬
wäsche handeltachten und beispielsweise gar nicht damit ein¬
verstanden sein , daß der Mann etwa die Rasierklingen
Handtuch abwischt , wodurch dann zunächst unsichtbare , beim
Waschen aber hervortretende Einschnitte in das Gewebe ent¬
stehen , die unter Umständen das ganze Handtuch gebrauchs =
unfähig machen können .

am

Ebenso wichtig wie die vernünftige Behandlung der Wäsche
im Gebrauch , wie sie eigentlich schon immer geübt wird , ist aber
auch die richtige Behandlung der Wäschestücke beim Waschen .
Ja , man kann sogar feststellen , daß das Waschen für Lebens¬
dauer und Gebrauchswert der Wäsche noch wichtiger ist , als die
Benutzung selbst . Man wird , um ein praktisches Beispiel zu
nennen , ein feines Tischtuch beim Waschen viel mehr bean =
spruchen als bei seiner Anwendung als Ziertuch , bei der es
irgendwelchen spürbaren Beanspruchungen überhaupt nicht aus¬
gesetzt ist . Es kommt also darauf an , die Wäsche beim Waschen
so zu behandeln , daß der Waschzweck voll und ganz erreicht
wird , ohne jedoch das Gewebe dabei allzu sehr und mehr als
nötig anzugreifen .

Wenn man sich einmal das Wäschewaschen in Haus =
halten ansieht , dann muß man allerdings zu der Feststellung
tommen , daß die Waschmethoden nicht immer dazu geeignet sind ,
dieses Ziel zu erreichen . Recht eigenartig anmuten muß es ,
daß man immer noch Waschmethoden findet , die einfach als ver¬
altet anzusprechen sind . Keinem Menschen würde es einfallen ,
einen angetränkelten Zahn vom Barbier herausziehen zu lassen
oder ihn mit einem Bindfaden selbst zu „ behandeln " , denn wir
haben inzwischen gelernt , die Zähne medizinisch zu behandeln
und zu pflegen . Die Wäsche wird aber in der Waschküche viel =
fach noch genau so behandelt wie zu Großmutters Zeiten ! Und
das , obwohl uns viel bessere , viel verfeinerte Hilfsmittel für
den Waschvorgang zur Verfügung stehen und obwohl sich unsere
Wäsche in ihrer Art schon seit langen Jahren geändert hat .
Mit der Jahrhundertwende und besonders nach dem Kriege ,
find wir sowohl in der Leibwäsche als auch in Bett - und Tisch¬

An =wäsche immer mehr zu feineren Geweben übergegangen .
dererseits konnte unsere Textilindustrie die Wäsche infolge der

technischen Fortschritte in feinem und feinstem Gewebecharakter
liefern . Daß es völlig unsinnig ist , solche Feinwäsche genau
so in den großen Waschkessel zu werfen , wie man es vor sechzig
oder siebzig Jahren mit der derbsten und grobfädigsten Lein¬
wand tat , braucht nun wohl nicht mehr erläutert zu werden .

Ohne Zweifel haben wir auf dem Gebiet der Waschmoder =

nisierung noch allerlei nachzuholen , wobei unsere Hausfrauen
immer von der Grunderkenntnis ausgehen müssen , daß die
Entwicklung auch auf diesem Gebiet weit genug fortgeschritten
ist , um auf alte Waschmethoden verzichten zu können . Von

vielen Geschäften , z. B. von den Geschäften des Textilhandels ,
wurden seit längerer Zeit den einzelnen Wäschewaren Zettel
beigegeben , die Richtlinien und Anleitungen für die zweck¬
mäßige Wäsche enthalten . Um den Hausfrauen nun

Ueberblick über diese vielen und vielfältigen Waschvorschriften
zu erleichtern , hat der Reichsausschuß für voltswirtschaftliche
Aufklärung " diese Waschanleitungen zusammengefaßt und ver¬
einheitlicht . In Zukunft werden die Waschanleitungen also

gleichmäßig für die einzelnen Wäschearten lauten . Im einzelnen
haben die Wasch - Anleitungen folgenden Wortlaut :

Deutsche Frau , Wäsche ist wertvolles Volksgut !
Richtiges Waschen hilft sie erhalten !

Waschgrundsäge :

den

1. Trenne weiße und farbige Wäsche beim Weichen und Waschen !

Kleinkind -Ausstattung
selbst gemacht

Wenn in der Familie ein Kind erwartet wird , gibt es
allerlei Vorbereitungen zu treffen . Aber keine Arbeit ist der

werdenden jungen Mutter lieber als die , Kleidungsstücke für
das Kindchen zu nähen . Das ist beinahe wie früher in Kinder¬
tagen , als die Puppen eingekleidet wurden .

Bei der Herstellung der Säuglingswäsche darf man .
nicht vergessen , daß sie wieder und wieder gewaschen werden ,
also aus dauerhaftem Stoff bestehen muß . Die spinnwebfeinen
Sächelchen , die man bisweilen sieht , sind zum Ansehen natürlich
entzückend , aber für den praktischen Gebrauch alles andere als
empfehlenswert . Schließlich müssen die Hemdchen und Jäckchen
und all das andere Zeug so lange halten , bis das Kindchen
herausgewachsen ist . Meist vererben sie sich sogar noch auf das
zweite Kind .

Beim Nähen der Säuglingswäsche muß darauf Bedacht ge =
nommen werden , daß keine harten Nähte entstehen .
Alles muß möglichst weich sein , damit der kleine Körper nicht

- Winke für die Hausfrau

2. Stärfewäsche besonders gut einweichen !
3. Weiches Wasser verwenden !

6
Amtliches Organ der ostfriesischen NS . -Frauenschaften

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

4. Regenwasser ist weich ; anderes Wasser ist zu enthärten .
5. Alle Einweich , Enthärtungs - ; Waschmittel und Seifen ges

nau nach Gebrauchsanweisung verwenden . Diese Mitiel
müssen restlos aufgelöst und verrührt werden . Das Ein¬
weichwasser möglichst gut aus der Wäsche entfernen .

6. Milde Waschlaugen schonen die Wäsche .
7. Start verschmutzte Stellen der Wäschestücke mit Seife leicht

einreiben .
8. Uebermäßiges Reiben , Bürsten , Wringen schaden jeder

Wäsche .
1. So wäscht man Weißwäsche und Grobwäsche :

Einweichen :
Am besten über Nacht , niemals heiß ! Gut geweicht ist halb
gewaschen !

Waschen :
Zu startes Kochen , Reiben , Bürsten , Wringen schaden der
Wäsche . Längeres Kochen als 15 Minuten ist nuglos und
überflüssig . Kessel nicht zu voll packen . Reichlich Lauge
verwenden .

Spülen :
Gründlich spülen
flar bleibt .

Einweichen :

- warm , lauwarm , falt

2. So wäscht man Buntwäsche :

Kurz und niemals heiß .

-

Waschen :
Zu startes Reiben , Bürsten , Wringen schaden der Wäsche .
Nicht kochen , sondern in heißer Waschlauge gut durchwaschen .
Je mehr Lauge , um so besser ; die Wäsche soll schwimmen .

Spülen :
Bunte Wäsche sofort gründlich spülen warm , lauwarm ,
falt bis Wasser klar bleibt . Bunte Wäsche niemals in

nassem Zustand aufeinander liegen lassen , sondern sofort
trodnen .

-

Waschen :
3. So wäscht man Feinwäsche :

Niemals fochen , auch nicht heiß waschen . In höchstens hand¬
warmer Waschlauge vorsichtig durch wiederholtes Eintauchen
und Ausdrücken waschen . Nicht reiben , bürsten , wringen
oder zerren .

Spülen :
Sofort nach dem Waschen mehrmals lauwarm spülen bis
Wasser klar bleibt . Nach dem Spülen sofort trocknen . Web¬
waren oder Strümpfe können aufgehängt werden , sonst am
besten auf Unterlagen ausbreiten oder durch Ein - und Auss

rollen in Tücher trocknen . Wirk - und Strickwaren ziehe man
in die alte Form . Wenn Bügeln erforderlich , dann in leicht
feuchtem Zustand mit mäßig warmem Eisen von links unter
leichtem Druck .

Die Waschanleitungen stellen im großen und ganzen die
neuzeitliche , zweckmäßige Handhabung des Waschens heraus .
Die Hausfrau , die sich nach ihnen richtet , paßt sich nicht nur der
Entwicklung an , sie trägt auch dazu bei , ihren Wäschebestand zu

bis Wasser schonen und zu erhalten . Wenn das immer mehr Haushalte
Wiedertun , dann bleibt ein wichtiges Volksgut erhalten .

eine wichtige Aufgabe für unsere Hausfrauen , die sich schon oft
als verständige Helfer in unserer Wirtschaft erwiesen haben .

Wilhelm Lorch .

Der Küchenzettel im Januar
Grundlage unseres Küchenzettels bildet weiterhin die

Kartoffel . Jede Hausfrau sollte wissen , daß unsere dies =
jährige Kartoffelernte von mehr als 55 Millionen Tonnen vor
allem den Verbrauch an Brotgetreide sparsamer gestalten muß .
Die Statistik hat ergeben , daß in den ersten neun Monaten des
Jahres 1937 der Verbrauch bei Roggenmehl um 1,7 v . S. , bei
Weizenmehl sogar um 7,7 v . S. gestiegen ist . Die Kartoffel
ist wie kein anderes deutsches Erzeugnis in der Lage , Brot
zu ersetzen . Das gleiche gilt für Kartoffelmehl an Stelle von
Roggen - und vor allem Weizenmehl . Der Verbrauch an
Weizengebäd und Weizenbrot muß nach Möglichkeit
eingeschränkt werden . Für den Verbrauch von Fleisch gelten
die gleichen Forderungen wie im Dezember . Auf jeden Fall
ist eine Verminderung des Schweinefleischverbrauches anzu¬
streben , um dadurch eine Reserve an Schweinefleisch für die im
Sommer und Herbst 1938 zu erwartende Schweinefleisch¬
verknappung zu bilden . Eine etwaige Lücke in der Eiweiß¬
ernährung durch geringen Schweinefleischverbrauch läßt sich durch
verstärkten Verzehr von Fischen . ausgleichen .

Auf Grund der Versorgungslage sind vor allem Salzheringe ,
Seelachs und Kabeljau zu bevorzugen . Das Gemüseangebot ist
naturgemäß im Winter geringer , doch ist der deutsche Markt
auch jetzt in der Lage , durch genügende Belieferung vor allem
von Wirsingtohl , Kohlrüben und Grünkohl für
eine gute , gemischte Kost Sorge zu tragen . Auch andere Winter¬
gemüse , wie frischer Kopfkohl und Karotten , stehen in genügen¬
der Menge zur Verfügung , doch ist hier eine Verbrauchs¬
steigerung nicht erwünscht . Zur Fetteinsparung ist genau wie
in den vergangenen Monaten auf verstärkten Verzehr von Mar¬
melade , Kunsthonig und auf die verschiedenen Sorten Eiweiß¬
täse , wie Harzer , Mainzer , Blauschimmelkäse und Limburger
und vor allem auch auf Quark Wert zu legen . Bei Eiern ist

Erprobte Rezepte
Nordseepfanne

4 gut gewässerte Salzheringe werden gesäubert , entgrätet ,
gewiegt oder durch die Maschine gedreht . Hierzu reibt man

weißer Baumwolle gestrickt werden . Im Winter zieht man dem
Kinde noch ein warmes Nachtröckchen an , das aus gerauhtem
Flanell genäht wird , hinten offen sein muß und mit Knöpfen
verschlossen wird . Kleine weiße Wollstrümpfe sind ebenfalls
nötig und , zum Ausgehen " wollene Fausthandschuhe , die man
praktischerweise durch eine lange Schnur verbindet , damit nicht
immer der eine Handschuh aus dem Wagen geworfen werden
fann . Ein Wollmüzchen kann man ebenfalls leicht herstellen .
Am hübschesten sind die aus zwei gestrickten Vierecken bestehen¬
den Käppchen , die an zwei Seiten zusammengenäht werden ,
während man an der dritten Ecke Bänder zum Zubinden an¬
bringt . Man macht diese Käppchen nach Maß , denn die Köpfe
der Kinder sind sehr verschieden groß , und was das eine Kind
noch als halbjähriges Kind trägt , paßt dem andern schon bei
seiner Geburt nicht mehr .

Für die Spazierfahrten zieht man dem Kinde ein weißes
Flanelljäckchen oder noch besser ein gestricktes Wolljäckchen über .

Wenn das Kind geboren ist , kann die Mutter dann an¬
fangen , die Kleidungsstücke für das zweite Halbjahr vorzu¬
bereiten , die ja schon wieder anderen Anforderungen entsprechen
müssen . A. 3 .

gedrückt wird. Man näht zunächst die kleinen Hemdchen . Diese Honigturen für Kinder und Große
find hinten offen , damit man sie dem Kinde leicht anziehen
fann , und werden durch ein oder zwei Knöpfchen geschlossen .
Sie sind ärmellos und an Halsausschnitt und Aermelloch mit
einer schmalen , ganz weichen Spize versehen . Dann kommt das
Stricken der Jäckchen an die Reihe , was meistens eine Beschäf¬
tigung der Großmütter ist , denn diese Jäckchen , die aus feiner
Baumwolle und mit hübschen Mustern gestrickt werden und
lange Aermel haben , sind eine recht große Arbeit . Man ge¬
braucht etwa sechs solcher Jäckchen , von den Hemdchen soll man
aber lieber zwölf anfertigen . Hat man gebrauchten , schon
gewaschenen Wäschestoff , so ist dieser seiner Weichheit wegen
besonders geeignet . Die eigentlichen Windeltücher sind ein
Meter im Quadrat große , weiche Leinentücher , die an den
Rändern umgesäumt werden . Man legt sie beim Gebrauch im
Dreieck zusammen und zieht den einen Zipfel zwischen den
Beinen des Kindes durch , um ihn dann in der Taille lose mit
den beiden andern Zipfeln zu verschlingen . In dieses Windel¬
tuch legt man ein kräftiges Schuttuch oder auch ein Stück Zell¬
stoffwatte , die man nach jedesmaligem Gebrauch wegwirft .
Außen um das Windeltuch legt man dann ein eineinhalb Qua¬
dratmeter großes Tuch aus weißem Flanell oder Molton , das
man am Rande mit Languettenstichen versieht . Es wird innen
mit einer abwaschbaren , wasserdichten Unterlage ausgedeckt , von
denen man drei Stück haben muß . Diese Deltüchter brauchen
nicht größer zu sein als 75 Zentimeter im Quadrat .

Man legt das Flanelltuch fest um die geknotete Windel
und hält es oben mit einem gestridten , etwa sechs Zentimeter
Breiten Bande zusammen , das mit schmalen Wäschebändern zu¬
gebunden wird . Diese Gürtelbänder müssen ebenfalls aus

Wenn wir bedenken , daß früher einmal der Honig fast auss
schließlich in der Voltsernährung die Stelle des Zuckers ein¬
genommen hat , und daß auch heute noch bei vielen Natura
völkern Asiens , Afrikas und Ameritas der Honig die Stelle des
Zuders vertritt , so wird es uns um so mehr verwundern
müssen , daß heute der Gebrauch dieses köstlichen Pflanzenstoffes
so stark zurückgegangen ist .

Was macht nun aber den besonderen Wert dieses Nahrungs¬
mittels aus ? Schon infolge seines reinen Kaloriengehaltes
fann es eine nicht unbedeutende Rolle spielen . Spenden doch
100 Gramm Bienenhonig nicht weniger als 300 Kalorien , also
nur um ein Viertel weniger als der reine Zucker , der bekannt¬
lich 400 Wärmeeinheiten zu entwickeln vermag . Daß insofern
der Honig als Kräftigungsmittel und Mittel zur Bekämpfung
bei Ermüdung bei großen Märschen besonders geeignet ist , darf
so nicht wundernehmen . Dies wird noch verständlicher , wenn
wir berücksichtigen , daß der im Bienenhonig enthaltene
Trauben und Fruchtzuder im Gegensatz zu dem üb¬
lichen in der Küche verwendeten Rohr - und Rübenzucker den
erheblichen Vorzug genießt , aus dem Darm unmittelbar ins
Blut aufgenommen zu werden , ohne erst irgendeine Umwand¬
lung erfahren zu müssen . Strömt doch der Zucker unseres
eigenen Blutes gleichfalls als Traubenzucker und nicht etwa
als Rüben - oder Rohrzucker in den Blutadern des Kreislaufes .

Eben diese wertvolle Eigenschaft hat den Honig schon früh¬
zeitig eine besondere Bedeutung bei der Behandlung von Herz¬
franken eingeräumt , da es gerade bei diesen nur zu oft darauf
ankommt , dem Herzmuskel möglichst rasch größere Traubens

-

zwei große Zwiebeln . 1 - 12 Rg . Pellkartoffeln werden noch
heiß geschält , durchgepreßt und mit dem Heringszwiebelbrei
und etwa 3/8 Liter heißer Flüssigkeit (Würfelbrühe oder halb
Wasser halb Milch ) vermischt . Die Masse , die recht locker sein

muß , gibt man in eine vorbereitete Auflaufform , gießt etwas
Milch darüber und läßt das Ganze zu schöner , brauner Farbe
baden , Hierzu schmeckt gedünsteter Sauerkohl ausgezeichnet .

ebenfalls noch mit einer geringen Belieferung zu rechnen , bes
sonders , da die Hühner bei Frostwetter ihre Legetätigteit faſt

gänzlich einstellen . Die Versorgungslage gestattet auch weiters
hin einen gleichbleibenden Verbrauch von Rind - , Hammel - und
Kalbfleisch , Geflügel , Erbsen , Bohnen , Linsen , Aepfeln , Voll
milch , Teigwaren , Honig . Kakao und Zucker .

Gestürzte Kartoffeln

1 Kg . gefochte Pellkartoffeln werden geschält und in dide
Scheiben geschnitten . 250 Gramm Bratwurst werden überbrüht
und danach gleichfalls in Scheiben geschnitten . 250 Gramm

geschälte , entfernte , feingeschnittene Aepfel (billige Sorte )
dünstet man mit zwei würfelig geschnittenen Zwiebeln in etwas
Fett an . In eine vorbereitete Form füllt man lagenweise
Kartoffeln , Bratwurst und Obst , bestreut die oberste Schicht , die

aus Kartoffeln besteht , mit Reibbrot und läßt alles im Ofen
backen , stürzt dann das Gericht auf eine Schüssel . Man reicht
dazu Kohlsalat usw .

Pastete von Weiß - oder Wirsingtohl
d end

750 Gramm geschnittener Kohl wird in Salzwasser , zu dem

man eine Zwiebel , Salz , Gewürz und Lorbeerblatt gegeben
hat , gedämpft . Aus 250 Gramm Hackfleisch oder gewiegten
Fleischresten , einer geweichten Semmel , zwei geriebenen Zwies
beln , 2 Löffeln Haferflocken , Salz und etwas Milch bereitet
man einen Teig . In eine vorbereitete Form gibt man eine
Lage abgetropften Kohl , darüber das Fleisch , dann den Rest
Kohl . Das Gericht wird eine Stunde im Ofen gebacken und

gestürzt zu Tisch gegeben . Aus einer Einbrenne und dem

Gemüsewasser stellt man die Tunke her , die man mit etwas
Essig oder Zitrone abschmeckt .

zuckermengen zuzuführen , die für die Ernährung und die Tätigs
feit gerade dieses Organes eine besonders erhebliche Rolle

spielen . Man darf überzeugt sein , daß in nicht wenigen Fällen
von Herzschwächezuständen schon eine regelmäßige Honigzufuhr
eine willkommene Hilfe bringen könnte .

Außerdem genießt der Honig einen wohlberechtigten Ruf
als Mittel zur Bekämpfung der Blutarmut und Förderung
des Körperwachstums unserer Kinder . Dies wird

um so verständlicher , wenn wir bedenken , daß gerade bei Bluts
armen sehr häufig eine ausgesprochene Abneigung gegen andere
nährstoffreiche Nahrung besteht . Neben Obst und Frischgemüsen
sollte darum auch der meist gern genommene Honig eine be¬

Konnte einesondere Berücksichtigung im Kindesalter finden .
Kinderärztin doch bei 200 Kindern als Folge einer besonders
durchgeführten Honigkur feststellen , daß diese sowohl an Körpers
größe , Brustumfang und Körpergewicht , als auch an ihrem
Gehalt an Blutfarbstoff sehr gute Fortschritte gemacht hatten .

Aber auch bei Erwachsenen kann der Honig ein will¬

fommenes Mittel für die Anregung des Appetites darstellen .
Eine Wirkung , die wohl mit auf dem Gehalt des Honigs an

ätherischen Delen beruht . Allerdings ist es nicht ratsam , schon
morgens auf nüchternen Magen Honig zu geben , da bei manchen
Menschen hierdurch Uebelkeit und Darmverstimmung hervor¬
gerufen werden können .

Welche Wirkungen übt nun der Honig auf unsere Ver¬
dauungsorgane aus ? In den meisten Fällen entwickelt er eine
mehr oder weniger ausgeprägte , abführende , also die Ver¬
dauung fördernde Wirkung . Oft genügt es deshalb , regelmäßig
in der Ernährung etwas Honig zuzuführen , um normale Ents
leerungen herbeizuführen . Man bezieht diese Wirkung auf den
Gehalt des Honigs an Lävulose . Es ist dabei meist gleichgültig ,
ob man den Honig in seinem reinen Zustande genießt , oder ob

man ihn in Form von Honigkuchen , Honigbrot oder auch als

Honiggetränk ( Honigmet ) genießt . Auch zum Süßen anderer
Getränke oder bei der Bereitung von Salaten tann man den

Honig zum gleichen Zwecke benußen .
Ein letztes Wort noch zur neuerlichen Verwendung des

Honigs in der Wundbehandlung . Wir kennen eine auf¬
Honigs Don derfallende konservierende Wirkung des

Konservierung von Früchtekonserven her . Dabei hat sich ge =

zeigt , daß eigenartigerweise Verdünnungen des Honigs bzw.
von Traubenzucker das Wachstum von Bakterien fördern ,

während konzentrierte oder reine Traubenzuderpräparate ums

gefehrt sterilisierend wirken . Diese Feststellung macht es ver¬

ständlich , daß bei der Verwendung von Honia als Wundsalbe

eine ganz überraschende Reinigung der Wunde von Eiter¬
erregern und damit eine glatte Wundheilung auch in vers

schmutzten Fällen erzielt werden kann .
Alle diese Feststellungen aber sollten den Anlaß dazu geben ,

namentlich im Winter , in ausreichenden Mengen in jedem

Haushalte Honig auf den Tisch zu bringen , um so auch der
Gefahr der winterlich bedingten Blutarmut vorzubeugen .

Dr . F . L



Die Bremse versagt im Traum
Der Shredensflug des Piloten - Die Hausfrau träumt von verbrannten Kuchen

Gibt es Berufsträume " , Träume , die irgendwie mit
der Tätigkeit zusammenhängen , die man in seinem Alltags¬
leben ausübt ? Das Institut für Psychische Forschung in Lon¬
bon hat sich eingehend mit dieser Frage beschäftigt und ist
dabei zu interessanten Ergebnissen gekommen . Dr . J . D. S.
Allan hat in jahrelangen Untersuchungen Material gesam¬
melt und ist zu der Ueberzeugung gekommen , daß der sogenannte

Berufstraum " im Leben der meisten Menschen eine große
Rolle spielt . Besonders häufig kommt er bei Leuten vor , die
einen verantwortungsvollen und nervenanspannenden Beruf
ausüben . Bei ihnen tritt im Traum der Fall ein , der in der
Wirklichkeit nicht eintreten darf : daß sie bei ihrer Arbeit ver¬
sagen oder daß die Maschine beziehungsweise das Gerät , mit
dem sie umgehen , nicht richtig funktioniert .

Von mehr als fünfzig befragten britischen Flugzeugpiloten
betannte die große Mehrzahl , daß sie von Zeit zu Zeit von dem
berüchtigten , liegerita um befallen werbe, der faſt ſtets
die gleichen Bilder zeigt . Dreißig Piloten erklärten überein¬
stimmend , schon einmal oder mehrmals den folgenden Traum
gehabt zu haben ; man sizt alleine am Steuer einer fleinen
Maschine und bemerkt plötzlich , daß man eine endlose Straße
der Großstadt entlang fliegt , und zwar unterhalb der
elettrijden Straßenbahnleitungen . Es gibt aus
dieser furchtbaren Lage keinen Ausweg , denn der Raum zu bei¬
den Seiten der Straßenbahndrähte ist zu knapp , um herauszu
fliegen . Man fann sich tnapp noch über den Fahrzeugen auf
der Straße halten . Die Straße hört nicht auf , und aus den
ersten Stockwerfen der Häuser schauen erschrockene Menschen .
Dabei besteht die Gefahr , daß jeden Augenblick eine Straßen¬
bahn tommt , was zum sicheren Absturz führen muß .

Das Seil reißt der Sattel rutscht

Ein weiterer sehr verbreiteter Fliegertraum ist es , daß man
auf dem Flugfelb startet , um sich über die nahestehenden Häu

Bunte Anekdoten

Der Arzt Carl Ludwig Schleich ging eines Tages mit
einem Freunde die Leipziger Straße entlang , als er plötz¬
lich sagte : „ Rasch , auf die andere Seite ! Ich möchte der
Dame da vorn nicht begegnen ." Sie wechselten die Stra
ßenseite und der Freund fragte : „ Warum tust du das ? "

Das war die Kommerzienrätin Müllerbeck " , erklärte
Schleich ,, , ihr Mann war bei mir in Behandlung . Ah,
ich verstehe " , fiel der Freund ein , und er ist gestorben ? "

, ,Rein , eben gerade nicht !" sagte Schleich lächelnd .

In der Schriftleitung des Simplizissimus , den Ludwig
Thoma bis zu seinem Tode leitete , saßen einige Künstler
und plauderten . Ein Gespräch über den Spruch : „ Wer
nicht liebt Wein , Weib und Gesang . . . " war im Gange .
Ein Zeichner , der früher einmal Opernsänger werden
wollte , meinte , auf Wein und Liebe tönnte er verzichten ,
nur nicht auf den Gesang . Ein anderer Künstler , der nur
im dionysischen Rausch schaffen konnte und daher Ver¬
ehrer eines guten Trunkes war , stellte den Wein über
alles .

Und Sie , Herr Doktor ? " fragten mehrere Stimmen
Ludwig Thoma .

Auf Gesang tönnte ich ebenfalls verzichten
gunsten der beiden anderen " , antwortete Thoma .

zit¬

, , Und wenn Sie jetzt noch die Wahl hätten zwischen
den beiden anderen ? " fragte ihn jemand ,, , mas würden
Sie wählen ? "

Lächelnd meinte Thoma : „Es kommt auf den Jahr
sang an . . .

Hans Haberlands

+ Heimkehr +
Roman von Thea Malten
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Seute ist ein Sturmtag erster Ordnung . Sturm außen und

und innen . Hans Haberland hat sich wütend über eine An¬
ordnung Lord Cliffords geärgert , die er als falsch erkannt und
die er kurzerhand über den Haufen geworfen hat . Darauf
wird er vor seinen Chef zitiert und bekommt einen ganz ge¬
hörigen Rüffel . Es tommt Clifford nicht darauf an , sein An¬
gestellten wie dumme Schuljungen abzufanzeln , wenn er schlech¬
ter Baune ist oder wenn er Grund zur Unzufriedenheit zu
haben glaubt . Bisher hat Hans Haberland ihn noch nicht von
dieser Seite kennengelernt , sondern ist von Clifford stets mit
ausgesuchter Höflichkeit , fast ließe sich sagen : Freundschaftlich¬
feit , behandell worben . Nun lernt er zu erstenmal kennen , daß
es auch anders sein fann , und ist tief entrüstet . Eine Antwort
schwebt ihm auf der Zunge , die das Ende ihrer geschäftlichen
wie freundschaftlichen Beziehungen bedeutet hätte , aber er
unterdrückt fe : nicht aus Angit um seine Stellung , sondern
meil Clifford der einzige Mensch auf der Welt ist , der ihm
imponiert . Es ist weder dessen Geld noch dessen Macht , sondern
die Persönlichkeit dieses Mannes , die dem deutschen In¬
genieur Achtung , ja sogar Bewunderung einflößt . Also hält
Haberland den Mund , wenn es ihm auch schwerfällt .

Auch draußen stürmt es . Die Bäume biegen sich , und das
bunte Herbstlaub wird von den Aesten und Zweigen gefeßt .
Das ist gerade das richtige Wetter für Hans Haberlands
Stimmung . De er sich vor seinem Chef hat beherrschen müssen ,
fühlt er nun das dringende Bedürfnis , sich auszutoben . Er
überlegt einen Augenblick , ob er mit seinem Wagen einen
Ausfall in die Umgebung machen soll , verwirft aber den Ge¬
danten . Nein , ihm ist danach zumute , seine Beine zu ge =
brauchen . Er reißt Müze und Wettermantel vom Hafen und

fauft ab . Gleich hinter den Fabrikanlagen beginnt die Heide .
Dorthin lentt SHans Haberland seine Schritte . Der Sturm

wirft sich ihm entgegen , daß er mit ihm kämpfen muß . Das
ist ihm gerade recht . In den Lüften saust und braust es . Graue
Woltenfezen fliegen am Himmel und lassen ab und zu ein

Stückchen Blau oder sogar einen blassen Sonnenstrahl hin
durchschimmern . Dann leuchtet plöglich die bunte Landschaft
auf . Aber es ist immer nur für Augenblicke , und gleich darauf
find Simmel und Erde wieder grau und lichtlos .

Hans Haberland rennt , als befäme er es bezahlt . Die

Landschaft ist anders als in Deutschland . Umgatterte Weide¬
flächen , mit einzelnen Baumgruppen bestanden , wechseln mit
fleinen Wäldchen ab . Das Vieh ist um diese Jahreszeit in den

Ställen . Oft versperrt eines der Gatter den Weg , und Hans
Haberlend muß hinüberklettern . Nicht einmal einen ordent

lichen , soliden Wald haben sie hierzulande ! " schimpft der ein¬

same Wanderer , wenn er nach furzer Zeit wieder die Bäume
hinter sich hat und ihn der Sturm , der über die freien

Flächen streift , mit erneuter Gewalt angreift . Aber die Land¬
chaft ist schön in ihrer wilden , herbstlichen Schwermut . Hans

aberland genießt sie mit einem grimmen Behagen .

ser in die Luft zu erheben . Aber je näher man den Häusern
tommt , um so höher werden sie , sie wachsen empor ;
schneller noch, als die Maschine zu steigen vermag . Zum Um¬
fehren ist es zu spät , ein Zusammenstoß wird unvermeidlich .
Dieser Traum erinnert an einen nächtlichen Albdruck , von dem
sehr häufig Lotomotivführer heimgesucht werden . Sie

sehen auf rasender Fahrt ein auf Halt stehendes Signal . Sofort
betätigen sie die Bremsen , aber die Maschine rast mit unvermin¬
derter Kraft weiter . Die Bremse versagt ganz einfach ,
trog aller verzweifelter Bemühungen ist der Zug nicht zum
Stehen zu bringen und fährt geradewegs in das auf den Glei¬
sen stehende Hindernis hinein . Raum einer der Männer , die
Tag für Tag mit angespannter Aufmerksamkeit am Führerstand
einer Schnellzuglotomotive stehen , hat einen derartigen Be¬
rufstraum " in dieser oder ähnlicher Form noch nicht gehabt .

Ein bekannter englischer Alpinist , der sich wiederholt an
gefahrvollen Expeditionen beteiligte , versicherte , daß er minde¬
stens einmal im Monat denselben Traum habe : er sieht sich an
einem Seil hängen , das von einer scharfen Felskante durch =
gewegt wird . Nirgendwo findet er einen Halt , denn er
schwebt an einer völlig glatten Wand . So muß er untätig
warten , bis er in die Tiefe stürzt . Andere Bergsteiger bestäti¬
gen , daß sie von ähnlichen Träumen heimgesucht wurden . Sehr
häufig träumten sie auch , daß sie , nur wenige Meter vom Gip¬
fel eines Bergriesen entfernt , nicht mehr weiter kamen . Sie
rutschten wieder zurück , das letzte Stüdchen Weg war einfach
unbezwingbar . Hier gleichen sie ein wenig den Autofahrern ,
die träumen , daß in der lezten Kurve der Rennstrecke , unmit¬
telbar vor dem Ziel , die Steuerung des Wagens versagt , oder
den Jockeys , die im Traum entweder am lezten Hindernis , vor
dem sicheren Sieg stehend , zu Fall kommen oder denen wenige
Meter vor dem Zielpfosten der Sattel rutscht , so daß sie
ihr Pferd im Endkampf nicht mehr unterstützen können .

Es ist ein beliebter Traum von Seeleuten , daß sie sich
in einem sinkenden Schiff befinden , oder die Kabinentür nicht

öffnen tönnen und darum keine Möglichkeit finden , sich zu refe
ten . Ein anderer Seemannstraum ist es , daß sich ein Schiff
brüchiger in einem kleinen Boot auf hoher See befindet . Rings
um ihn fahren große Dampfer ihres Weges , aber niemand bes
merkt den mit den Wellen Ringenden , niemand hört seine
Silferufe , der Bedauernswerte fann troz aller Bemühungen

nicht schreien , es ist , als sei ihm die Kehle zugeschnürt . Einen .

ganz eigenartigen Traum haben nach Dr . Allans Untersuchun
gen Feuerwehrleute . Während der Löscharbeiten taucht

am obersten Fenster eines brennenden Hauses plötzlich ein Men¬
schentopf auf . Sofort setzt man eine Leiter an , um den Bes

drohten zu retten . Aber wenn man , sich durch Rauchschwaden
kämpfend, oben angelangt ist, ist die Person verschwunden, um
erst dann wieder hilferufend aufzutauchen , wenn man die end¬
lose Leiter wieder heruntergeklettert ist .

Nächtliche Egamenangst

"

Fast jeder Mensch hat in irgendeiner Form Berufsträume " ,
auch solche Leute , die einen recht alltäglichen und ungefährs
lichen Beruf ausüben . Stenotypistinnen träumen zum Beispiel

gerne , daß sie mitten im Dittat nicht mehr weiter fönnen , es

ist , als sträube sich der Bleistift , seine Arbeit zu verrichten . Ein

anderer derartiger Angsttraum " ist , daß die Schreibmaschine
nicht anschlägt , das Papier bleibt weiß und unbeschrieben ,

obgleich man unaufhörlich tippt . Eine bekannte Erscheinung

sind die Era mensträume " , von denen fast jeder heim¬
gesucht wird , der sich irgendeiner Prüfung zu unterziehen hat .

Der Führerscheinkandidat findet plöglich den Bremshebel des
Wagens nicht mehr , die Schauspielschülerin bleibt mitten im

Monolog der „ Jungfrau von Orleans " stecken , der Kandidat der

Medizin bringt die Antwort auf eine Frage nicht hervor , obs

wohl er sie ganz genau kennt und hundertmal memoriert hat .

Auch Hausfrauen haben „ Berufsträume " . Sie waschen

Vorhänge , die statt weiß zu werden , immer noch mehr Flecken
bekommen . Sie baden einen Kuchen , der , allen Gesetzen des

Kochens zum Troy , schon wenige Minuten , nachdem er im

Badrohr ist, schwarz zu werden beginnt und anbrennt . So sezt

sich mitunter auch noch im Traume das Berufsleben fort und
man erlebt schlafend Schreckensmomente , vor denen einen die

die Wirklichkeit glücklicherweise in den meisten Fällen bewahrt .

Die vollendete Weise / stige von 5. M. Gerton
Wohl keiner der Bewunderer und Gönner des jungen

Violinfünstlers Andreas Birkner ahnte , wie ihn die Frage
peinigte , die sie ihm fast alle einmal mit liebenswürdiger
Reugier gestellt hatten : „ Komponieren Ste auch selbst ? "
Immer hatte er sie verneinen müssen , und jedesmal weckte
sie von neuem den Wunsch in ihm , schöpferisch zu sein . Manch¬
mal schon war ihm eine Idee in den Sinn gekommen , aber
immer wieder hatte er sich gestehen müssen , daß ein anderer
bereits ähnliches geschaffen hatte .

Was Klugheit und Fleiß geben konnten , hatte er erreicht :
Er war anerkannt als Künstler und Musikforscher . Das eine
jedoch , was ihm als Höchstes vorschwebte , blieb ihm versagt .

Eines Morgens schlug er in der Bibliothek in einer alten
Musitgeschichte einiges nach , als ihm beim Umblättern der
Seiten ein vergilbter Zettel entgegenflog . Er war mit Noten
beschrieben . Nur wenige Tatte waren es , aber das Thema , das
ste wiedergaben , war von solch lockendem , beglückendem Reiz ,
daß Birkner sich ganz still , fast atemlos über das Blatt neigte ,
immer wieder die zierlichen , flirrenden Noten verfolgend . Er
sog die Musik gleichsam in sich ein , wie ein Geschent aus einer
anderen Welt . Tiefer und tiefer empfand er den beseligenden
Zauber , der den Künstler umfangen haben mußte , da sich diese
Töne in seinen Gedanken formten .

Er eilte heim , ließ das Thema auf seiner Geige erklingen ,
immer wieder : freudig unbekümmert , lockend , sehnsüchtig
ziehend . Plötzlich hielt er inne . Das war nicht mehr das
knappe Thema gewesen; wie von selbst hatte das Instrument
weitergesungen , hatte es ausgesponnen . Hastig schrieb er das

Das Orgeln und Pfeifen des Sturmes hat ihn das heran¬
nahende Pferdegetrappel hinter seinem Rüden überhören
lassen . Nun braust es so dicht und plötzlich an ihm vorbei , daß
er fast einen Schreck bekommt und unwillkürlich zur Seite
springt . Die Windsbraut selbst scheint es zu sein , die auf
wildem Hengst über die Heide rast . Doch nein ! Die Winds
braut muß lange Locken und wehende Gewänder haben , und
was dort auf der Fuchsstute sitzt , ist ein schmaler , schlanker
Knabe mit furzem Haar in modischem Reitdreß . Nun wird
ihm vom Sturm die Müße vom Kopf gerissen und segelt in
hohem Bogen davon . Mit erstaunlicher Gewandtheit zügelt
der jugendliche Reiter das Pferd und wendet sich nach seiner
Müze um , die gerade vor Hans Haberlands Füße geweht ist .

, , Bringen Sie mir meine Müze !" ruft eine helle , befeh¬
lende Stimme .

-

Hans Haberland , der die Müze bereits aufgehoben und in
der Hand hat , bleibt stehen . Seine scharfen Augen haben troz

der zwischen ihnen liegenden Entfernung das Gesicht erkannt ,
das ihm jetzt zugewendet ist dieses kleine Gesicht mit den
großen , überwachen Augen . Es ist von einer kurzen , welligen
Mähne honiggelben Hares umgeben , in der jetzt der Wind
wühlt . Also doch die Windsbraut und kein Knabe ! Noch nie
hat Hans Haberland solche Haarfarbe gesehen . Sie sticht selt¬
sam ab gegen die durchsichtig blasse Haut des fleinen Gesichts
und den dunklen Glanz der Augen .

Run wird ' s bald ? ! " tlingt aufs neue die befehlende
Stimme und die Reitgerte in der Faust führt einen ungedul¬
digen Schlag durch die Luft .

Langsam tommt Hans Haberland näher , die Mütze in der
Hand . Es ist eine federleichte , kleine Müge aus feinstem Wild¬
leber, mit Seide gefüttert. Hans Haberland beeilt sich durch¬
aus nicht und bleibt schließlich vor der Reiterin stehen , die
Hände mit dem Beutestück auf dem Rücken .

Sie haben wohl noch nicht gelernt , sich zu beeilen ! " tlingt
es jetzt , bereits recht zornig , zu ihm herab .

" Und Sie haben wohl noch nicht gelernt , sich wie eine
Lady zu benehmen " , gibt er gelassen zurück .

Was fällt Ihnen ein ! Was unterstehen Sie sich !"
Nur wer Anspruch auf Erziehung und Manieren machen

fann , ist eine Lady, und zu Erziehung und Manieren gehört,
daß man , bitte ' sagt , wenn man etwas haben möchte ."

Sie sind entweder ein Wahnsinniger oder ein Schul¬
meister !" sagt die Reiterin mit mühsam unterdrückter Wut .
, ,Ich hätte gute Lust , Sie meine Reitpeitsche fühlen zu lassen . "

Tun Sie das nicht " , rät Hans Haberland freundschaftlich .
Seine schlechte Laune ist gänzlich verschwunden . Vielleicht bin
ich ein Räuberhauptmann , der nach Ihrem Leben trachtet .

Ich habe keine Furcht !" entgegnet fie mit einem trogigen
Auflachen . Und Firebird ist rascher als Sie !" „, ,Feuervoge ! !
Ein hübscher Name !" Damit flopft Hans Haberland der Fuchs¬
stute, die unruhig hin und her tritt , besänftigend den seiden
glatten Hals .

„ Freut mich , daß er Ihren Beifall findet , Herr Räuber¬
hauptmann . Aber wollen Sie mir jetzt endlich meine Müze
geben ? "

, ,Sobald Sie bitte ' gesagt haben , Lady Clifford !"
, , Sie wissen , wer ich bin ? " ruft die Reiterin überrascht .

Ich habe es von Anfang an gewußt " , lautet Hans Haber
lands vergnügte Antwort .

Einen Augenblick bleibt sie still . Dann sagt sie : „ Das ist ja
eigentlich nicht so erstaunlich . Mich tennt hier jeder . Aber da
Sie noch nicht lange hier sind , dachte ich, Sie hätten mich nicht
oriannt . "

Stizze

Gehörte nieder . Wieder griff er zur Geige und entdeckte den
Schatz von Möglichkeiten , der in den leicht hingeworfenen
Tatten schlummerte . Stunden , Tage verbrachte Andreas Birk
ner in einem Rausch des Schöpfens . Das Thema war sein

eigen geworden , und immer neue Variationen umfreisten es .

Anfangs hatte er dieses Spiel nur zu seiner eigenen Freude
betrieben , bald aber fühlte er den Drang , fie anderen mitzus

teilen , und so schuf er in ernster Arbeit an der Komposition ,

bis sie eines Tages fertig vor ihm lag : Thema und Varias
tionen .

An seinem nächsten großen Konzertabend erschien das Werk

auf dem Programm . Wie in einem Fieberrausch spielte Birt

ner an jenem Abend . Noch nie hatte er die Komposition so

start als sein eigenes Werk empfunden wie jetzt , da er Taus

sende gespannt lauschender Menschen damit beschenkte.

Nachdem er geendet hatte , folgte sekundenlange Stille , dann

umtoste ihn der Applaus , Rufe der Bewunderung ertönten .

Erschrecken packte ihn . Was diese Begeisterung auslöste , war

ja die Schöpfung eines anderen . Seine Ernüchterung ließ thn

sich selbst wie einen Fremden sehen . Hier stand er und heimste

Beifall und Bewunderung ein für das Wert eines anderen ,
längst Verstorbenen . War das nicht der Gipfel des Ehrgeizes ?

Aber das hatte er doch gar nicht gewollt .

Die Menschen umdrängten ihn . Wie gern hätte er ihnen
den Namen des unbekannten Künstlers zugerufen . Er schaute
in ihre leuchtenden Augen . Sie strahlten die Freude zurück ,
mit der ihn jener andere beschenkt hatte ; und er empfand das

beglückende Gefühl , den Wunsch des Verstorbenen erfüllt , sein
Wert vollendet zu haben .

C

, ,Sieh mal an ! Dann wissen Sie also auch , wer ich bin ?"

Natürlich ! Sie sind der deutsche Bär ! Dad hat Sie mir

neulich gezeigt , als wir an Ihnen vorbeifuhren . Er hat mir
auch schon viel von Ihnen erzählt . Aber daß Sie so unvers
schämt sind , hat er mir nicht gesagt ."

, ,Ach , ich bedaure , daß dieser besonders hervorstechende
Charakterzug meines Wesens Ihrem Herrn Vater verborgen

geblieben ist . Ich hoffe , Sie werden ihn darüber aufklären ,

Lady Clifford . "
, ,Das werde ich allerdings ! Besonders , wenn ich jetzt nicht

sofort meine Müze bekomme ! "
Sie kennen die Bedingung !"

, ,Ah - hol Sie der Teufel ! "

" Das sagt eine Lady nicht ! "

" Sie sind doch ein Schulmeister ! " ruft Sie wütend . „ Ich

sage nicht , bitte ' . Behalten Sie die Müze !"

Damit gibt sie Firebird so plötzlich die Sporen , daß die
Fuchsstute einen Sah macht und wie aus der Pistole geschossen
davonstiebt . Hans Haberland sieht Pferd und Reiterin lachend
nach . Nun ist auch der lehte Rest seiner schlechten Laune vers

flogen , und , vergnügt vor sich hinpfeifend , setzt er in bedeutend

gemäßigterer Gangart als vorher seinen Weg fort . Kleine
Kröte ! Wenn sie glaubt , ihm zu imponieren , bloß weil sie
Cliffords Tochter ist , dann irrt sie sich. Außerdem weiß er ganz

genau , daß sie sich nicht bei ihrem Vater über ihn beschweren
wird . Dafür hat er ein feines Gefühl , wenn er sich auch jetzt

feine Rechenschaft darüber ablegt , worauf sich das Gefühl bes
gründet .

Er ist in einem ländlichen Wirtshaus am Wege und kehrt
erst nach Dunfelwerden in setne Junggesellenwohnung zurück .

Auf dem niedrigen, runden Tisch vor dem Kamin liegt ein
großer Brief , den jemand persönlich abgegeben haben muß ,
Senn es ist keine Marte darauf . Er öffnet den Umschlag und
findet eine Einladung zum Di . . her in Elmswood - Castle barin .

Donnerwetter ! Hans Haberland ist sehr überrascht . Dem
Alten scheint der Anranzer leid zu tun . Einen Augenblick
überlegt er , ob er sich mit einem stichhaltigen Grund entschuls
digen lassen soll . Unsinn ! Das sähe nach findischem Troz aus .
Seit seinem ersten Besuch ist Hans Haberland nicht wieder im

Schloß gewesen , und er ist inzwischen weit genug in die Ges
pflogenheiten des Werkes und seines Besizers eingedrungen ,
um das Ungewöhnliche dieser Einladung richtig einzuschätzen .

Er muß sich mit seinem Anzug beeilen , um zur angegebenen
Zeit pünktlich zur Stelle zu sein . Hans Haberland ist nicht
eiteil , aber als er im Frad sein Spiegelbild einer fritischen
Musterung unterzieht , hat er das angenehme Bewußtsein , daß
er sich auch in einem englischen Tudorschloß unter englischen
Lords sehen lassen kann , ohne Deutschland Schande zu machen .

( Fortsetzung folgt )

Schnellkur bei Erkältung , Grippegefahr :
Je einen Eklöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker rührt

man in einer Tasse gut um , gießt tochendes Wasser hinzu und
trintt möglichst heiß zwei Portionen dieses wohlschmeckenden
Gesundheitsgetränkes (Kinder die Hälfte ) vor dem Schlafengehen .

Wer dieses ausgezeichnete Mittel erprobte , wird es bei

Erkältungserscheinungen sofort wieder anwenden wollen . Lassen
auch Sie sich nicht von einem Anfall überraschen , sondern vers
langen Sie heute noch eine Flasche Klosterfrau -Melissengeist
bei Ihrem Apotheker , Drogisten oder in Reformgeschäften zu
RM . 2,80 , 1,65 oder 0,90 . Nur echt in der blauen Packung mit
den drei Nonnen ; niemals lose .



Stellen-Angebote

Alleinmädchen ,
d . toch . tann i . vorn . Haush .
aufs Land ges . Chauffeur
übernimmt grobe Arbeiten .
Forstmeister Melsheimer ,
Ershausen ( Eichsfeld ) .
Preußisches Forstamt .

Suche auf sofort eine

Hausgehilfin
Seio W. Blesené , Ejens ,

Flad 165 .

Aelteres , erfahrenes

Vormittagsmädchen
gesucht .

Aurich , Graf - Enno - Str . 24 .

Morgenhilfe
zum 1. Februar gesucht .

Wo , sagt die OT3 . , Esens .

3um 1. April d . Js . suche ich für mein

Manufaktur - und Modewaren - Geschäft
einen

Efens

Wir suchen ein

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen .

Zimmermädchen
•und eine

Hausgehilfin
melte kochen kann .

Haus Sannum
bei Huntlosen ( Oldenburg ) .

Gesucht zum 1. Februar

Suche für meinen landwirt- 1 landw . Gehilfe
schaftlichen Haushalt

jüngere Gehilfin
bei gutem Lohn und Fam.
Anschluß .

Schriftl . Angebote u . 2122
an die OT3 . , Emden .

Zum 1. Februar oder früher
finderliebe , erfahrene

Hausgehilfin
bei gutem Lohn gesucht .

Kapitänleutnant Bachmann ,
Wilhelmshaven ,
Göringstraße 21 , I.

Ich suche wegen Verheiratung
meines Mädchens ein älteres ,
ehrliches

Mädchen
im Kochen und in Haus¬
arbeiten erfahren , f . fleinen
Haushalt zum 1. Februar .

Frau A. Brons ,
Emden , Wilhelmstraße 9 .

Suche auf sofort oder später .
für frauenlosen Pfarrhaus¬
halt eine

Hausgehilfin
Angebote mit Gehaltsanspr .
erbittet

od Pfarrhaus Krefeld ,
Drießendorfer Straße .

Zum baldigen Eintritt ein

Saus u . Küchenmädchen
gesucht .

Schon , Central - Hotel , Emden .

Suche auf sofort . ein zuver¬
lässiges , ehrliches

Mädchen
welches melken kann .

Frau Weelborg , Leer ,

Groninger Straße 101 .

Suche einen tüchtigen

und eine

Gehilfin
Domäne Harsweg .

J . H. Rohlfs

Gesucht auf sofort oder später .
ein jüngerer

landw . Gehilfe und
eine Gehilfin

Herm . Voß , Bargloy ,
Bost Wildeshausen .

Suche zu Ostern für mein Ge =

mischtwarengeschäft einen

Lehrling
A . Specht , Dißumer - Berlaat

Gerade

die Kleinanzeige
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Bur Hengstförung
am Donnerstag , dem 13 . und Freitag ,

dem 14 . Januar 1938

Gonderwagen
Ab Neermoor (v . Lengen ) . . . . . . . 6 . 45 Uhr
Ab Rorichum ( Düpree ) .

Ab Oldersum ( Markt )

7. 00 Uhr

. 7. 05 Uhr

Sanßens Kraftverkehr , Aurich - Tel . 205

Aurich

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . , ,Kraft durch Freude "

Kreisdienststelle Alurich

Abt . Kulturgemeinde

2. Vorstellung des Theaterringes

am freitag , dem 14 . Januar , 20 . 30 Uhr

in , , Brems Garten "

Gastspiel des Wilhelmshavener Schauspiel¬

hauses mit dem Dolksstück

Der goldene Kranz
von Jochen fut

Eintrittspreise 1. Platz 2 . 00 RM . numeriert , weitere

Karten für 1. 50 , 1 . 00 , 0. 75 RM . Karten in der Kreisdienst¬

stelle und in den Buchhandlungen Friemann und Kortmann

zu haben .

Hotel „Zum schwarzen Bären"
AURICH

Zur Hengstkörung
wird in der » OTZ . << ihre Künstler - Konzert der beliebten Stimmungskapelle

Wirkung nie verfehlen Die
» OTZ . << erscheint in einer

Auflage von über 25 000

Exemplaren und verbürg Hotel Deutsches Haus , Aurich
durchschlagenden Erfolg !

Heirat

Dame mittl . Alters
angenehmes Aeußere , sucht
netten gebild . Kameraben .
Ausst . u . Verm . vorhanden .

Schriftl . Angebote u . 2123
an die OT3 . , Emden .

Beamter sucht die Bekannte
chaft eines ig. Mädchens, Witwe

mit Kind nicht ausgeschl . , zwecks
Heirat

Erbgesund und Fähigkeit zur
Haushaltsführung Bedingung .Schneidergesellen Distretton zugesichert.

Bunde . 3 . Huisinga , Schr . Ang . m . Bild u . N 104

Schneidermeister . an die OT3 ., Norden .

Tüchtige

Bubarbeiterinnen
die auch für den Verkauf befähigt

sind , in Dauerstellung gesucht .

Offerten mit Bild , 3eugnisabschriften und

Gehaltsansprüchen erbittet

zur Hengstkörung

Anmeldungen

von Weidevieh

Am Freitag , dem 14 . Januar ,

Künſtlerkonzert
mit TAN ZEINLAGEN

nehmen wir schon jetzt entgegen .

Atterbau -Gesellschaft
Aurich

Julianenburgerstraße 6 .

Autoruf 403
Wohne jett

Aurich , Lilienstraße 10 .

Diedrich Saathoff .

Harlingerland

Siedlungsbewerber
im Kreise Wittmund
Am Donnerstag , dem 13 .

Januar , nachm . um 5 Uhr , hält

in Esens , Gasthof Rodenbäd ,

der Abteilungsleiter für Sied

lungsfragen von der Landese

bauernschaftKaufhaus Gerhard Gröttrup eft Wefer-Ems einen
Leer / Ostfriesland
Am Bahnhof und Heisfelderstr . 14 - 16

Wir beabsichtigen im hiesigen Bezirk die Neuschaffung

von 2 Bezirkskommissariaten und suchen

Bersönlichkeiten
die fich für den hauptberuflichen Außendienst eignen .

Pratitiche Einarbeit und Schulung erfolgt durch unsere
Fachkräfte .

Geeigneten Herren bieten wir Dauerstellung mit Ge¬
halt , Reisekosten und Provision .

Bewerbungen mit dem Kennwort „ Jä " erbeten an die

Organisationsabteilung
der Provinztai - Lebensversicherungsanstalt Hannover

Hannover , Prinzenstraße 9 .

Vortrag
ergänzt durch Lichtbilder , über
die Siedlungsmöglichkeiten im

Often . Alle Siedlungsbewerber ,

die Interesse für eine Ostsied¬

lung haben , werden zu diesem
Vortrag eingeladen .

Der Kreisbauernführer .

WH W .

Ortsgruppe Elens
Am Donnerstag , 13 . Jan .

Lebensmittelausgabe
der Nr . 1 bis 90 von 9 bis

12 Uhr , Nr . 95 bis 200 von

15 bis 17 Uhr .
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Familienbruchladenliefert schnellstens die OT3

Künstliche Augen
tertigen wir für unsere Patienten
am Mittwoch , 19 . Januar ,

in Oldenburg , Hotel
Erbgroßherzog , Markt 4

Gebrüder Muller - Welt ,
Stuttgart .

Zugelassen bei Kassen
und Behörden .

Elektrotechnik . Masch .
Auto und Flugzeugbau

Ingenieurschule
Jimenau

Große
Laboratorien .
Lehrfabrik .
für Prakti
kanten

Die Milchfuhre

Amkenhausen - Gabens - Nobiskrug - Mamburg
- Folstenhausen - Esens soll zum 1 . April

bezw 1 . Mai d . J . neu vergeben werden . Schritt¬
liche Bewerbungen werden bis zum 25 . d . Mts . ent¬

gegengenommen .

Molkerei Esens , e . G. m . u . H.

Bedarfsdeckungs¬
scheine

aus Kinderreichenbelhilfen und Ehestands¬

darlehen werden in Zahlung genommen .

In den in Frage kommenden Artikeln unter¬

halte ich eine große Auswahl in

preis verton Qualitäten

J . H . Rohlfs
ESENS

ournalbogen

Jede Größe und menge

schnellstens durch die

Kontenkarten

für Buchungsmaschinen

Karteikarten +

Formulare

OTZ . - DRUCKEREI
Emden , Blumenbrückstraße Fernsprecher 2081/82+

Diese Seite gesor um lachich agewer . ser Haus . cau " 3 WA
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Halskette 183

geht einher mit Rötung , Schwel¬
lung der Mandeln und Hals

drüsen , Fieber und Kopfschmer¬
zen . Bettruhe Gurgeln . Hals¬
widel , Tabletten , die das Fieber
herunterdrücken und solche , die

den Schlund desinfizieren , lin¬
dern meist die Beichwerden ; auch
Zitronenwasser trinken lassen :
bildet sich ein Eiterherd im

Halse , dann ist unbedingt ein

Arzt zu Rate zu ziehen . Vorsicht
bei jeder eitrigen Halsentzün
dung , da sie Herz - und Nieren¬

erkrankungen im Gefolge haben
fann Oft beginnen Infektions¬
frankheiten mit Halsentzündun
gen , z. B . Masern , Scharlach ,

Grippe u . a ., daher immer Arzt !

Halstette , ein reizvoller Schmud ,

zu dem jegliches Material ver¬
wendet wird . Nur dünne , schmale

Ketten machen den Hals schlank .

Perlenketten sollten auf einem
starten Seidenfaden aufgereiht
fein .

Halskrause , Spizenrülche , die
vielfach als Amtszeichen getragen
wurde ..

Haltbarmachung der Nahrungs¬
mittel ist durch verschiedene Ver¬

fahren zu erreichen , durch Ab¬

fühlung im Eisschrank , Ent¬
feimung beim Erhizen . Luftab =
schluß , Dörten , Räuchern , Ein¬

legen in Essig oder Salz usw .

Saltung , törperlicher und fees

lischer Begriff . Von einem wohl '

erzogenen Menschen erwartet

man daß er auch bei ihn tief
bewegenden Ereignissen wie
Trauerfällen oder in unerwarte =

ten Lagen . Die Haltung nicht vet =

Handarbeiten

liert . Die richtige Haltung bei

der Arbeit läßt auch bei Erwache

ienen weniger schnell Ermü

dungsericheinungen auftreten .

Schlechte Haltung beim Lesen

und Schreiben der Kinder ist oft

die Ursache von Rückgratvers
frümmungen , die später sehr uns

angenehm und störend sein föns

nen . Immer darauf achten , daß
die Kinder auf beiden Gefäße
hälften gleichmäßig fizen Für
zweckmäßige Schreibgelegenheit
jorgen Auch Hängebrustbildung
bei Mädchen wird durch schlechte
Saltung begünstigt .

Sammel , männliches verschnits

tenes Schaf , Schöps . Hammel¬
fleisch hat einen besonderen Ges
schmack und Geruch . ist aber nahr .
haft und leicht verdaulich .

Hammer , Schlagwerkzeug mit
eingelegtem Stiel . Ein Hammer
soll nicht zu schwer sein , da er
sonst unhandlich ist . Hat sich der

Stiel gelockert , to treibt man
einen Holzteil oder einen diden

furzen Nagel zwischen Holz und
Elfen .

Hammerzehe , eine Verunstaltung .
der Zehen , wobei das Endglied

rechtwinklich zum zweiten Glied
abgebogen ist . Begünstigt die
Entstehung von Hühneraugen
(f . d . ) . Von Jugend auf richtiges
Schuhwerk tragen ! Verbesserung
durch vom Arzt angelegten auss
gleichenden Verband .

Handarbeiten sind der Stolz der
Hausfrau , namentlich wenn sie
von ihr selbst gefertigt sind . Auch
gute maschinelle Nachahmungen
können den Wert guter Hand¬
arbeiten nicht eriegen . Die ges

Beer :

Gewerbe - und

HandelsbanteGmbH .

Syown
bei uns .

Emben :

Ban für Handel

und Gewerbe eGmbH .



Schriftbeurteilung
Unterlagen mindestens 20 ||

Zeilen Tintenschrift und

Geburtsdatum .

mündlich 3. - RM . , schriftl , 5. - u . 10. - RM . Täglich 10 - 3 Uhr
und 6 - 8 Uhr . I. Referenzen . Gewissenhatte Arbeit .

LüchtenburgerwegGraphologin Buchner,Aurich, Fernsprecher663

Statt Karten

Jhre Verlobung geben bekannt

Engeline Janssen
Wilhelm Klaassen

Bunde , den 12 . Januar 1938

Ihre am 7. Januar vollzogene Vermählung geben bekannt

Dornum .

Gerhard Möller

Friedel Möller
geb . Menten

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

Unsere Vermählung geben wir hiermit bekannt

Obertruppführer im R. A. D. Abt . 3/190

Nr . 5

Tjard Königshoff und Frau

Oberlethe , im Januar 1938

Anna , geb . Meyer

Barstede , den 9. Januar 1938 .

Gestern abend 8 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach kurzer Krankheit und einem rast¬
los tätigen Leben im 79 . Lebensjahre unsere
liebe gute Mutter , Groß - und Urgroßmutter

Frau Sophie Cordes
geb . Kleihauer

In tiefer Trauer

Ludwig Dühring und Frau
Lili , geb . Cordes

paund Kinder .

ang Beerdigung am 13 . Januar 1938 , nachmit¬
tags 3 . 30 Uhr auf dem Friedhof zu Sande .

Heisfelde , Oldenburg , Brand bei Nürnberg ,

Bokel bei Papenburg und Leer , den . 11. Januar 1938 .

Der Herr über Leben und Tod nahm heute morgen

um 1/26 Uhr , nach einem arbeitsreichen Leben , nach

schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden meine

innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute , treusorgende

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Wobbina Plöger
geb . Freesemann

im Alter von 65 Jahren zu sich in die Ewigkeit .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Renko Plöger
Heinr . Erkens und Frau Dina , geb . Plöger
Paul Landgraf u . Frau Wilhelmine , geb . Plöger
Wilhelm Plöger u . Frau Dinchen , geb . Schulte
Ludwig Plöger und Frau Erna , geb . Scalond
Renko Plöger und Frau Lotte , geb . Boehlsen
Wilhelm Witte und Frau Anna , geb . Plöger
Luzie Plöger
Walter Plöger
Wobbina Plöger
Karl Eggers
16 Enkelkinder und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem
14. Januar 1938 , nachm . 3 Uhr , vom Sterbehause aus .

Trauerandacht eine halbe Stunde vorher .

Leer , Wilhelmshaven , den 10 . Januar 1938 .

Statt besonderer Anzeige

Heute nachmittag verschied nach kurzer
Krankheit sanft und ruhig unser lieber Vater
und Schwiegervater ,

Kapitän i . R.

Johann Eduard Reiners
im Alter von 85 Jahren .

In tiefer Trauer

Ludwig Reiners ,

Onno Reiners und Frau Elisabeth ,

geb . Buchholz ,
Johann Reiners .

Die Beerdigung findet statt am Freitag ,
dem 14 . Januar , um 15 Uhr vom Trauerhause

Wilhelmstraße 16 , aus . Trauerfeier / Stunde
vorher .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Loppersum , Emden , Aurich ,

den 11 . Januar 1938 ,

Statt besonderer Mitteilung

Nach kurzem Krankenlager entschlief ge¬

stern abend 11,30 Uhr , ruhig und in Frieden ,

in ihrem 91 . Lebensjahre unsere liebe , gute ,

bis zuletzt um die Ihren treu besorgte Mutter

und Großmutter ,

die Witwe

des Obersielrichters H. A. Tammena

Renske Tammena
geb . de Vries

In tiefer Trauer :

Bauer A. Tammena und Frau

Anna , geb . Dreesman

Rechtsanwalt Tammena und Frau

Luise , geb . Bindernagel

Frau Ida Winter

geb . Tammena

und die Enkelkinder .

Trauerfeier Freitag , den 14 . Januar 1938 ,

nachmittags 2 Uhr . Anschließend Beerdigung .

Statt jeder besonderen Mitteilung

Wir erhielten aus Hamburg - Bergedorf die

traurige Nachricht , daß unser lieber Sohn ,

Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Theodor Gebhard Claassen
dort im Krankenhause im Alter von 32 Jahren

plötzlich verstorben ist .

Wir bitten um stille Teilnahme .

Friedrich Claassen und Familie .

Loga , den 11 . Januar 1938 .

Am Sonntag wurde un¬
erwartet unser lieber Kamerad

der Junggenosse

Heinz Bokelmann
durch den Tod aus unseren
Reihen gerissen .

Wir werden sein Andenken
in Ehren halten .

Der Führer der Stämme
XIII u . XIV / 191 Emben

Der Führer desFähnlein
67 / 191 ,, Großer Kurfürft "

Borkum , den 11 . Januar 1938 .

Nachruf

Nach langem Krankenlager verschied am

7. Januar 1938 unser Arbeitskamerad ,

der Schaffner

Friedrich Behse
Etwa 33 Jahre war der Verstorbene in

unserem Betriebe tätig . Treue und Zuverläs¬

sigkeit in Ausübung seines Berufes zeich¬

neten ihn besonders aus .

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken .

Betriebsführer und Gefolgschaft

der Borkumer Kleinbahn - und

Dampfschiffahrt - AG .
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Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Handelsschulen

bräuchlichsten Arten find Häkeln ,
Striden und Stiden .

Handelsschulen sind meist private
oder städtische Anstalten , in

benen auch in Abendkursen tauf¬
männische Fertigkeiten , Buchs
führung , Kurzschrift , Schreib¬
maichine usw gelehrt werden .

Handgepäck , siehe Eisenbahn .

Sandfuß , Höflichkeitsbezeugung
verheirateten Frauen gegenüber
bei der Begrüßung . Der Hand¬
fuß , der übrigens nur angedeutet
wird , ist nicht unumgänglich not¬
wendig . Vom Handfuß wird abs
gefehen , wenn die Dame einen
Handschuh trägt .

Handpflege muß von jedem Men :

schen erwartet werden , denn die

Sand ist ein Spiegel des Chas
rafters . Empfindliche Hände düre
fen nicht mit scharfer Seife ges
waschen werden . Nach dem Wa¬
ichen reibe man die Hände regel¬

mäßig mit einer Krem oder
Glyzerin ein . Bei schmutzigen
Arbeiten , auch bei der Zuberei¬
tung von Obst und Gemüse , trage
man Gummihandschuhe . Rote ,
erfrorene Hände reibe man nach

bem Waschen fräftig mit Zitro¬
neniaft , in schlimmeren Fällen
mit Frostialbe ein . Selbstver¬
ständlich gehört zur Sandpflege
auch das richtige Säubern und
Beschneiden der Fingernägel .
( S . Nägel , Nagelpflege . )

Handschuhe . Bekleidungsstücke aus

Leder , Pelz oder Stoff werden
immer passend zum Anzug und
zur Tageszeit gewählt . Im all¬

gemeinen trägt man Glacéhand¬
Schuhe nur zum Nachmittagskleid

184 Handtücher

und lange Handschuhe zum
Abendkleid . Beim Ausziehen der

Handschuhe müssen sie glatt ge
strichen werden . Glacéhandschuhe
reinigt man in Benzin , weicht
sie ein , zieht sie auf die Sand
und reibt sie ab . Waschlederne

Handschuhe werden in lauwars

mem Seifenwasser mit etwas

Glyzerinzusaz gewaschen , wobei
der Schaum nicht ausgespült
wird . Die an der Luft trodnen¬

den Handschuhe werden gut

durchgerieben , damit sie weich
bleiben . Wildlederne Handschuhe
werden ähnlich behandelt , nur

daß man dem Waschwasser Sal .

miat zusezt und die Handschuhe
unter dem Trodnen mehrfach auf

die Hand zieht , damit sie nicht

zu eng werden . Stoffhandschuhe
wäscht man in warmem Seifen¬

wasser und bügelt sie , wenn sie
getrocknet sind . Handschuhgeschäfte
reinigen Lederhandschuhe
mäßigen Preisen , was in vielen
Fällen dem Selbstreinigen vors
zuziehen ist .

zu

Handtaschen sind stark der Mode

unterworfen , sie wirten jedoch

nur geschmackvoll , wenn sie nicht

auffallend sind und zum Kleide
passen . Da Handtaschen zu jedem
Preise erhältlich sind , lohnt sich
die Selbstherstellung höchstens
bei einfachen Beuteltaschen , zu
denen man bereits einen Bügel
besitzt . Bei der Anfertigung ist
darauf zu achten , daß das Fut .
ter die gleiche Form wie die
Tasche hat .

Handtücher wählt man aus Leis
nen , Halbleinen , Baumwolle
oder Frotteestoff . Rauft man

Zu feftlichen Anlässen empfehlein größter Auswahl bei mäßigen Breiſen
Rum - u . Arrak - Berschnitte , Weinbrand erster

Firmen , Genever , Branntwein , Liköre , gut gelagerte Weiß - und Rot¬
weine , Früchte in Dosen für

Bowle, Bigarrenund3igaretten. Richard Willen , Norden, Fernior. 2035

Schüßenkompagnie
zu Esens e . V.

Am 9. d . Mts . wurde uns
unser liebes Mitglied , der

Juwelier

Siard danßen
durch den Tod entrissen .

Der Verstorbene hat un¬
serer Kompanie lange Jahre
treu gedient . Wir werden
ihm ein ehrendes Andenten
bewahren .

Der Vereinsführer .

H. Blesene , Hauptmann .

Zur Beerdigung versam =
melt sich die Kompanie am
Donnerstag , 13 . Januar ,
nachmittags Uhr beim
Vereinslokal .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Heimganges unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen unsern

herzlichsten Dank .

Emden Borssum , den 12. Januar 1938 .

Heere Janßen u . Familie .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen unsern

innigsten Dank .

Familie Weber .

Warsingsfehnpolder , den 11 . Januar 1938 .



Aus der Heimat
Folge 9

Leer

Mittwoch , den 12 . Januar

Lane Stadt und Land
geer , den 12 . Januar 1938 .

Gestern und heute
otz . In diesen Tagen vollzieht sich im Leben so mancher

Jungen eine entscheidende Wendung , nämlich die Anmel¬
dung zur höheren Schule . Nur noch bis zum Sonn¬
abend dieser Woche nimmt die Staatliche Oberschule in
Leer Anmeldungen entgegen . Der Besuch einer höheren Schule
ist heute feme Standessache " mehr , sondern er ist für tüche
tige Jungen eine der vielen Möglichkeiten zum Vorankom
men im Leben . Diejenigen Jungen , die demnächst die Ober¬
schule besuchen , haben den anderen nichts voraus ; sie haben
mur neue Pflichten erhalten und sie und ihre Eltern sollten
diese Pflichten auch erkennen . Unsere Jugend ist gottlob so
gesund und natürlich , daß der unerfreuliche Typ des „Pennä¬
lers " nur noch in einzelnen Exemplaren als abschreckendes
Beispiel lebt .

In diesem Zusammenhang mag auf folgende Anordnung
zur Förderung der Entjudung hingewiesen werden : Der
Reichserziehungsminister hat angeordnet , daß hebräischer Un¬
terricht in den höheren Schulen nicht mehr erteilt werden

darf . Daher können auch keine Prüfungen mehr in dieser
Sprache erfolgen . Den erforderlichen Orientalistennachwuchs
heranzubilden , muß den Universitäten überlassen bleiben .

Das offene , frostfreie Wetter hat überall auf den Außen
arbeitsstätten wieder neues Leben mit sich gebracht .
Straßenbauarbeiten und die Arbeiten auf den Neubauplätzen
find wieder in vollem Gange und allerorts machen die Arbei¬
ten gute Fortschritte . Wer längere Zeit nicht im „ neuen
Stadtviertel jenseits der Bahn weilte , wird staunen , in welch
Burzer Zeit dort Wohnstraßen entstanden sind, die noch auf
feiner Landkarte verzeichnet sind . Ueberhaupt darf man
fagen , daß Leer sich mächtig herausgemacht hat und wenn

icht alles täuscht , wird die Ledastadt , in der starkes Leben
herrscht , sich weiterhin flott entwickeln , ohne daß ein unge¬
fumdes Tempo einreißt . Mit dem Beginn des Frühjahrs wer¬
den demnächst umfangreiche Arbeiten zur weiteren Versche¬
nerung des Stadtbildes und zur Schaffung bzw. zum Ausbau
von Anlagen , die der Allgemeinheit und der Förderung der

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz. Der Kulturring der Stadt Leer führt heute abend , wie be¬
reits mitgeteilt , als 12. Veranstaltung seiner Vortragsfolge 1937/38
das Volksstück „ Der goldene Kranz " von Jochen Huth mit
den Darstellern des Neuen Schauspielhouses Wilhelmshaven auf .
Die Aufführung beginnt pünktlich um 8. 30 Uhr , weshalb allen Be¬

suchern nahegelegt wird , rechtzeitig vor Beginn zu erscheinen .

otz . Meldeschluß für den Reichsberufswettkampf aller Schaffen¬
den am 15 . Januar . Nach einer Mitteilung der Gauwaltung
der DAF . ist der endgültige Meldeschluß für die Teil¬
nahme am Reichsberufswettkampf aller schaffenden Deutschen auf

Sonnabend , den 15 . Januar 1938 , festgelegt . Die Teilnahme eines

jeden schaffenden Volksgenossen an diesem Wettkampf ist wichtig ,
weshalb alle noch nicht gemeldeten Volksgenossen unbedingt die

Anmeldung zur Teilnahme bis zum 15. Januar als ihre Pflicht
ansehen müssen.

otz . Geschäftsjubiläum . Morgen , Donnerstag , kann der

Hotelier J . Harms auf eine 25jährige Bewirtschaftung des
Bahnhofshoreis zurückblicken . In diesem Vierteljahrhundert
hat er sich das Vertrauen einer großen Gästeschar erworben ,
die er allezeit nach besten Kräften umsorgte . Viele Feunde
und Bekannte , besonders auch die Mitglieder des VfL Ger¬
mania , die sich im Bahnhofshotel zu treffen pflegen , werden
morgen seiner gedenken .

otz . Eine Sammlung für das Winterhilfswerk wurde , wie

uns mitgeteilt wird , gelegentlich des Reiterfestes in

Leer veranstaltet . Ein Betrag von über hundert Mark wurde

aufgebracht und dem WHW . überwiesen .

otz . Schädlinge im Kohl . In Leer und Umgegend klagen

die Garten - und Ackerlandbefizer in der lezten Zeit über er¬

hebliche Schäden , die durch Tauben im Kohl angerichtet wer =

den . Fast alle Pflanzen sind von den Tieren , die häufig in

großen Flügen anzutreffen sind , angefressen und andere
Pflanzen sind derart verschmugt, daß sie als NahrungsmittelPflanzen sind derart verschmutzt , daß sie als Nahrungsmittel
nicht mehr verwendbar sind .

otz . Der Dienst unserer Frauen . Morgen , Donnerstag ,

findet im Rahmen einer Feierstunde die Verpflichtung von

100 Frauenwertsmitgliedern im Rathaussaal statt .

Rote Warner im Stadtbild

Jahrgang 1938

Aus der Arbeit der Pferdezüchter im Jahre 1937

In der vergangenen Woche tagte der Beirat des Ostfriest
schen Stutbuchs und beschäftigte sich mit den durchgeführten
Maßnahmen des verflossenen Jahres sowie den kommenden
Aufgaben innerhalb der heimischen Pferdezucht . Die vorge
tragenen Berichte ließen erkennen , daß die ostfriesischen Zucht¬
tiere auf den auswärtigen Ausstellungen und Körungen sowie
die prämiierten Hengste und Stuten auf den hiesigen Schouen
überall ehrenvoll in dem Wettkampf abschnitten und damit
wesentlich zum Ansehen und zum Absah des ostfriesischen
Warmbuts beigetragen haben .

Ueber die diesjährigen Schauen im Zuchtgebiet wurde ver¬
einbart , daß die im letzten Jahre erstmalig durgeführten Stu
tenleistungsprüfungen auch im Jahre 1938 treisweise abgehal
ten werden . Die Stutbucheintragungen finden in der Zeit
vom 15 . Februar bis 8. März und für die verseuchten Ge

Höfte in weiteren Terminen von Mitte März ab statt . Die
Stutenangeloschau ist auf den 29. März festgelegt . Die
Hengstnachzuchtbesichtigung wird künftig eine Woche früher ,
also Ende Juli , durchgeführt . Die Herbstschauen erfahren

keine Aenderung . Neu ist die Vorbesichtigung sämtlicher zwei¬
jährigen Hengste für die Vorangelosschau . Die für die Be¬
zirkstierschau angemeldeten Stuten werden ebenfalls vorge¬
mustert . Für den Ankauf der Remontekommission Anfang
Mai und Anfang Juni tommen drei - bis fünfjährige Pferde
in Frage . Hierzu erfolgen furz vordem ebenfalls Vorbesich¬
tigungen . Für die Gesamtschauen stehen voraussichtlich Brä
mienmittel in dem bisherigen Umfange zur Verfügung . Da
das Interesse an der Zucht weiterhin sehr rege ist , dürften die
Beschicklungsziffern mindestens diejenigen des Vorjahres er¬
reichen .

Neuordnung der Arbeitsverhältnisse in der Schiffahrt

Der dem Staatsrat Dr . Melcher als Sondertreuhänder für den
öffentlichen Dienst seinerzeit erteilte Auftrag ist vom Reichsarbeits
minister nunmehr dahin erweitert worden , daß ihm auch die Mach

prüfung der Arbeitsverhältnisse der Besagungen der Schiffe der
Binnen - und Seeschiffahrt übertragen worden ist . Um die Durch
führung dieser Aufgabe zu erleichtern , ist beabsichtigt , einen beson
deren Sachverständigenausschuß zu bilden . Die erforderlichen Maß
nahmen sollen im übrigen mit größtmöglicher Beschleunigung ge
troffen werden .

Britsgefundheit dienen - 3.B. Ausgestaltung des Sport Merttafeln zur Kennzeichnung des Bahnübergangs in Leer
plages im Julianenpart in Angriff genommen werden .-

Ein eindringlicher Hinweis auf verschiedene gewerbepoli¬
zeiliche Bestimmungen , die die Preisverzeichnisse , Auszeich
mung der Waren usw. betreffen , ist wieder einmal sehr not
vendig . Es ist zum Beispiel festgestellt worden , daß Gaste

avirte nicht inimer die Verordnung über den Aushang eines
Preisverzeichnisses in ihrem Lotal beachten . Auch Schuh¬
amacher vergessen oft , daß sie ein Preisverzeichnis deutlich
fichtbar in ihrem Fenster anbringen müssen . Obst - und Ge¬

müsegeschäfte müssen sämtliche Waren mit Preisen versehen ;
auch hiergegen wird oft verstoßen . Festgestellt ist sehr häufig ,
daß Wurst im Schaufenster und Laden im Ganzen ausgezeich
net war ; auch dies ist streng verboten , denn an Wurstwaren
ist der Preis für ½ Kilogramm anzubringen . Auch muß die
Wurst nach ihreem Gewicht an den Verbraucher verfauft wer

den und nich stückweise oder im Ganzen . Sehr notwendig
ist es auch , auf die Kernzeichnung der Eier nochmals hinzu
weisen . Jeder , der Eier in den Verkehr bringt , ist verpflichtet ,
biese mit einer Erzeuger -Kennummer zu versehen .

otz . Die Polizeiverwaltung der Stadt Leer hat im Zuge
des wachsenden Verkehrs im verflossenen Jahre zahl¬

reiche Verbesserungen im Straßenverkehr
durch Schaffung neuer Verkehrseinrichtungen , durch Aufstel¬

len von Verkehrsschildern und durch Anbringung von Warn¬

zeichen usw . geschaffen , die zur Erleichterung der Verkehrs¬

abwicklung sehr viel beigetragen haben . Die neuen am 1.

Januar 1938 in Kraft getretenen verschärften Verkehrsbe¬

ſtimmungen haben es notwendig erscheinen lassen , die beson¬
ders an die Kraftfahrer gestellten erhöhten Anforderungen

Hinsichtlich der Einhaltung der Verkehrsbestimmungen auch

durch eine Verbesserung der Kennzeichnung der Fahrbahnen
usw . wirksam und entsprechend zu unterstützen .

In Kraftfahrerfreisen war bereits seit einiger Zeit die

nicht den Anforderungen des Verkehrs entsprechende Kenn¬
zeichnung des Bahnüberganges an der Bremerstraße bemän
gelt worden . Der Mangel in der Kennzeichnung mag viel¬
leicht zu einem gewissen Teil dazu beigetragen haben , daß

Der Film als Kultur - Faktor in der Stadt und im kleinsten Dorf

Auftakt zur Filmarbeit der Kreisfilmstelle Leer im neuen Jahre

Pünktlicher Borstellungsbeginn soll ungetrübten Kunstgenuß gewährleisten

den soll .
otz . Die Kreisfilmstelle Leer der NSDAP , die im verflosse | falscher Fufziger " mit Lucie Englisch aufgeführt wer¬

nen Jahre mit Hilfe des Tonsilmwagens der Gaufilmistelle
der NSDAP den deutschen Film in mehreren hundert Vor¬

führungen vielen Tausenden von Volksgenossen unseres Kreis¬
bereiches nahebringen fonnte , darf mit ihrer Arbeit auf ein

überaus erfolgreiches Jahr der Filmaufführungen zurück¬
blicken . Durch eine planmäßig auf die Erfahrungen der
Praris aufgebaute Vorführungsfolge ist es möglich gewor¬
den , selbst die Volksgenossen kleinster und weit abgelegener
Wohngebiete zu ständigen und dankbaren Besuchern zu ma¬

chen , denen die Filmaufführungen zu einem Ge
meinschaftserlebnis geworden sind , auf das sich jeder
als ständiger Besucher gewonnene Voltagenosse von Mal zu
Mal freut .

Besonders anerkennend kann auch an die erstmalig im ver¬

gangenen Jahre an verschiedenen Orten unseres Kreises
Durchgeführten Freilicht - Tonfilmveranstaltun
gen erinnert werden ; sie werden auch im neuen Jahre wie¬

der während der Sommermonate , und zwar sicher in verstärk¬

tem Maße , die Volksgenossen zu fröhlichen Feierabendveran¬
staltungen vereinen .

Die in geschlossenen Räumen durchgeführten Filmveran¬
staltungen, die nicht , wie die Freilichttonfilmausführungen ,
von der Witterung abhängig sind , werden auch im neuen

Jahre die Hauptmasse der Besucher auf sich ziehen und eine
besonders sorgfältige Ausgestaltung erfahren .

Nach Beendigung der Versammlungsruhe um die Mitte
des Monats Januar erhält bereits am 16. Januar die Film¬

arbeit in der Stadt Leer ihren Auftakt mit einer Jugend¬
Filmveranstaltung . Diese Hitler - Jugend Film =

Feierstunde , die vormittags um 10 Uhr beginnt , wird in
einem eindrucksvoll ausgestalteten Rahmen den Großfilm

Flüchtlinge " für die Jugend bringen .
Für den 18 . Januar ist in Leer von der Kreisfilmstelle der

NSDAP die Aufführung des Tonfilms Ein ganzer
Ker I" vorgesehen und am 19 . Jamar wird ebenfalls von
Der Kreisfilmstelle die erste Filmveranstaltung des neuen
Jahres für die vom WHW betreuten Volksges
nossen durchgeführt , zu der das lustige Filmwert „ Ein

Am 18. Januar tritt , wie die Kreisfilmstelle der NSDAP
mitteilt , zum ersten Male auch eine an sich selbstverständliche

Bestimmung in Kraft , nämlich der präzise Beginn der
Vorführungen um 8. 30 Uhr abends , der zur Folge hat ,

daß Zuspätkommende erst während einer Pause zu den Vor¬

führungen Zutritt haben . Diese Maßnahme kann von allen
Lichtspieltheaterbesuchern , denen das Lichtspieltheater
zu einem kulturinstitut geworden ist , das jedem

Besucher das seinem Geschmad Zusagende zu bieten vermag ,

nur freudig begrüßt werden . Denn in der verflossenen Zeit
hat die Unsitte des Zuspätkommens sowohl in den

öffentlichen Filmveranstaltungen , als auch in den Filmver¬
anstaltungen der Kreisfilmstelle derart überhand genommen ,
daß die pünktlichen Besucher rücksichtslos gestört und um den
wirklichen Genuß der gebotenen Filme gebracht wurden .

Die Kreisfilmstelle Leer der NSDAP hat den pünktlichen

Beginn der Filmvorstellungen im Zusammengehen mit den
Leerer Lichtspieltheaterbesitzern vereinbart , so daß in Zu

funft in Leer in allen Lichtspieltheatern für die nach dem
Beginn der Vorstellung ankommendenBesucher nur noch Ein¬
laß nach Ablauf eines Filmes oder in der Pause zu erwarten

ist. Darüber hinaus sollen in Zukunft an Sonntag -Nahmit¬
tagen nicht mehr durchgehende Filmveranstaltungen geboten

werden , sondern es werden nur eine Nachmittagsausführung
und eine Abendaufführung stattfinden , so daß eine Störung

der Besucher durch zwischendurch eintreffende Kinogäste nicht
mehr möglich sein wird .

-

Der Film ist heute ein Kulturfattor , der aus dem

öffentlichen Leben nicht mehr fortzudenken
ist und der daher auch genau wie jede andere tulturelle Ver

anstaltung sei es Theater , Konzert usw . des kultivierten
Rahmens bedarf , und dazu gehört in erster Linie ein mit

den einfachsten kulturellen Veraussetzungen vertrautes Publi¬
fum , das vor allem auch im eigenen Interesse durch Pünkt¬
lichkeit einen umgetrübten und stöngsfreien kulturellen

ht .Genuß des Gebotenen ermöglicht .

wiederholt von Kraftwagenwiederholt von Kraftwagen die an dem beschrankten Eisen¬
bahnübergng befindlichen Ampeln durch An- und Umfahren
beschädigt worden sind .

Zur vorschriftsmäßigen Kennzeichnung von Eisenbahnüber
gänden müssen u . a . rechts und links neben der Straße
( Fahrbahn ) drei Merktafeln , sogenannte Baten " , aufge
stellt sein . Diese Baken , die in Abständen von 80 , 160 und
240 Metern von dem beschrankten Eisenbahnübergang , sowohl
in der Adolf -Hitlerstraße , als auch in der Bremerstraße auf
beiden Fußsteigen errichtet werden , tragen bei 240 Me =
ter Entfernung das für beschrankte Bahnübergänge
gültige dreieckige Warnzeichen mit einem schwarzen Gitter
auf weißem Grunde und weisen darunter drei schräge

reifen auf weißem , schwarz umrandeten Felde
auf . In einer Entfernung von etwa 160 Meter und
etwa 80 Meter vor dem Eisenbahnübergang werden fer¬
ner rechts und links von der Fahrbahn Baken mit zwei
beziehungsweise einem schrägen roten

Streifen auf weißem , schwarzumrandeten Felde aufge
stellt . Die schrägen Streifen bestehen aus rückstrahlendem ,
roten Glas und steigen in einem Winkel von 30 Grad zur
Waagerechten nach außen , von der Straße aus gesehen .
Gleichlaufend zu den Schrägstreifen sind die oberen Kanten
der Laken , die nicht die dreieckigen Warnzeichen tragen , abge¬
schrägt .

Kommt nun nach Aufstellung der neuen Baken ein Kraft¬
fahrer aus der Richtung Weener durch die Adolf Hitler¬
Straße gefahren , so sagen ihm die Baten mit den drei
Schrägstreifen , die etwa in der Nähe der Kreissparkasse auf
beiden Fußsteigen zu finden sein werden , daß sich in einer
Entfernung von 240 Metern ein beschrankter Eisenbahnüber¬
gang befindet , da diese Baken auch das dreieckige Warnzeichen
mit dem Gitter tragen werden . Kurz hinter der Einmün
dung der Georgstraße in die Adolf - Hitlerstraße wird dann ,
die zweite Bake mit den zwei Streifen ankündigen , daß der
Bahnübergang noch 160 Meter entfernt ist und die dritte

etwa beim Hotel Frisia " aufzustellende Bake wird schließlich
erkennen lassen , daß in einer Entfernung von 80 Metern der

Eisenbahnübergang zu erwarten ist . Ob zur besseren Drien¬
tierung der aus der Georgstraße kommenden Kraftfahrer die
als erste Merktafel die mit den zmei Streifen versehene Bake
sehen , diese Bate noch mit einem das den beschrankten Bahn¬
übergang ankündigende Warnzeichen mit dem Gitter versehen
werden muß , wird die Praris ergeben .

In der Bremerstraße weren die Merktafeln genau
in den gleichen Abständen angeordnet wie in der Adolf¬
Hitlerstraße und hier besonders wirksam sich erwetsen , da die

Kraftfahrer in der Regel die auf freier Strede gewohnte
hohe Geschwindigkeit noch innehaben , die aufgrund der Mert

tafeln herabgemindert werden muß .
Die Arbeiten zur Aufstellung der Baken haben inzwischen

bereits begonnen, so daß in den nächsten Tagen die neuen
Verkehrseinrichtingen in Petrieb genommen werden können . ,
Wie bei der Inbetriebnahme anderer dem öffentlichen Ver

fehr dienenden Einrichtungen , so sollen auch diesmal wieder
mit besonderem Nachdruck die neuen Baken dem Schuße des
Bublifum . s unterstellt werden , zumal die neue Einrichtung
kostspielig ist . Schon jetzt sei darauf hingewiesen , daß etwaige
Beschadigung der Baken scharf geahndet wer
den und die Urheber auf Grund der Bestimmungen der neuen
Verkehrsordnung mit einer schweren Bestrafung rechnen
müssen . Laten von der Art , wie sie jetzt in der Stadt Leer
aufgestellt werden , haben übrigens seit längerer Zeit an den

Straßen im Kreise draußen sich bereits als vorzügliche Ware ,
( bt .)ner erwiesen .



Frober Feierabend für schaffende Bolfsgenossen
Gemeinschafts -Filmaufführungen des Gaufilmwagens der DAF .

in den Betrieben .

otz. Auf Veranlassung der Deutschen Arbeitsfront , Kreiswaltung
Leer, fand am Dienstagabend im Saale des Zentral -Licht (v. Mark)
ein Filmabend statt , zu dem die Gefolgschaftsmitglieder mit den Be¬
triebsführern der Betriebsgemeinschaften der Firmen J . Bünting
& Co. , J . H. Garrels Lud . Sohn , G. Gröttrup - Leer / Loga , Gerh .
Gröttrup , Heisfelderstraße , Landwirtschaftliche Vertriebsstele Leer
und Karstadt geladen waren , um im Rahmen der in diesen Tagen
in Leer von der Gaustelle der DAF durchgeführten Film . ver¬
anstaltungen einige frohe Stunden des gemeinsamen Erlebens mit¬
zumachen .

Den Abend eröffnete Kreisbetriebsgemeinschaftswalter Loge¬
mann mit einer Ansprache , in der er auf den Zweck der Gemein¬
schaftsveranstaltung hinwies , einen Rückblick auf die vor der Macht¬
übernahme des Nationalsozialismus in Deutschland Herrschenden
chaotischen Zustände warf und dann auf die Gegenwart zu sprechen
tam , in der sich das neue Deutschland bemüht , Großes zu schaffen
und alle Volksgenossen gemeinschaftlich an der Freude des Lebens
teilnehmen zu lassen . Der Rebner ging in furzen Zügen auf die
Notwendigkeit vertrauensvoller Zusammenarbeit sowohl zwischen

Betriebsführer und Gefolgschaft, als auch zwischen den Gefolgschafts¬
mitgliedern selbst ein und wies auf das Ziel hin , das in der Stei¬
gerung der Gemeinschaftsleistung des einzelnen Betriebes zu er
blicken ist

Der Ansprache folgte die Vorführung einer Reihe von Filmen ,
die mit Unterstügung der DAF . angefertigt worden sind und die
einen umfassenden Einblick in die in aller Welt als vorbildlich an¬
erkannte Freizeitgestaltung der NSG . Kraft durch
Freude " vermittelten . Mitreißend waren die fesselnden Bilder
vom Weltkongreß für Freizeit und Erholung , der 1936 unter Be¬
teiligung zahlreicher Nationen der ganzen Welt durchgeführt wurde .
Anregend und zur Nachahmung verlockend waren die in einem

weiteren Film „ Spiel der Freude " gezeigten Bilder vom

Kd F. - Sport , die durch anschauliches Zahlenmaterial über die
Beteiligung noch eindrucksvoller gestaltet wurden . In dem Film
von der KdF . - Stadt , die während der Olympiade in Berlin
auch viele begeisterte Besucher aus dem Kreise Leer gesehen hat ,
fonnte mancher Besucher die selbst miterlebten unvergeßlichen Tage
in Berlin noch einmal nacherleben . Der Film „ Olympia =
Fanfare " brachte hervorragende Ausschnitte von der Winter¬
sportolympiade in Garmisch - Partenkirchen .

Der gemeinsame Filmfeierabend der Betriebsgemeinschaften schloß
mit einem Appell des Kreisbetriebsgemeinschaftswalters Logemann ,
durch den die Mitglieder der RBG . „ Handel " aufgefordert wurden ,
fich restlos am Reichsberufswettkampf aller schaffenden Deutschen
zu beteiligen .

Der Tonfilmwagen der Gaufilmstelle der DAF . führt außer der
überaus gelungenen Filmveranstaltung im Zentrallicht in diesen
Tagen in einer Reihe von einheimischen Betrieben Filmveranstal¬
tungen durch , die für alle Teilnehmer durch die zur Vorführung
gelangenden Filme zu dankbar begrüßten Gemeinschaftsaufführ . =
gen werden .

otz . Die Rübenernte , die infolge des winterlichen Wetters
zu Anfang des vorigen Monats nicht ganz zu Ende geführt
werden konnte , ist jetzt , nach dem Eintritt des Tauwetters ,
erneut wieder aufgenommen worden . Ab und zu kann man
bereits wieder Volksgenossen mit dem Rübenpflücken beschäf =
tigt finden , eine um diese Jahreszeit seltene Erscheinung . Die
Rüben sind durchweg noch gut erhalten geblieben , wenn das
Kraut auch wohl etwas gelitten hat und mürbe geworden
ift . Auch für das Geflügel ist das Tauwetter sehr vor¬
teilhaft . Es wird bald wieder eine regere Legetätigteit entfal¬
ben . Besonders dann , wenn das offene Wetter etwas anhält .

Neben der Verschaffung eines freien Auslaufs versuchen ers

fahrene Hühnerzüchter die Legetätigkeit der Hühner durch
Verabreichung von warmem Futter zu fördern .

-

otz . Backemoor . Neues Leben macht sich draußen in
ter Natur schon wieder bemerkbar . Nach dem Verschwinden
des Schnees tann man feststellen , daß die Schneeglöckchen ,

wenn auch spärlich , zum Vorschein kommen . Im Viehstall
geht es auch bereits wieder der Kalbeperiode entgegen , ab
und zu ist schon Zuwachs eingetroffen und nicht lange mehr
wird es dauern , dann fann man wieder muntere Lämmer
auf der Weide sich tummeln sehen .

otz . Brintum . Feldarbeiten werden , da das offene
Wetter ausnahmsweise um diese Jahreszeit solche Arbeiten
ermöglicht , hier in der Gegend jezt vielfach durchgeführt . Auf
ben hoch gelegenen Sandböden kann man fleißige Landleute
mit Gespannen beim Adern beobachten . Die niedrig gelegenen
Ländereien find allerdings derart durchweicht , daß sie kaum
betreten werden können .

otz . Deternerlehe . Land unter Wasser . In den Nie
derungen in unserer Gegend sind die Ländereien nun schon
fait langer Zeit weithin überschwemmt . Kürzlich bei dem Frost
wetter hatte die Jugend hier eine gute Schöfelbahn .

otz . Groß -Oldendorf . Festgeraten ist gestern bei un¬
ferm Dorf ein schwerer Lastzug , de vor einem anderen Last¬
fraftwagen ausweichen mußte . Die Fahrzeuge gerieten dabei
infolge der Glätte zu weit von der Straße in den weichen
Weg , die Erde gab nach und die Wagen sackten seitlich in den
Graben . Erst nach vieler Mühe gelang es , die Fahrzeuge
wieder flott zu bekommen . Personen wurden bei dem Unfall
gottlob nicht verlegt .

ota . Hasselt . Arg unter der nassen Witterung
gelitten hat der erst vor einigen Jahren gebaute neue
Sandfasten hier . Der Fußweg ist für Fußgänger und Rad¬
fahrer stellenweise nicht mehr benutzbar , da er von Fuhr¬
werten stets mitbemußt und start beschädigt worden ist . Die
nach Holtland fahrenden Milchwagen können durch den
Schlamm kaum noch voran kommen .

otz . Holtland . Grünfutter im Winter . Nach dem
Weichen des Frostes fonnte die Stoppelrübeneinbringung hier
weiter forgesetzt werden . Man muß sich wundern , daß die
Rüben den Frost im allgemeinen gut überstanden haben .
Rübenernten im Januar , das ist fürwahr ein seltenes Bild
in unserer Gegend .

otz . Holtlander - Nüde . Neubauten . Mit dem Eintritt
Ees offenen Wetters wird auch die Bautätigkeit in der hiest
gen Gegend wieder einfegen . So wird demnächst u . a . niit
Wohnhausneubauten für zwei Einwohner begonnen werden .

otz . Loga . Ein rustiger 83jähriger . Einer der
Dorfalten , Jan Müller , Ritterstraße , ist dieser Tage 83
Jahre alt geworden . Der Alte erfreut sich trotz seiner Jahre
noch guter Gesundheit und Frische . Täglich noch liest er seine
Beitung , wie er seit über sechzig Jahren stets ein treuer Bei
tungslefer gewesen ist .

Demnächst wieder Reiterprüfungen in Ditfriesland
otz . So wie im letzten Jahre findet auch im Jahre 1938 in

allen Sturmgebieten der Reiterstandarte 63 die Reiter
scheinprüfung in den Monaten Februar , März und
April statt . Außerdem sind Nachprüfungen während dieser
Beit vorgesehen .

Zur Prüfung sind nur Mitglieder des NSRK sowie Ange¬
hörige der SS - Reiterei zugelassen . Die Zugehörigkeit zu den
genannten Organisationen muß vor Beginn der Prüfung
durch Vorlage eines Mitgliedsausweises bestätigt werden . Der
Reiterschein , der nur Gültigkeit hat , wenn er im Jahre
vor Beginn der aktiven Dienstpflicht erworben ist , wird troß¬
dem an alle Angehörige aller Jahrgänge bis 1922 ( einschl .)
ausgegeben . Die Angehörigen der Jahrgänge 1923 ( einschl .)
und jüngere erwerben den Jugendreiterschein " , der
zu den gleichen Bedingungen ausgegeben wird . Um einen
Ueberblick über den allgemeinen Ausbildungsstand zu erhal
ten , ist eine möglichst rege Beteiligung an den Reitern
gen auch von solchen Reitern erwünscht , die für die Dienstzeit
noch nicht bzw. nicht mehr in Frage kommen .

Meldestellen in Ostfriesland sind : Reitersturm 3/63 , Ober¬
truppführer Theilen , Horsten ( Ostfriesland ) ; Reitersturm 4/63 ,
Sturmführer Klinkenborg , Bolkfewehr bei Eiljum über Emden
(Ostfriesland ) ; Reitersturm 5/63 , Obertruppführer Goemann ,(Ostfriesland ) ; Reitersturm 5/63 , Obertruppführer Goemann ,
Leer (Ostfriesland ) , Pferdemarkt 6 .

-
Der Reiterschein erworben in dem Jahre vor der aktiven

DienstpflichtDienstpflicht gewährleistet bei freiwilligem Ein =
tritt in das Reichsheer : Einstellung in den selbst gewählten
Truppenteil im Rahmen der allgemeinen gesetzlichen und mi¬
litärischen Bestimmungen ; bei pflichtmäßiger Aus

hebung : Bevorzugte Einstellung als Reiter und Fahrer .

Die Prüfungstermine für den Reiterschein im
Jahre 1938 inerhalb Ostfrieslands : 24 . Februar , 8. 30 Uhr ,

otz . Logaerfeld . Unglücklicher Sturz . Ein junges
Mädchen von hier , das in Leer in Stellung ist , tam bei der
Arbeit zu Fall und stürzte eine Treppe hinab . Es blieb mit
einer schmerzhaften Beinverletzung liegen und wird jetzt län
gere Zeit arbeitsunfähig sein .

otz . Oftwarsingsfehn . Neubauten . Die Bautätigkeit , die
infolge des Frostes einige Tage zum Stillstand gekommen
war , ist jeßt wieder erneut aufgenommen worden . Gegen
wärtig wird an der Fertigstellung der Neubauten für die
Einwohner Schier und H. Weber gearbeitet Anstelle des der
Witwe de Boer gehörigen baufälligen und nicht mehr be¬
wohnten Hauses wird ebenfalls im Laufe dieses Jahres ein

Neubau errichtet werden .

otz . Petkum . Verkehrsunfall durch Verschul =
den eines rücksichtslosen Autofahrers . Gestern

abend fuhr der Lehrer Harms mit seinem Kleinfraftrad von

feiner Wohnung in Richtung Gmden . Seine Frau war vor¬
her fortgegangen , um im Dorf etwas zu besorgen . Als der
Lehrer in der Nähe der Brücke war , bemerkte er plößlich

vor seinem Seraftrad einen dunklen Schatten . Er streifte hier¬
bei eine Person , die , wie sich später herausstellte , seine Frau
mar , und kam mit seinem Kraftrad zu Fall . In entgegenge
setzter Richtung stand ein Kraftwagen . Durch das Licht dieses
Wagens ist der Fahrer geblendet worden , worauf der
Unfall offenbar zurückzuführen ist . Bei dem Unfall zog sich
H. eine Verlegung an der Lippe , an der Nase und an der
linken Hand zu . Der gerade im Ort meilende Arzt . Dr .

Werdemann aus Oldersum nahm sich des Verunglückten an

und brachte die erste Hilfe .

otz . Echatteburg . Der Stand der Saaten ist durch¬

weg als befriedigend zu bezeichnen . Schädigungen irgend wel¬
cher Art sind bislang kaum erkennbar . Ratsam ist es , ab und

zu ein Besichtigung der Felder vorzunehmen und sich von der
ordnungsmäßigen Entwässerung und dem Zustand der Was =
ferzüge und Grüppen zu überzeugen und entstandene Stau¬
ungen des Wassers durch abgebrochene Erdmassen oder Maul¬

wurfshaufen zu entfernen . Eine mangelhafte Entwässerung
kann der Wintersaat gefährlich werden .

otz . Steenfelde . Sperber treiben ihr Unwesen .
Seit einiger Zeit können hier einige Sperber beobachtet wer
den , die mit großer Dreiftigkeit ihr räuberisches Nachstellen
auf Tauber und sogar Hühner ausüben . Die Raubvögel wis¬
sen sich vor den Nachstellungen von Jägern sehr gut zu

schüßen .

otz . Stidhausen . Dichter Nebel lagerte gestern nach¬
mittag über unserer Gegend. Zeitweise waren die wallenden
Shwaden so dicht, daß man kaum einige Meter weit fehen
fonnte ; man sah z . B. auf der Strecke von hier nach Filium
nur ein Stück der Straße , die durch die überschwemmten Nie¬
derungen führt . Unfälle sind gottlob trog der Unsichtigkeit
nicht geschehen , doch muß das wundernehmen , denn man he
Radfahrer zeigten wenig Verkehrsdiszipilin und fuhren zu
dreien und vier nebeneinander auf der Straße daher .

otz . Stiefelkamperfehn . Der Kreisleiter sprach

bei uns . Nach längerer Pause fand hier wieder einmal eine
Zusammenkunft aller Kämpfer der NSDAP statt , die sehr
start besucht war . Kreisleiter Schumann legte in eingehen¬
den Ausführungen die außen - und innenpolitische Lage fiar .
In seinem Schlußwort dankte der Ortsgruppenleiter Aden
dem Kreisleiter für seinen Vortrag und rief die Anwesenden
zu unermüdlicher Mitarbeit am Aufbauwerk unseres Führers
auf . Die hiesige Musikkapelle und der gemischte Chor trugen
wesentlich zur Ausgestaltung des Abends bei .

otz . Stiefelfamperfehn . Zu Grabe getragen . Unter
großer Beteiligung der Einwohnerschaft wurde am Dienstag
eine der ältesten Einwohnerinnen unseres Dorfes , die im 87 .

Lebensjahre verstorbene Wwe . Antje Grünheide zu Grabe
getragen . Bis ins hohe Alter hinein war die Greisin rüstig
und nahm an den Geschehnissen der Zeit noch regsten Anteil .
Hart und schwer war der Lebensweg der Verstorbenen ; vor
vielen Jahren wurde ihr der Ehemann durch den Tod ent¬
rissen , ihr einziger Sohn wurde ein Opfer des großen Krie¬
ges . In letzter Zeit stellten sich Alterserscheinungen ein , von
denen sie vor einigen Tagen durch den Tod erlöst wurde . Bis
zu ihrem Tode wurde die Verstorbene im Hause ihrer Schric

gertochter liebevoll gepflegt .
otz . Schwerinsdorf . Eine wesentliche Verbesse¬

rung wird im Zuge des Ausbaues der Fernverkehrsstraße
hier getroffen , indem die Straßenbiegung umgestaltet wird .

|

in Wittmund , Wirtschaft Onnen ; 24 . Februar , 15 Uhr , in
Aurich , Landwirtschaftliche Halle ; 25. Februar , 8. 30 Uhr , in
Norden , Gasthof zur Börse ; 25. Februar , 15 Uhr , in Gmden ,
Lokal Sterrenburg , Adolf - Hitlerstraße ; 27 . Februar , 9. 30
Uhr , in Le e r , Reithalle .

Die Bewerber haben zu den Prüfungen im allgemeinen
mi : eigenem Pferd zu erscheinen , doch werden für diejenigen
Bewerber , denen die es nicht möglich ist , Pferde durch das
NERK bereitgehalten .

Bei der Prüfung werden verlangt :
Reitausbildung : Vorhandensein eines Losgelasse

nen , geschmeidigen Sizes . Die Uebungen erstrecken sich auf
das Reiten ohne und mit Bügel in allen drei Gangarten auf
großem Zirfel , mit großen Abständen in Arbeitstempos und
Mitteltempos , sowie Freiübungen entsprechend der Reitvor¬
schrift .

Kenntnisse in der Fahrlehre : Kenntnis und
Verschnallen der Kreuzleine 22. Handgriffe bei Wendungen
und Paraden am Fahrlehrgerät , Kenntnis der Verkehrs
regeln , Berpassen landesüblicher Kummit - und Sielengeschirre .

Kenntnisse in der Pferdepflege : Wartung
des Pferdes , Fütterungslehre , Sattelung und Zäumung , Gin - 2
richtungrichtung behelfsmäßiger Stallungen , Pferdeschonung und
spflege auf dem Marsche .

Der Beauftragte des Reichsinspekteurs händigt in unmittel¬
barem Anschluß an die Prüfungen die Reiterscheine aus .

"
Denjenigen Bewerbern , welche die Prüfung nicht bestanden

haben , wird gelegentlich der Nachprüfung " (siehe Abs . 1 )
noch einmal Gelegenheit geboten , den Reiterschein zu erver¬
ben . Dieses trifft vor allem in den Fällen zu , in denen die
theoretischen Kenntnisse in der Pferdepflege nicht genügten ,
jedoch leicht nachgeholt werden können .

Die Kurve wird in Zukunft nicht mehr so scharf und weit bef¬
ser als jetzt zu übersehen sein . Für die Verbreiterung der
Straße ist schon ein großer Teil des Materials angefahren
worden .

otz . Schwerinsdorf . Reheim Garten . Die Not zwingt
hier in der Gegend die Rehe , die Nähe der menschlichen Be¬
hausungen aufzusuchen . Ein hiesiger Einwohner beobachtete

dieser Tage drei Rehe in seinem Kohlgarten in unmittelbarer
Nähe des Hauses . Die sonst so scheuen Tiere waren durchaus

nicht ängstlich und verzogen sich , als der Hausbesizer vor die
Tür trat , nur langsam .

otz . Selverde . Das Wasser ist zurückgegangen .
Vor nicht langer Zeit waren hier links und rechts der Straße
die Ländereien weithin hoch überflutet . In den letzten Wo
chen ist der Binnenwasserstand erheblich gesunken . Trotz der
anhaltenden Regenfälle in der letzten Zeit sind die Weber¬
schwemmungen start zurückgegangen .

otz . Stapelermoor . Die Wege sind grundlos . Jn .
unserer Gegend find infolge der anhaltenden nassen Witte
rung die Wege , besonders die moorigen Wege , derart aufge¬
weicht , daß sie mit Gespannen faum befahren werden können .
Auch die Radfahrerpadjes sind sumpfig , so daß man an mun
chen Stellen auch zu Rad kaum mehr vorwärts kommen kann .

otz . Veenhusen . Die rege Niesabfuhr aus den
Niesbaggereien an der Reichsstraße , hielt auch in den letzten
Wochen unvermindert an . Wenn keine Arbeitsunterbrechung
durch stärkeren Frost eintritt , dürfte die etwa 20 Mann starte
Gefolgschaft auch den ganzen Winter über vollbeschäftigt
bleiben .

otz . Veenhuser -Kolonie . Hast een Schinken up be
Kopp . " Durch die Erschütterung , die eine heftig zugeschla
gene Tür verursachte , löste sich in der Wohnküche eines hieft¬

gen Kolonisten ein schwerer Schinken von der Decke und fiel
mitten zwischen eine Schar spielender Kinder . Die Kleinen
famen zum Glück mit den Schreden davon . So ein Schinken
ist eine gute Gabe Gottes " , doch hat man es gewiß nicht
gern , wenn er einem mit Wucht auf den Kopf fällt .

otz . Warsingssehn . Von der Kleinschiffahrt . Die
inzwischen wieder eisfrei gewordenen Kanäle find jetzt don
zahlreichen Binnenschiffen belebt , die in den nächsten Tagen
thre Frachtfahrten wieder aufnehmen . Am Hauptkanal mur
den hier und dort bereits wieder Bausteine und Dachziegel
ausgeladen .

etz . Wolde bei Amdorf . Seinen Berlegungen
erlegen . Ein über 60 Jahre alter Einwohner von hier ,
der fürzlich , wie wir berichteten , beim Dreschen unglücklich zu
Fall kam und dabei schwere Verlegungen erlitt , ist jetzt an
den Folgen der Verlegungen verstorben .

Unter dem hoheitsadler
HI . , Standort Leer .

Die Führerbesprechung am Donnerstag , dem 13. Januar 1938 ,
fällt aus . Hinsichtlich der Filmstunde bekommen die Einheitsführer
noch nähere Anweisungen .

-NS . - Frauenschaft Deutsches Frauenwert , Ortsgruppe Leer .
Verpflichtungsfeier von 100 Frauenwertsmitgliedern im Rathaus¬

fal Donnerstag , dem 13. Januar , 20 % Uhr . Die Amal crinnen
haben ihr Erscheinen als Pflicht anzusehen .

NS . -Frauenschaft 1 Deutsches Frauenwerk .
Turnabend am Mittwoch , dem 12. Januar , 8 % Uhr . (J . Löning .)

NS . -Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk , Papenburg , Oben - und
Untenende .

Am nächsten Donnerstag nachmittag , von 3 - 6 Uhr :
Wiederbeginn des Nähens für das WHW .

Donnerstagabend 8 % Uhr : Zusammenkunft der Jugend¬
gruppe im Frauenschaftszimmer .
Auf unsern Pflichtabend am Donnerstag , dem 20 . Januar ,

im Hotel Hilling -Untenende mit dem Vortrag der Abteilungsleiterin
für Grenziand Ausland , Pgn . Kubis , weisen wir schon jest hin .
Mitglieder der Gliederungen willkommen . Eintritt fret .

Am Montag , dem 24 , Januar , beginnt im Frauenschafts¬
zimmer ein Säuglingskursus . Leiterin : Die Kreisreferentin
für Mütterscharlung , Frl . Modersohn . Der Kursus findet Montag
und Donnerstag , abends von 8 - 10 Uhr , statt . Unkostenbeitrag
2. 40 NM . Alle Frauen und Mädchen über 18 Jahren können daran
teilnehmen . Anmeldungen nimmt Frau Katenkamp entgegen .
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Westehauderfehn und Umgebung
Aus dem Oberledingerland

otz . Die zu Beginn dieser Woche zu verzeihunden prost
freien Tage haben die Landarbeiten überall start aus¬

Leben lassen . In den Geestbezirken wird die Stoppel¬
rübenernte fortgesetzt , die zu Beginn der Frostperiode
hatte unterbrochen werden müssen . Diese Zwischenfrucht hat

sich in dieser Zeit fehr gut gehalten und kommt manchem

Viehbesitzer als Viehfutter besonders gelegen , denn mit den

übrigen Futiervorräten fann um so sparsamer gewirtschaftet
werden . An vielen Stellen ist man bereits mit dem Aufbein¬

gen des Kunstdüngers beschäftigt , wie auch der Naturdung an

bielen Stellen bereits auf das Land gefahren wird . Alle Vor¬

arbeiten zur Frühjahrsbestellung , wie Bereitstellung des

Saatgutes , Instandsetzung der Maschinen und Ackergeräte ,

Ausheben von Grüppen usw. , find schon im Gange , damit im

Nahmen des Vierjahresplanes auch im neuen Jahre die

Ernte wieder erhöht und sichergestellt werden kann .
ieAuffallend groß ist um die gegenwärtige Jahreszeit

Schar der Wildgänse , die auf den Hammrichswiesen des

Oberledingerlandes anzutreffen sind , obwohl das Gelände
nicht überschwemmt ist . Allabendlich ziehen die Wildgans¬

schwärme nach der Ems , um morgens wieder die Niederun¬

gen im Hammrich aufzusuchen . Die Enten sind ebenfalls står¬

fer vertreten als in den Vorjahren , weshalb die Wasserjäger
eine gute Jagdbeute haben heinbringen können .

otz . Vierzig Jahre treue Dienste als Müllerkutscher . In

dieser Zeit kann der Kolonist Hermann Fiden auf eine

vierzigjährige Tätigkeit als Kutscher des Wagens der „ Hah¬

nentangermühle " zurückblicken . Besizer famen und gingen , die
Mühle blieb stehen und auch unter Fiden harrte treu und brav

auf seinem Posten aus . Da er mit seinem Wagen überall in

unserer Gegend umherfährt , ist er bei fung und alt bekannt .

Der schon bejahrte Jubilar wird allgemein als achtbarer

Mann geschäßt .

otz . Treibjagd . Bei einer Treibjagd in der hiesigen Mark

wurden insgesamt 44 Hasen von zehn Jägern erlegt .

otz . Langholt . Die nächste Mütterberatungs¬
sprechstunde findet hier morgen , am 13. d . Mts . statt .
Dieser Dienst an Mutter und Kind findet hier immer mehr

Zuspruch und auch morgen werden sich wieder zahlreiche ver¬

antwortungsbewußte Mütter mit ihren Kindern einfinden .

otz . Langholt . Wenn das Treiben anhebt

Bei einer Treibjagd bei unserm Dorf wurden von 13 Jägern
zusammen 62 Hasen erlegt .

otz . Ostrhauderfehn . Die Jugend sammelt Alt¬

material . Heute ziehen die munteren Pimpfe wieder bei

unsvon Haus zu Haus , um Altmaterialien aller Art zu sam¬

meln und sie wieder der Volkswirtschaft zuzuführen . Nichts

ist unbrauchbar . Man halte die abzuholenden Altmaterialien

bereit , um die fleißigen Sammler nicht unnötig halten

in ihrem Dienst an der Allgemeinheit .

Ausgleich für die Karenzzeit

Lohnzahlung für die ersten drei Krankheitstage .

otz . Auf Grund der bestehenden Bestimmungen in der

Krankenversicherung kann im Erkrankungsfalle das Kranken¬

geld erst vom vierten Tage an gezahlt werden . Die ersten

drei Karenztage wurden seinerzeit eingeführt , um dem gerade

in der Systemzeit betriebenen Mißbrauch mit furzen Erfran¬

Bungen einen Riegel vorzuschieben . Es gibt aber auch Fälle ,

für die diese Karenztage eine Härte bedeuten . Wie das Sc¬

zialamt der Deutschen Arbeitsfront bekanntaab , können die

bestehenden Vorschriften für die Karenzzeit nicht geändert

werden ; andererseits soll jedoch auf die Betriebsfüh =

rereingewirkt werden , daß sie für diese drei Tage eine

Ausgleichszahlung gewähren .

Nach Möglichkeit soll in der Betriebsordnung eine Bestim

mung aufgenommen werden , nach der im Krankheitsfall , vor

allem aber bei Unfällen , der Lohn für die ersten drei Tage

weitergezahlt wird . Daneben will man in Kürze auch er

veichen , daß der Betriebsführer eine Zuzahlung zum Kranken¬

geld bewilligt .

Betriebsordnungen erlassen !
Eine Treuhänderanordnung :

Gemäß § 26 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit ist
in jedem Betrieb , in dem in der Regel mindestens 20 An =

gestellte und Arbeiter beschäftigt sind , vom Zührer des
Betriebs nach Beratung im Vertrauensrat eine Betriebsordnung

schriftlich zu erlassen .
Der im Zug des Vierjahresplans erfolgende erhöhte Einsatz der

Wirtschaft hat bei einer großen Anzahl von Betrieben nun zum

Teil erhebliche Betriebserweiterungen mit sich gebracht . Biele
Kleinbetriebe haben die Zahl ihrer Gefolgschaftsmitglieder auf 29

und mehr erhöht . Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirt¬

schaftsgebiet Niedersachsen sieht sich deshalb veranlaßt , erneut die
Verpflichtung der Betriebsführer zum Erlaz
von Betriebsordnungen hervorzuheben . Auch macht er

nochmals darauf aufmerksam , daß ein Abdruck der Betriebsord¬

Ründblick über Oftfriesland
Aurich

Gendarmerie - Personalien . Der Gendarmeriehauptwachtmeister
Möhlmann in Lütetsburg , Kr . Norden , nach Norderney (Kr . Nor¬

von Norderney
den ) , der Gendarmeriehauptwachtmeister Althöfer
nach Eilsum , versetzt . Die Gendarmerie -Bezirksoberwachtmeister
a. Pr . Osygus von Berumerfehn nach Litetsburg und Harm von

Norddeich nach Berumerfehn versetzt . Der Gendarmerie - Bezirks¬

oberwachtmeister a . Pr . Wölfer in Ostgroßefehr ist zum 1. Januar

1938 als Gendarmerie - Hauptwachtmeister planmäßig angestellt wor =

den . Der Gend .- Haupiwachtmeister a Pr . Heeren in Eilsum

wurde auf seinen Antrag aus der Gendarmerie entlassen .
-

otz . Neue Meister . Vor der Prüfungskommission der Hand¬
mertstammer zu Aurich haben die Meisterprüfung im Mecha¬

niferhandwerk bestanden Johann Eyhusen aus Neustadt
gödens , Reent Gruben Velde und Hermann Eilts aus

Nesse .

otz . Verhaftet . In den Abendstunden des gestrigen Dienstag
wurde von der hiesigen Polizei ein Mann verhaftet , der steckbrieflich

gesucht wurde , weil er sich einer Unterhaltspflicht entzogen hatte .

Der Mann , der sich in den letzten Monaten obdach - und mittellos

umhergetrieben hatte, konnte hier festgenommenwerden. Er wurde
heute vormittag dem Gerichtsgefängnis zugeführt .

Emden
Standartenführer Kroll trat seinen Dienst an

Die Oberste SA - Führung hat , wie wir berichteten , mit Wirkung

vom 1. Januar 1938 den bisherigen Referenten in der Führungs¬

abteilung der Gruppe Nordsee , Standartenführer Kroll , mit der

Führung der SA - Standarie 1 beauftragt .

Standartenführer Kroll nurde am 17 . Oktober 1911 geboren . Er

war bereits als Edüler Mann . Nach seinem Ausscheiden aus

der Schule wurde er Mitglied der Partei . Er hat von der Echar

angefangen alle Einheiten der EA as Führer durchlaufen . Am 19 .

er ihrer des Sturmbannes II / 114 in
September 1932 wurde

Hude , später Führer de Eturmannes 17 in Minden und am 1 .

November 1935 Referent für Organisation und Einfah im Stab der

SA . - Gruppe Nerdsee . Am 1. Mai 1937 wurde er zum Standarten¬

führer befördert . Der Standartenführer Kroll hat seinen Dienit ols

Führer der Standarte 1, Emden , am 10. Januar 1938 angetreten .

Altes Wrack im Emsfahrwaffer ermittelt .

Vermißter als Leiche geborgen . Am Sonnabend wurde aus

dem Eiesnbahndod eine männliche Leiche geborgen . Wie die
Untersuchung ergab , handelt es sich um den seit dem 18. De
zember v . Js . vermißten Emder Einwohner Henneke . H. , der
allein auf einem im Eisenbahndock liegenden Wohnschif lebte ,

muß in der Dunkelheit den Weg verfehlt haben und ins Was

ser gestürzt sein .

otz . Störenfriede im Lloyd - Hotel ermittelt . Wie wir von

der Polizei erfahren , wurden die Tränengasbombenwerfer , die
die Silvesterfeier im Lloydhotel störten und den Wirt da =

durch empfindlich schädigten , ermittelt . Sie werden sich auf
eine empfindliche Vestrafung gefaßt machen müssen .

Esens
otz . Rasch tritt der Tod den Menschen an . Am Sonnt ginittag

verstarb plöglich an einem Herzschlag der weit über unsere Stadt

hinaus bekannte Juwelier und Coldschmied Tjard J . Janßen
aus der Hindenburgstraße . Sein Bruder , der auf Westeraceumerfie !
Besitzer einer Bäckerei ist wollte gestern nachmittag den Hinter
bliebenen seinen Besuch abstatten . In der Nähe des Krantenhauses
in unserer Stadt stürzte er von seinem Fahrrad und erhob sich
nicht wieder . Durch den Arzt konnte nur noch der Tod durch Herz¬
schlag festgestellt werben . Gi cartiger Zufall , zwei Brüber an

zwei Tagen dur

Norden

Neuer Aursus in der Gauschulungsburg Pewjum

Wie wir erfahren , wind die Gauschulungsburg in Pewsum ,
die während der Abwesenheit ihres Leiters , Gauhauptstellen¬
leiter Stratmann , für die Zeit seiner Ostasienreise ge¬

schlossen war , Mitte März wieder die Tore öffnen . Dreißig
junge Nationalsozialisten im Alter zwischen 20 und 30 Jah¬
ven , die sich schon in der Kampfzeit bewährt haben , besuchen

den nächsten Kursus , der ein Jahr dauert .

otz . Tjüche . Masern treten auf . Hier und im benach
barten Osterupgant , wie auch in Marienhafe , sind in einigen Fas

milien Erkrankungen an Maserr aufgetreten . die jedoch nicht bös¬

artig verlaufen .

otz. Von Dampfern, die das neue Emsfahrwasser durch die Ems- Wittmund
hörns baltrinne benutzten , wurde das Wasserbauamt darauf

aufmerksam gemacht , daß in einzelnen Fällen sich Fahrzeuge an

irgendwelchen Dingen gescheuert haben müßten , was man aus Ge¬

räuschen an der Schiffswand schloß . Das Wasserbauami nahm darauf¬

hin eine umfaffende Untersuchung des Fahrwassers vor . Es wurden

Ketten von zwei Fahrzeugen über den Grund geschleift . Dabei wurde

schließlich auch ein Gegenstand im Jahrwasser ermittelt . Ein Taucher

suchte das Flußbett ab , fand zunächst einige Holzteile und stand dann

plötzlich vor dem gespenstigen Gerippe einer alten Tjalt .

Diese ist nach den amtlichen Ermittlungen etwa 1890 mit einer La¬

dung Steinkohlen gesunken . Ein Sohn des Schiffers lebt noch in

Emden . Auf dem Grunde bei dem Wrack fand man noch zahlreiche

Kohlenreste . Mit der Verlagerung des Flußbettes muß das lange ver

fandet gewesene Fahrzeug wieder freigespült worden fein . In diesen

Tagen geht der Greifbagger , , Granat " an die Stelle und wird die

morschen Schiffstrümmer heben .

nung gemäß § 31 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit

in jeder Betriebsabteilung an geeigneter , den Angehörigen des Be¬

triebes zugänglicher Stelle auszuhängen ist .

Gleichzeitig ordnet der Reichstreuhänder hiermit gemäß § § 19

Ziffer 5 , 22 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit zweds

Ueberwachung der Durchführung der gesetzlichen Bestimmungen
folgendes an :

1. Diejenigen Betriebsführer , die entgegen den Vorschriften des

Gefeßes noch teine Betriebsordnung erlassen haben , haben dieses

unverzüglich nachzuholen .

2 . Alle Betriebsführer haben die von ihnen erlassenen Betriebs¬

ordnungen , soweit das bisher noch nicht geschehen ist , spätestens bis

zum 28 . Februar 1938 dem zuständigen Gewerbeaufsichtsanit bzw .

bei Bergbaubetrieben dem zuständigen Bergrevier in dreifacher

Ausfertigung einzureichen .

Reichsbahnverkehr im Direktionsbezirk Münster im Dezember 1937

Der allgemeine Reiseverkehr war zu Beginn des Monats Dezem

ber mittelmäßig , nahm aber zum Weihnachtsfest erheblich zu und

erreichte kurz vor Weihnachten seinen Höhepunkt . Der Feitverkehr

war sehr stark und stellenweise höher als im Vorjahre . Zur Be¬

wältigung des umfangreichen Verkehrs wurden 190 Vor - und

Nachzüge , 10 3üge für den Reichsarbeitsdienst und 65 Züge für

Militärurlauber gefahren . Alle Züge waren gut besetzt .

Auch der Wochenend - und laufende Urlauberverkehr war starf .

Sonnabends und Sonntags mußten zur Bedienung des Verkehrs be¬

sondere Züge gefahren werden . Der Berufsverkehr war ebenfalls

bedeutend . Es verkehrten auch zwei Züge für den Wintersport in

Hochsauerland
Jm Güterverkehr war der Güterversand (Ladungsverkehr ) etwa

5 Prozent schwächer als im Vormonat , aber 13 Prozent stärker als

im Dezember des Vorjahres . Gegenüber dem Vormonat ging

jahreszeitlich bedingt der Versand von Zement , Kalt , Tors und

Wegebaustoffen zurück . Im Tagesdurchschnitt wurden für der La¬

dungsversand 1725 Wagen gestellt , im Vormonat 1825 und im

Dezember des Vorjahres 1 490 .

Der Güterempfang ( Ladungsverkehr ) war nicht wesentlich ver¬

schieden von dem des Vormonats , gegenüber dem gleichen Monat

des Vorjahres jedoch um 12 Prozent stärker . Jm Tagesdurchschnitt

Eigentumsrecht an Kleinsiedlerstellen
Handhabung für die ersten Siedlungsabschnitte ,

otz . Die Frage , wie bei der endgültigen Uebertra

gung von Siedlerstellen aus den ersten Siedler =

abschnitten auf die Siedler zu Eigentum oder in Erbbau¬

recht verfahren werden soll , hat verschiedentlich zu Zwei¬
feln Anlaß gegeben . Das Reichsarbeitsministerium
daher jetzt in einer Verordnung folgende Grundsäße für
die Handhabung auf :

stellt

Für die Siedler der ersten Siedlungsabschnitte gilt
daher der Grundsaß , daß der Siedler auf Grund des zwi

schen ihm und dem Träger abgeschlossenen Vertrages eine

Anwartschaft auf Uebertragung der Siedlerstelle erworben
hat , die nicht ohne besonders triftige
Gründe nachträglich eingeschränkt oder in Frage gestellt
werden kann .

Bei der Prüfung der Frage , ob Siedlern der ersten Sied¬

Iungsabschnitte nach Ablauf der Probezeit das vertraglich

zugesicherte Eigentums - oder Erbbaurecht an ihren Stellen

übertragen werden kann , genügt deshalb im allgemeinen die

Feststellung , daß die Siedler ihren finanziellen Ber¬

Anwartschaft wird grundsätzlich nicht eingeschränkt .

regelmäßig nach gekommenpflichtungen

sind und ihre Stellen ordnungsgemäß bewirtschaftet haben .

Dagegen sind im Gegensatz zu der späteren Uebung in der

Regel weder politische Führungszeugnisse einzuholen noch

ärztliche Untersuchungen zu veranlassen . Ebenso ist es un¬

nötig , noch nachträglich Eignungsscheine
auszustellen , zumal diese nach den neuen Kleinfied¬

lungebestimmungen vom 14. September 1937 wieder in

Fortfall gekommen sind .
Die Beachtung der früheren Bestimmungen und Verträge

darf jedoch nicht zu Ergebnissen führen , die dem heutigen
allgemeinen Rechtsempfinden gröblichst widersprechen oder

mit den allgemeinen staats - und siedlungspolitischen Grund¬
sätzen des nationalsozialistischen Staates unvereinbar sind . In

diesen Fällen kann aus Gründen der allgemeinen staatspoliti¬
schen Zweckbestimmung der vom Reich geförderten Kleinsted¬

lung die Fortsetzung des Träger -Siedlungs -Vertrages und

die endgültige Uebertragung der Siedlerstellen auf den Sied¬

Ier nicht verlangt werden .

otz . Schweindorf . Arg vom Pech verfolgt wurde in

der letzten Zeit ein hiesiger Bauer . Erst vor wenigen Wochen

trepierte ihm sein letztes Mastschwein an den Folgen einer
thm von einem Bullen beigebrachten Verlegung . In der ver
gangenen Woche verendete mun auch noch eine beste tragende
Stute an Koliferscheinungen .

otz . Burhafe . Unfall . Der Hausschlachter Roch erlitt

bei der Ausübung seines Berufes einen Unfall , der zum Glück

noch ziemlich glimpflich ablief . Als er mit dem Schlagbolzen ,

ein Schwein betäuben wollte , glitt er aus und der Schlagbol
zen verlegte ihn start am Bein .

gingen 3061 Ladungen ein , im Vormonat 3016 und im Dezember
des Vorjahres 2701 .

Der Frachtstüdgutverkehr war etwas stärker als im Vormonat
erreichte aber nicht ganz den Stand des Vorjahres . Für den Stüc
gutversand wurden im arbeitstäglichen Durchschritt 1 441 Wagen
benötigt , im Vormonat 1405 und im Dezember des Vorjahres
1540 .

Der Eilstückgutverkehr war im Vergleich zum Vormonat under
ändert , aber lebhafter als im Vorjahre .

Der Tierverkehr nahm wegen der Maul - und Klauenfenche start
ab und blieb auch hinter dem des Vorjahres weit zurüd .

Ergebnis der Schweinezählung am 3. Dezember 1937
Verstärkte Nachzucht nach wie vor notwendig

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes hatte die Schweine

zählung am 3. Dezember 1937 folgendes Ergebnis :
Altersklassen 1937 1936 1937 gegenüber 1936

StüdMill . Std . Mill . Std . v . H.
23,83 25,86 7,9Gesamtbestand

darunter Schlachtschweine
( über ½ J . alt ) 7,93

Jungschweine ( 8 Wochen

- 2 030 000

7,56 + 370 000 + 4,9

10,94 390 000

5,21 1 090 000
8,5

20,9
0,98 1,20 220 000 18,3
0,20 0,29 90 000 31,0

bis n . nicht ½ J . alt ) 10,01
( Ferkel (u . 8 Wochen ) 4,12

Trächtige Sauen
( davon Jungsauen )

Während der Rückgang der trächtigen Sauen gegenüber dem

Vorjahr bei der Septemberzählung 22,2 v . H. betrug , beläuft er

sich bei der Dezember - Zählung nur noch auf 18,3 v . H. Wenn sich

hieraus auch die ersten Anzeichen einer günstigeren Entwicklung ers

fennen lassen , so ist doch zu beachten , daß die Zahl der trächtigen

Sauen auch jetzt noch beträchtlich unter derjenigen liegt , die notwens

dig ist , unt die Schweinefleischversorgung in Zukunft sicherzustellen
Es ist daher dringend erforderlich , die Nachzucht weiter zu steigern ,

zumal sich die Futterlage im laufenden Wirtschaftsjahr durch die
Rekordernte an Kartoffeln und Rüben wesentlich gebessert hat .

Mitteilung für Seefahrer .

Deutschland , Nordsee . Leuchtfeuer Borkum . Großer Leuchtturm wird

zeitweise gelöscht , Geogr . Lage : ungef . 53 Grad 35 Min . N, 6 Grad 40

Min . D. Angaben : In der Zeit vom 17. Januar 1938 bis zum 15 .

Februar 1938 wird das Seefetter Borfum Großer Leuchtturm zu

Durchführung von Versuchen an einigen Tagen mehrmals bis zur

Höchstdauer von 5 Min . gelöscht sein . Vergl . Lfv . III A /38 Ifd . Nr . 2409

Die Behörden geben bekannt :

Bürgermeister Papenburg :

Wegen Verlegung der Umländerwiefbrücke und Abbruch der Fun¬

damente an der alten Kirchbricfe -Obenende wird am Donnerstag ,

dem 13. Januar 1938 , ab 17 Uhr , das Waffer , von der IV . Binnen

fchleuse ( Försterschleuse ) bis zur III . Bintenschleuse (Kleinhints ) ,

abgelassen . Der Normalwasserstand ist am Montag , dem 17. ds .

Mts ., wieder hergestellt .

Der Landrat Aschendorf -Hümmling :

Zum Schutze gegen die Maul - und Klarke wird auf Grund

der § § 19 ff . des Viehseuchengesetzes vom 26. 6. 1909 (RGBI . S . 519 )

mit Ermächtigung des Herrn Regierungspräsidenten zu Osnabrück
folgendes bestimmt :

2 ) Das Sperrgebiet bildet : 1. in Lorup der Ortsteil am Markt

play , 2. die Osterstraße in Lehe mit den anliegenden Gehöften ;

B ) Zum Beobachtungsgebiet werden erklärt die Gemeinden Lorup

und Lehe , soweit sie nicht zum Sperrgebiet gehören .

C ) Das durch meine viehseuchenpolizeiliche Anordnung vom 14 . 12 .

1937 gebildete Sperr - und Beobachtungsgebiet Gutshof Aschen¬

dorfermoor pp . wird aufgehoben . Desgleichen wird das durch

meine viehfeuchenpolizeiliche Anordnung vom 5. 11. 1937 gebildete

Beobachtungsgebiet Sögel aufgehoben .



Letzte Sportmeldingen
Tabelle der 2. Kreisklasse

Verein Spiele gew . unentsch . verl . Pkt .

E . T. V.

Loga
Heisfelde

1
1

1 13 : 3

Tore

34 : 18

2
13 :5 23 : 10
12 :6 32 : 25

2 10 :4 24 : 20
9 : 9 25 : 18
6: 12 18 : 35

Stern Res .
Borssum
Flachsmeer 123224555682269960
Frisia Emden 6
Sp . u . Sp . Res . 8
Weener 8
Germania Ref . Z

2

0
0

2224535005 :7 13 : 18
6: 10 21 : 11
4 : 12 11 : 28
2 : 14 11 : 30

Das Spiel Leer - Frifia Emden ist nicht in der Tabelle enthalten

Warlingsfehn

W' polder
1
1
1

Tabelle der 3. Kreisklasse
Verein

Heisfelde 2 2
Spiele gew . unentsch . verl . Pkt . Tore

30 : 10
32 : 16

11 51 : 25
9 24 : 25

16 : 21
25 : 35
21 : 33
18 : 15
32 : 48
13 : 35

Döllenerfehn
Jemgum
Loga 2
Collingborft
W' fehn 2
Germania 3

Rajen

1 2312777042012443436730002023323456688888888896

Spielausfälle der 3. Kreisklasse am 9. Januar .

otz . Der Staffelführer hat bereits in einem Spiel eine Entscheidung
getroffen . BS Warsingsfehn bekommt die Punkte zugesprochen ,
da nach Aussage des Schiedsrichters der Sportplay in Rajen spiel¬
fähig gewesen sein soll .

Das Jem gumer Spiel VfR . Ems gegen Westrhauderfehn war
bereits Freitag vom Spielplan wieder abgefeßt worden .

Ueber das ausgefallene Collinghorster Spiel wird uns mit¬
geteilt , daß auf Bureden des Fußballobmanns der Heisfelder Rasen¬
sportler Collinghorst einsah , daß es im Interesse der Gesundheit der
Spieler besser war , nicht zu spielen . Im übrigen ist der Punktkampf
wieder angesetzt , und zwar hat Heisfeldes Mannschaft bereits Sonntag
in Collinghorst anzutreten . WeitereSpielanseßungn für den 16 . Januar :
VfR Ems Jemgum -Westrhauderfehn , BS Warfingsfehn -Frifia Loga . .

In der 2. Kreisklasse sind ebenfalls zwei noch ausstehende Punktspiele
des 1. Durchganges nest angesezt worden . Union Weener spielt
gegen den Emder Turnverein und in Emden hat die Stern =
Reserve in Transvaal gegen Frisia anzutreten .

Fußbaspiele in Leer am 16. Januar .

otz . Die 1. Mannschaft trägt nachmittags ihr Pflichtspiel gegent
Westrhauderfehn aus . Dem Punkthimpf voran geht ein Spiel Ger¬
mania A. - Jug . - Heisfelde A - Jg . Vormittags , ebenfalls auf dem
Hindenburgplatz : Freundschaftsspiel Germania Reserve Loga .

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 10. 1. ; Reinhard , Harders ; Transport 36 ,
Blommers ; Mimi , Bunger ; Jantie , Meeuw ; Lina , Lipkes ; Johanna ,
Raß ; Anna , Lambertus ; 11. 1. : D Dollart , Park ; Maria , Heeren ;
Liquenda , Wilson ; Hilde , Voß ; Maria , Grüßing ; Charlotte , Ros¬

Tam ; Anna , phoff ; Thekla , Krufe : Ems , Upts ; abgefahrene Schiffe :
10. 1 . : Reinhard , Harders ; Trientje , Aden ; Maria , Heeren ; Elifas
beth , Lübben ; Anna , Upboff ; Hilde , Voß ; Schwalbe , Wulf ; Paula ,
Kruse ; Edina , Heven ; Johann , Hardy ; Anna , Lambertus ; Immas
mutel , Lüttermann ; 2 Gebrüder , Manssen ; 11 1. : Adler , Meyer ;
Konkurent , Kramer ; Lina , Lüpkes .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : 8. 1. : Concordia , v . d . Pütten , von Brual ;
Ensa , H. Uten , von Bremen ; 10. 1. : Spica , Schaa , von Neuß a . R. ;
Schlepper Norderney , Buß , von Bergeshöfte ; Liquenda , Wilson , von
Kehl a . R. ; Emmeza , Uken , von Bremen : Johanne , Stumpf , von
Ostrhauderfehn ; Leda , Stumpf , von Ostrhauderfehn ; Gebina , Stbum ,
von Hildesheim ; abgefahrene Schiffe : 7. 1. : 4 Gebrüder , Jungebloed ,
nach Dörpen ; Santje , Sannema , nach Weener ; 10. 1. : Hoffnung ,
Brand , nach Brual ; Schleppdampfer Norderney , Buß , nach Emden ;
Helene , de Boer , nach Brual ; Johanne , Berlage , nach Bergeshöfte ;
Vertrauen , erlage , nach Bergeshöfte ; Emmeza , Uken , nach Rheine ;
Helene , Schepers , nach Jemgum ; Grete , Wendt , nach Jemgum ; Mars
garethe , Jungebloed , nach Halte ; Spica , Schaa , nach Meppen .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1937 : Haupt -Ausgabe 25 325 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

durch die Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet . ) Bur Beit ist Ans
zeigen - Breisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus
der Heimat " güllig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus der
Seimat " . B für die Hauptausgabe

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Beilage Aus der Heimat " . Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck :
D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Gewerbe - und Handelsbank , 9.m.b. tt . , Leer Spareinlagen

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Bekanntmachung .
Die Kleinrentnerunterstützung und die Zusatzrenten an Kriegs

beschädigte für den Monat Januar 1938 werden am 14 . ds . Mts . ,

die Sozialrentnerunterstützung wird am 15 . ds . Mts . vou

9 - 12 Uhr im Flur des Rathauses ausgezahlt .

Leer , den 12 . Januar 1938 .

Das Städt . Wohlfahrtsamt .

Weftrhauderfehn , den 12 . Januar 1938 .

Die Hebung der Gemeinde - , Grund¬

lo

Handarbeiten jetzt erst recht!
Keine Frau kann an unserem Prachtfenster

mit schönen Handarbeiten vorübergehen .

Braf - Leer DasHaus

Bürgerlicher Mittagstisch
billig und gut .vermögen - und Hauszinssteuer erfolgt zu erfragen bei der OT8, leer.

am 13 . , 14 . , 17 . und 18 . d . Mts .

Der Bürgermeister .

Zu verkaufen Zu vermieten

Freundliches , möbliertesWeißer Küchenherd Bohn- undSchlafzimmer
guterhalten , zu verkaufen .

Heisfelde , Burweg 1 .

Nekanode
billig abzugeben .

Leer , Gr . Roßbergftr . 4 rechts .

Zu verkaufen

sehr gut erhaltene

Wüppe .
Antoni van der Laan ,

Leer , Wilhelmstraße 34 .

Aeltere , fchwere

zu vermieten .

Leer , Lindenstraße 6 I .

Stellen-Angebote
Stellungsuchende!

Holst . Kümmel - und Krautkäse
1/2 kg 35 Pig .

bei g . Käse nur 32 Pig .
Frisch . Quark sowie Sahnequark
und Sahneschicht täglich frisch

Harm Klock ,Leer ,Brunnenstr . 25

sich die

Aulstellung einer großen
Heißmangel in Jemgum?

Größte Wäschestücke können

ungefaltet durch die Mangel
gelassen werden . Fachmänni¬

Bei Bewerbungen auf Chiffresche Beratung . Günstige Be¬

Anzeigen empfehlen wir , keine L. 31 an die OTZ . , Leer .
dingungen . Anfragen unter

Original Zeugnisse beizufügen .
Es ist ferner zweckmäßig , auf

der Rückseite von Zeugnis Gegen graue Haare "
abschriften , Lichtbildern usw .

Name und Anschrift der Be =

werber anzugeben .

Stutbuchstute 13 ".
tragend von „ Admiral " , zu vers
kaufen .

Bernh . Cramer , Stickhausen .

Verkäuflich :

Schöner ,

jabrigerWallach .

Malerwerkstätten
Alb . Voorwold

Inh . : Paul Doorwold
fucht jüngere , weibl . Bürokraft
auf sofort oder später .

Schriftliche Angebote .

mein bewährter

Haarfarbe - Wiederhersteller .

Flasche1 . 74Mk . , extra stark 2 . 40Mk .
Drog . Aits , Adolf -Hitlerstraße 20
Drog . Drost , Hindenburgstraße .
Part . Reddingius , Hindenburgstraße 44

Kinderwagen
Modelle 1938

Herm. Saathoft, Holtland. Stundenmädchen Spezialhaus Oelrichs
Einige

hochtragende

bzw . frischmilche

sofort gesucht .

Frau Bnsboom ,
Leer , Heisfelderstraße 19 .

Wir stellen noch einen

junge Kühe n. Rinderingendlichen Lagerarbeiter
hat abzugeben

H. Loerts , Logabirum .

ein .

Waterborg & van Cammenga
Leer .

Briefe an die Heimatbeilage
bitten wir je nach Inhalt entweder an die

Schriftleitung oder Anzeigenabteilung der

„ OTZ . " Leer zu richten . Es genügt auch die
Aufschrift : „ OTZ . " , Leer .

Schreiben Sie unter feinen Umständen
an Angestellte unseres Verlages persönlich .

Für Verzögerungen , oder auch für das nicht *

erscheinen Ihrer Nachrichten oder Anzeigen

können wir in diesem Falle nicht aufkommen .

Wilhelmstr . 85/2 Min . v . Bahnhofl

der modischen Frau

G

Baby¬
Wäsche , Bekleidung
Kompl . Aussteuern
in allen Preislagen .

Geschenke in
großer Auswahl

Ulrichs

innerhalb

Trauerfachen
farbt 24 Stunden

Färberei Alting
LEER

Familiennachrichten

Lammertsfehn , 11 . 1. 38 .

Gestern morgen nahm der
liebe Gott unfere liebe kleine

Geble Magarethe
im Alter von 3 Monaten

nach schwerem Leiden in

sein Himmelreich .

In tiefer Trauer :

Feto Meljes und Frau
geb . Schmidt

nebst Tochter
und Angehörigen .

Beerdigung am Freitag ,
dem 14 . Januar , 2 Uhr .

Ostrhauderfehn , den 11 . Januar 1938 .

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief gestern

abend plötzlich nach kurzer , heftiger Krankheit unsere

liebe Mutter , Großmutter , Schwester und Schwägerin , die

Gastwirtin

Anna Billker
geb . Severiens

im Alter von 68 Jahren .

Um stilles Beileid bitten

die trauernden Kinder

und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem 15. d . M. ,

nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Trauerfeier / Stunde vorher .

in jeder Höhe

von jedermann !

Schwerinsdorf , den 11. Januar 1938 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig

nach längerem Kränkeln meine liebe Frau ,

unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
und Urgroßmutter

Antje Pollmann
geb . Mansholt

in ihrem 88 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Wattje Pollmann
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung Freitag , den 14. Januar , mittags
12 . 30 Uhr .

Detern , den 10 . Januar 1938 .

Heute abend entschlief plötzlich und unerwartet , sanft

und ruhig unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter und Tante

Ww. Anna Brandenburg
geb . Bauer

in ihrem 84 . Lebensjahr .

Die Angehörigen

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 14 . Januar ,

1/23 Uhr , vom Sterbehause aus statt .

Wolde , den 11. Januar 1938 .

Heute abend 612 Uhr entschlief sanft

und ruhig an den Folgen eines Unglücks¬

falles , nach einem arbeitsreichen Leben ,

mein lieber Vater , unser guter Bruder ,

Schwager und Onkel

der Bauer

Uko Ekken Ukens
in seinem 62 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Trintje Ukens
und Angehörige .

Beerdigung am Sonnabend 1 Uhr .



Mittwoch , den 12 . Januar 1938 Ditfriesische Tageszeitung

Olub dem Reiderland
Weener , den 12. Januar 1938 .

Wovon man spricht . . .

otz . In diesen Tagen hört man draußen in den Jagdrevie¬
ren noch hier und dort Schüsse fallen und man sieht ab und
an ein ausgescheuchtes Häslein erschreckt querfeldein hoppeln .
In letzter Zeit hatte Freund Lampe auch nichts zu lachen .
In vielen Revieren erscholl das „ Haas , Haas " und „ Haas
up !" der Treiber ; dazu sausten den Flüchtenden die Hagel¬
förner um die langen Löffel und mancher aus der Sippe der
Langohren überschlug sich auf der Flucht und blieb liegen .
Jetzt sind die leßten Jagdtage und die Schüsse , die man jetzt

noch draußen hört , sind der Ausklang der Verfolgungszei : für
die Hasen . Am 15. d . Mts , geht die Jagd auf Fasanen und
Hasen erst wieder einmal für lange Frist zu Ende . Vielerorts
hat man in diesen Winter auf Treibjagden verzichtet , um den
geringen Hasenbestand zu schonen . In den Hegeringen wer¬
den die Weidmänner demnächst über die Jagd und ihre Er¬
träge berichten . Aus dem Reiderland sind übrigens zu Weih¬
nachten an das WHW cuch beachtliche Wildspenden abgeführt
worden .

In der Stadt und in den Ortschaften um Weener steigt die

Spannung und Erwartung in der letzten Zeit immer mehr .

Ein Hauptereignis des Winters kommt näher , der Heima

spielabend , an dem das „ Herenspill " hier von der

Reiderländer Heimatspielschar aufgeführt wird . Die Proven

sind seit längerer Zeit im Gange und ebenfalls wird seit lan¬

gem schon die Bühnenausstattung vorbereitet . Am 22. Ja¬
muar wird der Heimatverein ein volles Haus begrüßen tón¬

nen , denn die Werbearbeit für die Heimatsache ist nicht ohne

Erfolg geblieben Es ist erfreulich , daß auf diese Art , name
lich durch die Unterstützung weitester Kreise, bodenständiges
Kulturschaffen ermöglicht wird . Der Verfasser des „ Heren¬
spill " ist befanntlich der Reiderländer Nikolaus Uphoff . Das

Stüd darf nicht verwechselt werden mit der „ Herenkomödie " ,

die zum Gallimarkt in Leer aufgeführt worden ist , wennglei h

sein Inhalt auch dem Kampf gegen Heren- und Aberglauven
dient .

Ermäßigte Strafe . In zweiter Instanz wurde vor der

Großen Straftammer zu Arich gegen einen früher in

Weener , jezt in Nordhorn wohnhaften Angeklagten verban

delt . Dieser war vom Schöffengericht Aurich am 5 . Februar

1937 wegen Beleidigung zu 3 Monaten Gefängnis und Tra¬
gung der Kosten des Verfahrens verurteilt worden . Der An¬

geflagte hatte mit einem in seinem Hause wohnenden Mieter

Streitigkeiten , gegen den auch eine Räumungsflage schwebte .

In diesem Verfahren war von dem Mieter behauptet wor =

den , daß er die Miete stets pünktlich bezahlt habe , obwohl

dies in den letzten Monaten nicht der Fall war . Am Abend

des 4 . September 1936 hatte nun der Angeklagte mit dem

Rade eine Geschäftsfahrt von mehr als 75 km hinter sich und

war überangestrengt . Als ihm nun seine Frau darüber Vor¬

würfe machte , daß Fr . ( der Mieter ) die Miete noch nicht be¬

zahlt habe , geriet er in starfe Erregung . Da die Ehefrau des

Angeklagten die Haustür abschloß , konnte der Mieter nicht

in seine Wohnung gelangen und wandte sich , da seine Kinder
im Hause weinten , um Hilfe an die Polizei . Der Beamte traf

beim Angeklagten den Arzt an , der wegen eines erfolgten
Nervenzusammenbruchs herbeigerufen war . Der Angeklagte
saß zusammengesunken da und gab seiner Enttäuschung dahin

Ausdruck , daß er mit Spizbuben und Dieben in einem Hause

Papenburg und Umgebung
otz . Die Umländerwiekbride wird verlegt und die noch

stehenden Fundamente der alten Kirchbrücke am Obenende

werden abgebrochen . Wegen der Arbeiten ist es notwendig ,

das Wasser aus der Kanalstrede von der sogen . Försterschleuse

bis zur Schleuse bei Kleinhaus abzulassen . In der heutigen

Ausgabe ist eine diesbezügliche Bekanntmachung enthalten ,

deren Beachtung allen Schiffern empfohlen set .

otz . Das öffentliche Eintopfessen in Papenburg erbrachte 220

Reichsmart für 440 Portionen . Das übrige Ergebnis der Eintopf¬

sammlung steht noch nicht genau fest .

otz . Grober Unfug . Wir mußten vor kurzem Veranlassung neh¬

men , verschiedene Unverschämtheiten Jugendlicher zu rügen . Nun¬

mehr scheinen die Burschen sich vom Bahnhof ins Stadtinnere ver¬

zogen zu haben . Aus Leserkreisen sind Klagen darüber laut gewor =

den , daß Jugendliche Fahrräder , die vor Läden standen , org be¬

schädigten , indem sie die Mäntel mit Stecknadeln bearbeiteten .

Wenn die leider entkommenen Täter am Entweichen der Luft tiel¬

leicht eine diebische Freude empfunden haben , so werden die Betrof¬

fenen darüber erheblich anderer Meinung sein , zumal fie teilweise

zu Fuß weite Wege zurückzulegen hatten ."

otz . Die NS . - Frauenschaft und das Deutsche Frauenwerk rüsten
ein Hand¬

zu neuem Schaffen in neuen Jahre . Es wurde u . . a .

arbeitsabend angesetzt . Das Nähen für das Winterhilfswerk be¬

ginnt wieder . Auch die Jugendgruppe nimmt ihre Zusammen¬
fünfte erneut auf . Der nächste Pflichtabend am 20. Januar erhält

durch einen Vortrag der Abteilungsleiterin für Grenzland - Aus¬

land , Pgn . Kubis , eine besondere Bedeutung . Gegen Ende des

Monats nimmt auch ein Säuglingskursus seinen Anfang , den die
Kreisreferentin für Mütterschulung , Frt . Modersohn , leitet .

Qnalitätssteigerung der „ Dentschen Markenbutter "

Seit Bestehen der milchwirtschaftlichen Marktordnung und deren
Träger bemüht , die Qualität der deutschen Butter zu steigern . Be¬
kanntlich ist die deutsche Markenbutter die Sorte , die für besondere

Qualität bürgt , da an diese Sorte bezüglich ihrer Eigenschaft und
Herstellung ganz besondere Bedingungen zu stellen sind . Die Berech
tigung zur Herstellung van Markenbutter kann nur erworben wer¬

den , wenn ganz bestimmte Voraussetzungen hinsichtlich der Einrich¬
tung der Molkerei sowie der persönlichen Eignung des Betriebslei¬

ters gegeben sind. Troß der bestehenden strengen Vorschriften gibt
es heute etwa 2000 Betriebe , welche die Berechtigung zur Herstel¬
lung von Markenbutter erworben haben . Im Kleinverkauf
wird nach den bestehenden Bestimmungen Markenbutter nur aus¬

geformt abgegeben . Da das Ausformen jedoch nicht nur im Her

stellerbetrieb , sondern auch vom Großhandel vorgenommen wird , so
Hat die Hauptvereinigung die bereits bestehenden Bedingungen

zusammen wohnen müsse . Beruhigungsversuche nüßten nichts
und der Angeklagte äußerte sich in schwer beleidigender Art
über die Polizei . Wegen dieser Beleidigung wurde er verur¬
teilt . In der Berufungsverhandlung wurde der Befund der
ersten Instanz erneut bewiesen . Der zugezogene ärztliche
Sachverständige war der Ansicht , daß der Angeklagte damals
nicht für seine Aeußerungen in vollem Umfange verantwort¬
lich zu machen sei . Das Gericht verwarf die Berufung des
Angeklagten mit der Maßgabe , daß dieser wegen Beleidigung
zu 150 RM . Geldstrafe , evtl . zu einem Monat Gefängnis
verurteilt werde .

Wann erhält Bunde einen guten Sportplay .

otz . Am Montag trat der Vorstand des Turnvereins
zu einer Sigung zusammen . Der Vereinsführer gab einen

Rückblick auf die Tätigkeit des Vereins im vergangenen
Jahre , in dem der Turnbesuch einen erfreulichen Aufschwung
genommen hat . Mit Leginn des Jahres sind 24 Frauen , die
sich Ende des vergangenen Jahres zu einer Frauenriege zu¬
sammenschlossen , Mitglieder des Vereins geworden . Es wurde
dann beschlossen , die Jahreshauptversammlung
am 22 . Januar bei Wolter abzuhalten . Zum Kassenprüfer
wurde neben dem Kameraden H. Hopkes Kamerad Paul
Men de bestimmt . Darauf wurden die umfangreichen Vor¬
arbeiten zum Winterfest genau durchgesprochen . Das Winter¬
fest wird am 5. März im großen Saale des Herrn van der
Berg veranstaltet werden . Es wurde der Beschluß gefaßt ,
in diesem Jahre teine persönlichen Einladungen mehr ergehen
zu lassen , sondern nur durch Zeitungsanzeigen allgemein
einzuladen . Die Nachbarvereine Dißumerverlaat , Weener
und Holthusen werden ebenfalls eingeladen . Die einzelnen

Abteilungen des Vereins haben bereits die Arbeit aufgenom¬
men , um beim Fest mit guten turnerischen Aufführungen auf¬
warten zu können . Wie alljährlich , soll auch dieses Jahr
wieder ein plattdeutsches Theaterstück geboten werden . Am
Schluß der Situng wurde dann noch die Sportplay =

frage besprochen. Es wurde der Hoffnung Ausdrud gege¬
ben , daß Bunde bald einen Sportplaz bekommen möchte ,
damit Bunde in dieser Frage nicht mehr hinter anderen , weit
fleineren Gemeinden , zurückstehen muß . SA , HJ , Turnver¬
ein und Schulen warten sehnlichst auf einen erfolgreichen ,

baldigen Abschluß der Verhandlungen . Die SA und die Krie¬
gerfameradschaft entbehren schon seit langem einen Schieß¬
stand . Auch dieser wird auf dem neuen Sportplatz errich¬
tet werden .

otz . Dizumer - Verlaat . Die Eintopfsammlung , die am
vergangenen Sonntag von den Helfern der NSV . durchgeführt
wurde , ergab im hiesigen Ortsgruppenbereich den Betrag von 150 . 20
Reichsmark .

otz . Dizumerverlaat . Von der Jagd . In der gegenwär¬
tigen Jagdsaison wurde im hiesigen Jagdbezirk ein geringer Casen¬
bestand festgestellt .

otz . Dizumer - Verlaat . Die Maul - und Klauensenche ,
die auch in der hiesigen Gegend zahlreiche Ställe befallen hatte , geht
erfreulicherweise zurück . Nach wie vor ist jedoch troß der Besserung
äußerste Sorgfalt bei der Durchführung von Vorsichtsmaßregeln
anzuwenden .

otz . Dizumer -Verlaat . Reicher Kindersegen . Dem hie¬
sigen Einwohner Harm Marks ist kürzlich das 13 . Kind geboren
worden . Die Familie , die , mit dem 13 . Kinde um ein Mädchen be¬
reichert wurde , blickt auf einen Segen von 12 lebenden Kindern .

über Ausformen von Markenbutter ( Verordnung über die Schaf
fung einheitlicher Sorten von Butter vom 20 . 2. 1934 ) ergänzt
durch ihre Anordnung Nr . 23 betr . anerkannte Ausform =

stellen für Deutsche Markenbutter" (RNVBI . Nr . 1 vom 8. 1.
38 ) . Danach wird neben den Herstellerbetrieben von Markenbutter ,
die an sich zum Ausformen berechtigt find , den Butterhandelsfirmen
nur unter bestimmten Bedingungen die Genehmigung zum Aus¬
formen erteilt .

Folge 9

Der Einfaz des weiblichen Arbeitsdienstes
Aus dem Bild der deutschen Gaue sind die Lager des Arbeits

dienstes nicht mehr wegzudenken . Dabei hat Deutschland zum erstens
mal in der Welt auch den freiwilligen Arbeitsdienst für die weib¬
liche Jugend eingeführt . Alle Schlagwörter des Auslandes über die

Militarisierung der Frau " sind dabei allmählich verstummt . Statt
dessen hört man endlich vielfach draußen Disziplin " herrsche zwar
bei den deutschen Mädchen in den Arbeitslagern , ihr Tagewerk ver¬
lange aber viele frauliche " Arbeiten , weitab von dem Drill des
Kasernenhofes . Aus den bescheidenen Vorläufern des Arbeitsdien

stes , gegründet in den großen Notzeiten nach dem Kriege , da die

besten unserer deutschen Jungen und Mädel nicht von der Gnade
der Wohlfahrtsämter abhängig sein wollten , hat sich der Reichs¬
arbeitsdienst zu seiner heutigen großen Organisation entwickelt .

Das äußere Tempo des Aufbaues hat mit seiner inneren Ent¬
wicklung und seiner gesunden Haltung Schritt gehalten . Das beweist
auch die neuerliche Bestimmung über die Einberufung aller
Abiturientinnen , die Dstern 1938 studieren wollen , zunt
Arbeitsdienst bzw . Ausgleichsdienst für 26 Wochen .
Das vergangene Jahr 1937 war für die künftige Gestaltung des
weiblichen Arbeitsdienstes außerordentlich wichtig . Der bisherige
jährliche Einsag von 10 000 Arbeitsmaiden konnte in dieser Zeit

verdoppelt , das heißt auf 20 000 gesteigert werden . Auch die Zahl

der Arbeitslager stieg von 350 auf über 500 Lager . Eine Verdop¬
pelung der Arbeitslager war nicht notwendig , weil die früher be¬
stehenden Lager zum größten Teil nicht mit der Einheitsbelegitärte
von 40 Arbeitsmaiden belegt waren . Vor allen Dingen tourde das
Führerinnenkorps erweitert . Der Aufbau machte eine Verstärkung
von etwa 1200 auf 2000 Führerinnen notwendig . Mit der Ver¬
größerung steigt naturgemäß auch die volkswirtschaftliche
Leistung der Arbeitsmaiden , die vor allen Dingen den
deutschen Bauern - und Siedlerfamilien zugute kommt . Von 70 000
Arbeitsstunden ist die tägliche Arbeitsleistung auf 150 000 Arbeitss
stunden gesteigert worden .

Wir brauchen alle die jungen Arbeitsmaiden , die heute mii am
Werke sind , ja , wir brauchen noch viel mehr von diesen Mädchen ,

die gewillt sind , einen Ehrendienst für unser Land abzuleisten . Eine
Arbeitsdienstpflicht steht dabei als Ziel über aller Arbeit . Zwei

Aufgaben sind es , auf die besonders im kommenden Jahre tiefte

konzentriert werden : Ausgestaltung der Lager und weitere Auslese
der Führerinnen ! Sicherlich werden dem Arbeitsdienst auch aus der
Zahl der Abiturientinnen von 1938 Führerinnen verbleiben , hat es
sich doch schon oft erwiesen , daß zukünftige Kommilitonianen ihr
Studium aufgaben und sich mit großem Erfolg für den Arbeitsdienst
einfegten .

Neue Richtlinien für die Arbeitslosenhilfe .
Der Reichsarbeitsminister hat am 22 . Dezember 1937 eine Vers

ordnung über die unterstügende Arbeitslosenhilfe erlassen , die u . a .
bestimmt , daß das Arbeitsamt bei Gewährung der von der Hilfs

bedürftigkeit abhängigen Arbeitslosenunterstützung nicht mehr an
die Beurteilung der Hilfsbedürftigkeit durch die Gemeinde gebun
den ist .

In Ausführung dieser Verordnung gibt nunmehr der Reichs¬
arbeitsminister gemeinsam mit dem Reichsminister des Innern in
einem Erlaß über die Prüfung der Hilfsbedürftigkeit bei der Ar¬
beitslosenunterstüßung vom 8. Januar 1938 Richtlinien her

aus , nach denen in Zukunft die Unterstügungen von der 7 .
Unterstügungswoche ab festzusehen find . Darin werden
die Gemeinden und Gemeindeverbände angewiesen , bestiminte Be

züge des Arbeitslosen oder seiner Angehörigen bei der Prüfung der

Hilfsbedürfigkeit außer Ansah zu lassen . Die Aufzählung folgt das
bei weitgehend den Vorschriften über die Familienunterstügung .
Das Gutachten der Gemeinde oder des Gemeindeverbandes bildet

den Ausgangspunkt für die Entscheidung des Arbeitsamtes , zumal
da die für das Gutachten maßgebenden Grundsäße die üblichen
Richtlinien der allgemeinen Fürsorge bereits überschreiten .
Das Arbeitsamt soll aber prüfen , ob das an fürsorges
rechtliche Grundsäge gebundene Gutachten der sozialen Stel

lung des Arbeitslosen oder der Erhaltung seiner Arbeitskraft ge¬
recht wird . Soweit hiernach erforderlich , kann über das gemeind
liche Gutachten hinaus eine höhere Unterstützung festgesetzt
werden . Dies soll auch dann geschehen , wenn der Familienstand des
Arbeitsloser , besondere Bedürfnisse pflegebedürftiger oder betagter
Angehöriger oder es sonstige Umstände geboten erscheinen lassen .
Eine höhere Unterstützung , als unter sonst gleichen Verhältnissen
ohne Prüfung der Hilfsbedürftigkeit festzusehen wäre , darf jedoch

nicht bewilligt werden.
Durch die Neuregelung werden die Härten besettigt , die für zahl¬

reiche Arbeitslose dadurch entstanden waren , daß mit der Neurege
lung der Arbeitslosenunterstügung im Sommer 1937 die bis dahin
unabhängig von der Hilfsbedürftigkeit gewährte sogenannte Winter¬
zulage fortgefallen war .

Ausbau der Rentenversicherung

1937 verstorben ist , so erhalten zur Vermeidung von Härten die
Wirwenrente auch die Witwen , deren Ehemann zwar vor dem 1 .
Januar 1938 verstorben ist , die aber am 1. Januar 1938 nos
mehr als drei waisenrentenberechtigte Kinder erziehen .

otz . In den letzten Jahren mußten nach der Reichsversicherungs - | die Fälle gilt , in denen der Versicherte nach dem 31. Dezember
ordnung häufig Invaliden - und Hinterbliebenen -Rentenanträge
von der Landesversicherungsanstalt abgelehnt werden , weil weder
in dem vom Ausstellungstag der Quittungskarte ab laufenden
zweijährigen Anwartschaftszeitraum die gesetzlich erforderliche Min¬
destzahl von 20 Wochenbeiträger verwendet war , noch die Drei¬

vierteldeckung nachgewiesen werden konnte . Diese sogenannte Drei¬

vierteldeckung bedeutete , daß der Anspruch auf Rente (Anwart¬
schaft ) nicht als erloschen galt , wenn die zwischen dem erstmaligen
Eintritt in die Versicherung und dem Versicherungsfalle liegenden
Kalenderwochen mindestens zu drei Vierteln durch Beitragsmorfen
gedeckt waren .

Das Gesetz über den Ausbau der Rentenversicherung vom 21 .
Dezember 1937 mildert wirksam die frühere gefeßliche Vorschrif
über die Dreivierteldeckung insofern , als die Anwartschaft jetzt auch

als erhalten gilt , wenn die Zeit seit dem ersten Eintritt in die Rez¬

sicherung bis zum Eintritt des Versicherungsfalles (Invalidität ,
Vollendung des 65 . Lebensjahres oder Tod ) nur zur Hälfte
mit Beiträgen belegt ist . Die Bestimmungen über die

Halb dedung ist anzuwenden nicht nur auf schwe =
bende Sachen , sondern auch auf rechtsfräftig ab¬

gelehnte Fälle . Hier freilich nur auf Antrag und unter

der Voraussetzung , daß die Versicherungsfälle erst nach dem 31 . De¬

zember 1935 eingetreten sind .

Waisenrenten und Kinderzuschüsse , die his jetzt

nur bis zum 15 . Lebensjahr gezahlt wurden , werden vom 1. Ja¬

nuar 1938 ab längstens bis zum 18 . Lebensjahr gewährt , wenn und
solange die Kinder über das 15 . Lebensjahr hinaus sich in Schul¬

oder Berufsausbildung befinden . Bis zum 18 . Lebensjahr werden
Waisenrenten und Kinderzuschüsse auch körperlich und geistig ge =

brechlichen Kindern gewährt , falls diese außerstande sind , sich selbit
zu erhalten .

Diese Witwenrente beginnt frühestens am 1. Januar 1938 .

Bislang wurde beim Zusammentreffen einer Juv
lidenrente mit einer Witwenrente nur eine , die

höchste , Reute ausgezahlt . Seit dem 1. Januar 1938 mird neber
der höchsten Rente von der anderen Rente die Hälfte dazu gewährt ,
Die vor 1932 .

Sollte eine Versicherte nach dem 31 . Dezember 1931 Marlen niat

mehr geklebt haben , weil sie ja doch nur eine Rente bekommen

konnte , so ist es in dem neuen Gesetz zugelassen , daß sie , so lange sie
nicht invalide ist , noch bis zum 31 . Dezember 1941 Beiträge für
die Kalenderjahre 1932 bis einschließlich 1937 nachklebt , um später

auch in den Genuß der Zusagrente zu kommen .

Eine lang ersehnte Aenderung bringt das neue Gesez insofern ,
als ab 1. Januar 1938 auch für die Kriegsdienstzeit und für die

Zeit der Erfüllung der aktiven Dienstpflicht oder der Reichsarbeitss
dienstpflicht Steigerungsbeträge gewährt werden . Diese

Zeiten rechnen mithin so , als ob Beiträge geleistet wären .

Damit die Renten wegen der angeführten Militär - , Kriegs - oder

Arbeitsdienstzeiten erhöht werden können , liegt es im Interesse der

Rentenempfänger selbst , daß sie die Unterlagen ( Militärpässe oder
Bescheinigungen des Zentralnachweiseamtes für Kriegerverluste und
Kriegergräber in Berlin SW . 68 , Lindenstraße 37 ) an die Landess
versicherungsanstalt , die die Rente zahlt , einsenden .

Da die Landesversicherungsanstalten sicher durch das neue Geses
mit Arbeit start überlastet werden , wird sich die Erledigung des

einzelnen Falles etwas hinausziehen .

In diesem Zusammenhange sei schließlich noch darauf hingewies
sen , daß künftig zur Erhaltung der Anwartschaft bei der freiviki

Der Kinderzuschuß beträgt für die beiden ersten Kinder

je 90 . - RM . , für jedes weitere Kind 120 . - RM . jährlich .
Kinderreiche Mütter haben nach dem Tode des Ehemannes regel - gen Weiterversicherung in jedem Kalenderjahr minde =

mäßig wirtschaftlich mit Sorgen zu kämpfen . Das neue Gesetz gibt
daher die Witwenrente auch solchen Witwen , die zur Zeit des

Todes des versicherten Ehemannes mehr als drei watsenrenten¬
berechtigte Kinder erziehen . In diesem Falle ist nicht erforderlich ,
daß die Witwe invalide ist . Wenn auch diese Bestimmung nur für

stens 26 Wochenbeiträge geklebt werden müssen . Jedoch
dürfen diejenigen Versicherten , die ihre freiwillige Weiterverfiche¬
tung bereits vor dem 1. Januar 1937 begonnen haben , fünftig
ihre Weiterversicherung in der 1. Lohnklasse ( 30 Rpfg . ) fortfepeat , so

lange das Einkommen 6 . - RM . wöchentlich nicht übersteigt .



Schiffsbewegungen
Ember Dampfertompagnie . Radbod voraussichtlich 18. 1. von Rotterdam in

La Plata . Wittetind 11. 1. von Stettin nach Oxelösund . Tagila voraussichtlich
12. 1. ab Rotterdam nach Königsberg . Bernlef 7. 1. von Casablanca nach
Granville ab . Ludolf Oldendorff 11. 1. von Rotterdam nach Wilhelmshaven .
Hildegard 8. 1. ab Oxelösund nach Rotterdam . Eschenburg löscht in Königs
berg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Berlin 9. 1. Neuŋork . Bremen 10. 1. Cher¬
Bourg . Columbus 8. 1. Neuyork . Dresden 10. 1. Antwerpen . Düsseldorf 8. 1.
Cristobal . Eisenach 7. 1. Savanna . Frankfurt 10. 1. Valparaiso . Fulda
8. 1. Singapore nach Ilo -Ilo . Königsberg 7. 1. Boston. Lippe 9. 1. Lizard
pafftert nach Bremen . Main 9. 1. Hamburg . Memel 8. 1. Tampico . Mün¬
then 10. 1. Hamburg . Nienburg 8. 1. Para . Nürnberg 7. 1. von Callao .
Drotava 10. 1. Brunsbüttel pass . nach Kopenhagen . Osnabrüd 9. 1. St .
Thomas passiert nach Cristobal . Porta 8. 1. Para . Saale 9. 1. Hamburg .
Weser 8. 1. Los Angeles .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Ehrenfels 10. 1 .
Rarachi . Faltenfels 9. 1. von Djeddah . Frauenfels 9. 1. Genua . Hundsed
9. 1. von Bilbao . Lahned 9. 1. Hamburg . Lichtenfels 8. 1. Perim pass .
Liebenfels 9. 1. Gibraltar passiert . Neuenfels 8. 1. Masulipatam. Odenfels
8. 1. Mabras . Olbers 9. 1. Hamburg . Rabenfels 9. 1. Hamburg . Reichenfels
8. 1. Gibraltar passiert . Rolandsed 8. 1. von Lissabon . Rotenfels 6. 1. von
Suez . Stahled 9. 1. Oporto . Stolzenfels 9. 1. Hamburg . Sturmfels 9. 1.
Antwerpen . Werdenfels 9. 1. Antwerpen .

Dampfschiffahrts -Ges. ,,Neptun " , Bremen . Achilles 9. 1. Vigo . Andromeda
10. 1. Brunsbüttel passiert nach Stettin . Astarte 9. 1. Stockholm . Castor
10. 1. Kopenhagen . Ceres 9. 1. Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Delia
7. 1. Gevilla . Diana 10. 1. Hamburg . Egeria 10. 1. Brunsbüttel passtert
nach Kiel . Electra 10. 1. Malmö . Elin 8. 1. Bergen . Euler 9. 1. La Co¬
runa . Flora 8. 1. Rotterdam . Hercules 8. 1. Ouessant passiert nach Antwers
pen Hero 8. 1. Storb . 3ris 10. 1. Soltenau passiert nach Rotterdam . Suns
9. 1. Riel . Klio 8. 1. Soltenau passiert nach Rotterdam . Juno 9. 1 : Riel ,
Klio 8. 1. Antwerpen. Medea 9. 1. Rotterdam . Mercur 9. 1. Softenau pass.
nach Rotterdam . Rajade 10. 1. Königsberg . Neptun 9. 1. Königsberg . Niobe
8. 1. Hamburg . Mize 10. 1. Brunsbüttel passiert nach Königsberg . H. A.
Noize 9. 1. Brunsbüttel passiert nach Norrköping . Perseus 9. 1. Rotterdam .
Phoebus 10. 1. Brunsbüttel pafftert nach Königsberg . Pylades 9. 1. Sauge
fund . Rhea 8. 1. Rotterdam . Sirius 8. 1. Riga . Stella 9. 1. Königsberg .
Thalia 8. 1. Bilbao . Themis 8. 1. Amsterdam Theseus 9. 1. Brunsbüftel
passiert nach Gedingen . Triton 7. 1. Lissabon . Venus 9. 1. Holtenau pass.
nach Rotterdam . Victoria 10. 1. Brunsbüttel pass . nach Stettin . Bulcan
9. 1. Kopenhagen .

Durch Entscheidung des Herrn Oberpräsidenten in Hannover ]
vom 15 . Dezember 1937 sind die Gemeinden Engerhafe , Fehns

hujen , Oldeborg and Upende mit Wirkung vom 1. April 1938 zu

einer neuen Gemeinde Oldeborg
zusammengeschlossen worden .

Das Ortsrecht einschl . des Abgabenrechts der vorbezeichneten
Gemeinden bleibt in der neuen Gemeinde Oldeborg bis zum
30 . Juni 1938 in Kraft . Mit dem 1. Juli 1938 tritt das Orts

recht einschl . des Abgabenrechts der neugebildeten Gemeinde
Oldeborg in Kraft .

Aurich , den 7. Januar 1988 .

orden

Der Landrat .

Die Hundestener für das 4. Viertel des Rechnungsjahres 1937
ist mit 10 RM . bis zum 15 . d . Mts . bei der unterzeichneten Kasse

zu zahlen .

Norden , den 11 . Januar 1938 .

Die Kämmereitasse .

Herrschaftliche Villa
mit allem Komfort , Dampfheizume , Warmwasser¬
versorgung , Bad , großem Garten , an schönster
Wohnlage Emdens belegen , durch uns zu verkaufen .
Reflektanten bitten wir , dieserhalb mit uns in

Berbindung zu treten .

G . 3 . Garrels & Gohn ,
Haus , Grundstücks - und Hypothekenmakler ,
Emden , Westerbutvenne 11. Fernruf 2637 .

Zwangsversteigerungen Zu mieten gesucht

Zwangsversteigerung Gute Wohnung
Am Donnerstag , d . 13. San . ,

Die Grundvermögen - , Kommunal - und Hauszinssteuern für versteigere ich öffentlich meist¬
den Monat Januar d . I . sind bis zum 15. Januar 1938 bei der bietend gegen bar :
unterzeichneten Kasse einzuzahlen oder zu überweisen .

Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuern sind Säumniszu¬
schläge von 2 v . H. des Rückstandes zu entrichten .

Norden , den 11 . Januar 1938 .

Die Kämmereikasse .

Gane Wittmund
Argo Reeberei Richard Abler u . Co. , Bremen . Adler 10. 1. London nach

Bremen . Amisia 8. 1. London . Erpel 10. 1. Helsingfors . Falke 8. 1. Le
Havre nach Bordeaux . Fasan 10. 1. London . Fint 8. 1. Rotterdam .
ter 9. 1. Koifa nach Bremen . Geter 10. 1. Reval . Hecht 8. 1. Riga nach
Rotterdam . Metse 8. 1. Hamburg . Orla 10. 1. Soltenau nach Bremen . Dr
landa 9. 1. Raumo . Phoenig 10. 1. Hamburg . Reiher 9. 1. Hamburg . Schwalbe
10. 1. Hull . Specht 9. 1. Kingslynn . Sperber 10. 1. Holtenau nach Reval .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 14. 1. um 14 Uhr in Cuxhaven fällig .
Bochum 10. 1. von Tampa nach Mobile . Portland 11. 1. in Rotterdam . Dat
land 9. 1. in Vancouver . Tacoma 10. 1. Ouessant pass . nach Cristobal . Phoe
nicia 10. 1. von La Guayra nach Carupano . Phrygia 12. 1. um 6 Uhr in
Guiria fällig . Palatia 10. 1. Ouessant pass. nach Trinidad . Anubis 10. 1.
Blissingen pass . nach Curacao . Ammon 9. 1. von Balboa nach Buenaventura .
Roda 10. 1. in Balparaiso . Wuppertal 11. 1. in Antwerpen . Heidelberg 9. 1.
von Soerabaya . Dortmund 8. 1. in Sydney . Rheinland 10. 1. Ouessant pas .
nach Port Said . Kulmerland 10. 1. von Hongkong nach Tsingtqu . Nordmart
8. 1. von Singapore nach Manila . Hindenburg 10. 1. in Robe .

Hamburg -Sübamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino
40. 1. von Bahia nach Rio de Janeiro . Cap Norte 10. 1. Fernando Noronha
paff . Madrid 11. 1. Dover pass . Monte Olivia 10. 1. in Montevideo . Monte
Roja 11. 1. in Florianopolis . Campinas 11. 1. in Santos . Espana 11. 1 .
Dover pass . Porto Alegre 10. 1. in Antwerpen . Rio de Janeiro 9. 1. in
Santos . Santa Fe 9. 1. von Sante Fe nach Fray Bentos . Tenerife 10. 1 .
son Madeira nach Antwerpen . Uruguan 11. 1. Ouessant pass . Vigo 10. 1.
in Antwerpen . Meißelee 11. 1. St . Vincent pals .

Deutsche Afrita -Linien . Usaramo 9. 1. von Funchal . Wahehe 9. 1. von
Boulogne . Wadat 9. 1. oon Takoradi . Tanganjifa 7. 1. in Duala . Wolfram
. 1. von Freetown . Wagogo 9. 1. von Las Palmas . Watama 10. 1. von

Cap Verbe . Arcturus 9. 1. Brunsbüttelfoog pass . Livadia 10. 1. von Mon
zovia . Wameru 10. 1. in Landana . Pretoria 9. 1. von Southampton Njassa
3. 1. von Daressalam , Ubena 9. 1. von Beira . Windhuk 6. 1. von Durban ,

ffufuma 6. 1. von Lissabon . Watussi 9. 1. in Kapstadt .
Deutsche Levante -Linie GmbH . Achata 10. 1. Dover pass . Andros 10. 1. von

Rotterdam nach Hamburg . Artadia 8. 1. in Haifa. Athen 10. 1. in Rotters
dam. Chios 9. 1. von Istanbul nach Derince . Heraklea 10. 1. von Chios nach
Canea . Konya 10. 1. in Istanbul . Morea 10. 1. Ouessant pas . Gamos 10. 1.
In Malta . Smyrna 8. 1. in Istanbul . Thessalia 10. 1. von Betrut nach Tri¬
polis / S . Yalova 10. 1. von Antwerpen nach Malta .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rheberei , Hamburg . Sevilla 9. 1. in
Remours . Rabat 9. 1. in Las Palmas . Tenerife 9. 1. in Lissabon . Tanger
20. 1. in Lissabon . Travemünde 10. 1. in Danzig . Oldenburg 10. 1. von Casa
blanca nach Las Palmas . Sebu 10. 1. von Oporto nach Bigo . Ceuta 10. 1 .
Ouessant paff .

Wesermünder Fischdampferbewegungen. Am Markt gewesene Fischdampfer.
Wesermünde Bremerhven , 10. Januar . Von der Nordsee : Plauen , Graz . Von
Ssland : August Bösch , Wilhelm u . Marie , Nordenham . Else Kunkel , Rose¬
marie . Von der norweg. Küfte: Uranus, Rendsburg, Hugo Homann , Adolf
Rühling , Weser. Vom Weizen Meer : Doggerbank, Hanseat, Ludwig, Frisia ,
Arthur Dunter , Amtsgerichtsrat Pietsafe . Am Markt angefündigt für den 11.
Januar , von der Nordsee : Bahrenfeld Gera ; von Island : Else Wilhelms , Hein¬
sich Bueren : von der norwegischen Küfte : Allemania , Karl Bergh ; vom Wei¬
hen Meer : Ludwig Sanders , Flensburg , Sagitta , Oskar Neynaber , Perseus ,
Württemberg . In See gegangene und gehende Fischdampfer , 8. Januar nach
der norwegischen Küste : Bussard ; 9. Januar nach Island : Heinrich Baum¬
garten ; zur norwegischen Rüste : Island ; zum Weißen Meer : Deister , Arctur ;
10. Januar nach Island : Hans Loh , Heinrich Lehnert ; 11. Januar mach der
Nordsee : Plauen , Graz ; nach Island : Nordenham ; zum Weißen Meer : Adolf
Kühling , Weser ; 12. Januar nach Island : Rosemarie .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 10. und 11. Januar . Von See :
Steinbutt , Inge Marie , Rizebüttel , Thüringen , Stettin , Baumwall . Nach
See : Gisela , Carsten Rehder .

Kauft Lose der Reichs -Straßenlotterie

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Aurich

Betrifft : Eichtage in Aurich

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung
1. Unter den Viehbeständen des

a ) Johann Edden in Mary ,

b) Johann Gerdes in Oldendorf ( Westbense )

ist die Maul - und Klauenfeuche festgestellt .

Zum Schute gegen die Maul - und Klauenseuche wird auf
Grund der § § 18 ff . des Viehseuchengefeges vom 26. Juni 1909
mit Ermächtigung des Reichs - und Preußischen Ministers des
Innern folgendes bestimmt :

1. Sperrgebiet

zu la ) die Ortschaft Marx ,

zu 16 ) die Ortschaften Oldendorf und Bensersiel .
II . Beobachtungsgebiet

zu la ) die Gemeinde Marx ,

zu 16 ) den westlich der Landstraße Esens - Bensersiel belegenen
Abschnitt der Gemeinde Westbense .

Die in meiner Anordnung vom 25 . 10 . 1937 ( Folge 251 der

D23 . vom 26. 10. 1937 ) erlassenen Vorschriften sowie die bekannt¬

gegebenen Strafbestimmungen finden auch auf diese Seuchen¬
fälle Anwendung .

2 . Erloschene Seuchenfälle

Die Maul - und Klauenseuche unter den Viehbeständen des

a ) J . Fr . Janssen in Wagnersfehn ,

6 ) B. Poppen in Klein - Fulfum ,
c) H. Dirks in Eggelingen

ist erloschen .

aus
Sperr - und Beobachtungsgebiete zu 2a ) und b ) werden auf¬

gehoben , zu 2c ) bleiben Sperr - und Beobachtungsgebiet
Anlaß eines weiteren Seuchenfalles unverändert bestehen .

Wittmund , den 11 . Januar 1938 .

Der Landrat .

J . V . : Hünnekens , Kreisoberinspektor .

Zu verkaufen

Schwere

Bertaui !

Zimmermeister Johann Neu¬
mann , Reepsholt , will sein in
Reepsholt unmittelbar am Upjever¬
schen Wald sehr schön belegenes .

hochtragendeKuh 1936neu erbautes
zu verkaufen .

Hinrich Fahnster ,
Oftgroßefehn 151 .

Sochtragende junge Ruh
mit guter Leistung zu
verkaufen .

Uphuser Grashaus .

Acht Tage altes
Zur Nacheichung der eichpflichtigen Meß- und Wiegegeräterotbuntes Kuhkalb

aus der Stadt Aurich werden in der Zeit vom

17 . bis 20 . Januar 1938 , 24 . bis 28 . Januar 1938
und am 31 . Januar und 1. Februar 1938

Eichtage abgehalten .

Die Einlieferung der Meß - und Wiegegeräte hat wie folgt
tattzufinden :

zu verkaufen .

Dirk Seeden , Schirum .

Aus bestem Zuchtstamm ab¬
zugeben

Am 17. Januar von 8. 30-9. 30 Uhr: Am neuen Hasen, Burg 5jähr . Fuchsitute
Bahnhofs , Esenser und Emder Straße , Bürgermeister -Schwie¬
ning - Straße , Breiter Weg ;

em 18 . Januar von 8 - 9 Uhr : Fockenbollwerkstr . , Georg - , Garten - ,
Safen , Hasseburger , von Shering - und Julianenburgerstraße ,
Hohebergerweg ;

am 19. Januar von 8- - 9 Uhr : Kirchdorfer - , Kirch - , Lamberti - ,
Lilien , Linden , Leerer Landstraße , Marktplay ;

am 24 . Januar von 8 - 9 Uhr : Kl . und Gr . Mühlenwall - , Markt - ,
Nürnburger , Norder - und Nikolaistraße , Nürnburgerwall ;

am 25 . Januar von 8 - 9 Uhr : Oster - und Reilstraße ;

am 26 . Januar von 8 - 9 Uhr : Ostertorplay , Rudolf - Eucken -Allee ,
Schloßplay , Schmiede - , Wall - und Schulstraße ;

(2jach prämiiert ) .

Gebr . Sacobs , Landw . ,

Woquard bei Pewsum .

Eine gute , schwere

4jährige Stute
zu verkaufen .

Hillr . de Buhr Ww . ,
Neu -Sandhorst .

*m 27. Januar von 8- 8 Uhr : Wilhelm- und Zingelstraße , 2 Arbeitspferde
Waller Weg . ( Litauer und kl . fl . Pony ) |

tauschen .
Die Eichung findet im fleinen Saal des Restaurants Brems zu verkaufen oder zu ver

Garten " in Aurich , Kirchdorfer Straße , statt . Die Gewerbe¬
treibenden in der Stadt Aurich werden hiermit aufgefordert ,
ihre eichpflichtigen Gegenstände an diesen Tagen dortselbst eichen
zu lassen . Die angegebenen Einlieferungszeiten sind genau ein¬
zuhalten .

Die Meß - und Wiegegeräte sind in gut gereinigtem Zustande
einzuliefern . Der Eichpflicht unterliegen auch die Meßgeräte im
Gesundheitswesen ( Personenwaagen ) .

C

Neigungswaagen dürfen nur am Aufstellungsort nachgeeicht "
werden . Anträge auf Eichungen außerhalb des Eichlokals ( Vieh¬
waagen , Reigungswaagen , Betroleum Meßapparate usw . ) sind
am 17 . Januar 1938 im Eichlokal zu stellen . Bei späteren An¬
trägen findet eine Gewährung der Gebührenermäßigung nicht !
Batt .

Aurich , den 10 . Januar 1938 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Fischer .

Saathoff , Aurich ,

Leerer Str . 11 . Fernr . 626 .

Billiges Motorrad
abzugeben daselbst .

Ferkel zu verkaufen
J . Lohmeyer ,
Mittegroßefehn .

Habe eine vier Wochen

fragende Gau
zu verkaufen .

Einfamilienaus
mit elettr . Licht , Zentralheizung ,
Stallung und 0,21 ha gr . Garten
zum Antritt nach Uebereinfunft
durch mich verkaufen lassen .

Liebhaber wollen bis zum 20. d .
Mts . Gebote bei mir abgeben .

Falls ein Verkauf nicht zustande
tommt , soll die Besitzung vermietet
werden .

Friedeburg .

R . Buß ,

Preuß . Auttionator .

SchwererBattirogeichener

2,40 m lang und 85 cm breit ,
zu verkaufen .

Martin Koch , Bäckerei ,
Emden , Neuer Martt , Fernr . 2869

Ein Zuchtschwein
zu verkaufen .

Harm Jaspers , Walle ,
Nähe der Haltestelle .

3u verkaufen :
Handwagen
Fahrrad

15 , - RM .
15 , - RM .

In Westerlander : 1 Majtjchwein
(200 Pfd . schwer ) , Käufer
treffen mich 9 Uhr Gastwirt¬
schaft Groeneweg ;

in Riepe : 2 Mastschweine (ie
etwa 200 Pfd . schwer ) , Käu¬
fer treffen mich 10 Uhr Gaft¬

wirtschaft Cirisena .

Ferner am Freitag , 14. Januar ,
in Aurich im Versteigerungs¬
Total Hotel Weißes Haus " um
10 Uhr :

1 Radiogerät 4 Röhren

,,Owin " (Batteriegerät ) ,
Lastwagenanhänger Thiele " ,
22 Geweihe bzw . Rehkronen ,

2 Büfetts , 1 Kredenz , 1 Bi¬
trine , 1 Ausziehtisch , eine
Standuhr , 2 Jagdgewehre ,
1 Rauchtisch , Flurgarderobe ,

( auch Einfamilienhaus ) ,

mindestens 6 Zimmer , mögl

Zentralheizung , zum 1. April
oder früher in Emden

gesucht .

Schrifti . Angebote u . G. 2117
an die DTZ . , Emden .

Beamter sucht in Aurich

3 - 4 -Zimmerwohnung

mögl . mit kleinem Garten .

Schriftl . Angebote u . A 15

an die OT3 . , Aurich .

Kleine 3 - 4 - 3. Mohnung
auf sofort oder bis zum

1. März gesucht .

Schriftl . Angebote u . A 14

an die OTZ . , Aurich .

1 Sofa , 1 Delgemälde (Seide 2 - 28immerwohnung
landschaft ) .

Schlawayti ,
Gerichtsvollzieher in Aurich .

Zu kaufen gesucht

mit Zubehör in Emden oder

Umgegend zum 15 . Februar
gesucht .

Preisangebote unt . E 2124

an die OT3 ., Emden .

Berufstätige sucht in Esens

oder WittmundAltesSilbergeld 1- 2 Zimmertauft

Bernh . Fleßner , Aurich , Burgstr . 8.

Leichte Zugmaschine
mit Anhänger zu tau¬

fen oder zu mieten gesucht
( bis 20 PS . ) .

Schriftl . Angebote u . 30

an die OT3 . , Leer .

( leer oder möbliert ) .

Schriftl . Angebote u . Nr . 269
an die OT3 . , Esens .

Zu vermieten

Auf sofort oder später ein

Guche anzukaufen geräum . Zimmer
zwei staatlich geförte ,
möglichst durchleuchte

Bullen s. .

( evtl . mit Gartengrund ) za
vermieten . Auskunft erteilt

Gerh . Goemann ,

Krantenfasse Wiesmoor .

Zum 1. Februar 1938

Schriftl . Angebote mit äußer Einfamilienhaus in Emden
stem Preis , Abstammung und

Leistung unter 2120 an

die OTZ . , Emden .

Anzukaufen gesucht staatlich
geförter , gut geformter

Bulle
Angebote mit Preis , Abstam¬
mung und Leistung .

A. Klock , Westrhauderfehn
( Kreis Leer ) , 1. S. - W.

Wir kaufen verlesene

Scalotten
und bitten um Angebot

Forten &Müller
Emden

Motorboot
zu kaufen gesucht .

Autoboot oder Faßner -Typ .

zu vermieten . Preis 53 RM .

Schriftl . Angebote u . 2119

an die OTZ . , Emden .

Wohnung
zu vermieten .

Gured , Walle ,

bei der Haltestelle .

Habe auf sofort ein freunds
lich möbl . , neueingerichtetes

Zimmer
für zwei Personen , evtl . auch

Ehepaar , mit oder ohne Bers

pflegung , direkt an der Land¬

straße , preisw . zu vermieten .

Gerd Ihnen , Kirchdorf 2 .

Stellen -Gesuche

Suche auf sofort

Stellung als Stüke
der Hausfrau oder Haus

tochter . Angenehm wäre
Haushalt und Geschäft zus

sammen , da Kenntnisse vors
handen .

Schriftl . Angebote u . E 2118
an die DT3 . , Emden .

Angebote mit Breis unter 2125 Gute Dauer - und
an die OT3 . Emden .

Pachtungen

Witwe F . Ubben in Fahne
Rundojen m . Rohr 4, RM . will wegen Betriebsaufgabe

Emden , Adolf - Hitler -Str . 45 .

Ein fast neuer

Grudeherd
„ Immerbrand " zu verkaufen .

Joh . Dirks , Ofterupgant .

Frerich Veters . Moorhulen . Left die , , 923 . "

etwa 8 Diemat

Wasserweller
( Herrenfriseur ) , Bubikopf *

schneider , sucht acht Wochens
Aushilfestellung .
Schr . Ang . mit Lohn unter
E 2116 an d . OTZ , Emden .

Junger Bäckergeselle

Bau - u . Weideland sucht auf fofort Stellunge
in Fahne belegen , auf sechs

Jahre unterhändig verpachten .

Bachtliebhaber wollen sich
mit der Verpächterin in Ver

bindung segen .
Aurich . Pape ,

Gute Zeugnisse vorhanden .

Schriftl . Angebote u . E 2121
an die OT3 . , Emden .

Zuckerkranke
Keine str . Diät erforderlich . Prosp . kostenl

Preuß . Auktionator . Schneider , Karlsruhe D. 23 Douglasstr . 18
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